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HAUSKULTOUR

Kaum erschienen, wollten ihn alle haben: den
Kulturverführer, unsere Iubiläumsschrift zum
15-jährigen Bestehen der ProgrammZeitung.
Zur Vernissage des Büchleins am 9. Januar, zu
der unter anderem Vertreterinnen sämtlicher
darin erwähnten Kulturhäuser eingeladen wa-
ren, konnten wir rund wo  Gäste begrüssen.
Die St immung war herzlich, das Buffet her-
vorragend und die Resonanz auf das Produkt
überaus positiv. Seither erreichen uns täglich
etliche Bestellungen für den <Kulturverführer>.
Als Abonnentin erhalten Sie ihn beiliegend
kostenlos — wir freuen uns, wenn Sie ihn wei-
terempfehlen! Und falls Sie Korrekturen oder
Änderungswünsche haben: Wir sind überzeugt,
dass es zu einer Neuauflage kommen wird!
Zu reden gegeben hat auch unser Inserat be-
treffend Domizilsuche. Diese hängt mit  dem
Auszug des Literaturhauses per Ende 2003 zu-
sammen (wir s ind dessen Untermieter) und
den dann entstehenden Mietkosten. Am liebs-
ten würden wir freilich im Unternehmen Mitte
bleiben, wo man uns  auch gerne behalten
möchte. Prioritär suchen wir deshalb geeignete
Partner, die mit  uns und dem Studiengang
Kulturmanagement das Stockwerk <teilen>.
Entsprechende Hinweise und Angebote s ind
herzlich willkommen. I Dagmar Brunner
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28.3.New Orleans Night
Wir. Blue and the Tight Groove Bluesband
Sammy Rimington and Band
Special Guest: Juanita Brooks

Verleihung
«Swiss Blues

Award»
29.3. Chicago Night

Lazy Poker Blues Band
Special Guests: Maurice John Vaughn and BJ Emery

Blues Brothers Show: The Blues Busters
«Fabulous Rhytm and E3lues Revue»

Vorverkauf. www.blues-festival-basetch, Tel. 061 751 54 74
TicketCorner, Tel. 0848 800 800, BaZ am Aeschenplatz, Basel
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AUS DEM LEBEN VON KULTURMAGAZINEN
Ed it o r ia l

«Die Partyszenen-Zeit ist zu Ende. Die Menschen haben keine Lust mehr auf Ober-
flächliches», wurde der angeblich erfolgreichste jungverleger der Schweiz, Rainer
Kuhn, kürzlich zitiert (BaZ vom 11.1.03). Als Konsequenz aus dieser Erkenntnis hat er
seinem Gratis-Lifestyle-Magazin <Kult> eine Port ion Tiefgang verpasst — mit  Erfolg,
wie es aussieht. Offensichtlich ist den Leuten angesichts der bedrückenden Weltlage
der Spass am Fun vergangen. Man wendet sich wieder ernsteren Themen — und/oder/
z.B. der Kultur zu. Dieser Nische des gesellschaftlichen Lebens scheint es gerade in
wirtschaftlich angespannten Zeiten zumindest nicht schlechter zu gehen. Das können
die Kulturmagazine in Luzern und St. Gallen bestätigen, die seit Herbst 2005 mit  der
ProgrammZeitung im <Medienpool Kultur> zusammengeschlossen sind. Von markan-
ten Einbrüchen blieben bisher alle verschont, was auch mit dem Grad der Etablierung
zusammenhängen mag. (Ein neues Kulturblatt ist in der heutigen Mediensituation aus
finanziellen Gründen praktisch ausgeschlossen. Das medial stark beachtete Zürcher
Projekt <Lift> etwa, das — nach einer wenig aufregenden Nullnummer im letzten Au-
gust — Anfang Jahr hätte starten sollen, wurde vorderhand auf Eis gelegt.) Nun hat
Schweizer Radio DRS2 dem (Über-)Leben der Deutschschweizer Kulturmagazine eine
Sendereihe gewidmet, die in der ersten Februarhälfte ausgestrahlt wird. Vorgestellt
werden neben der ProgrammZeitung unsere zentral- und ostschweizerischen Partner
von <Saiten> und <KulturMagazin> sowie das <Q> aus Aarau, der <Ansager> aus Bern,
der <Züritipp> und das <Ticket>, wobei die drei letztgenannten als Beilagen von Tages-
zeitungen keine unabhängigen Organe sind. Dabei wird einiges über die kulturpolit i-
schen Eigenheiten der Regionen sowie den Zeitungsalltag zu erfahren sein.
Apropos Zeitungsalltag: Mit  Jahresbeginn haben in der ProgrammZeitung gleich zwei
neue Köpfe ihre Arbeit aufgenommen: Barbara Helfer heisst die neue Verantwortliche
für die Veranstalterbeiträge (<Kultur-Szene> ab S. 16). Die Nachfolgerin Susan Liithis
und gebürtige Fribourgerin hat in Basel u.a. Osteuropäische Geschichte und Slawistik
studiert. Nach einem Prakt ikum und Mitarbeit  bei der Basler Zeitung leitete sie ein
gutes Jahr lang die Redaktion des Strassenmagazins <Surprise> und wurde Mut ter
einer Tochter. Wir heissen sie im Team ebenso willkommen wie den neuen Agenda-
Verantwortlichen Rolf  De Marchi, der Simone Widauer ablöst, und den wir anlässlich
eines Interviews bei Radio X kennenlernten. Neben einer Saxophonausbildung stu-
dierte er Deutsch, Geschichte und Philosophie, widmete sich aber zunehmend dem
Jazz-Unterricht und seiner Band <Cord'n'Blöö>. Last but not least hat unsere lang-
jährige Korrektorin Karin Müller zusätzlich das Korrektur-Pensum von Felicitas Franzen
übernommen. Die Nordistin und Journalistin — u.a. zuständig für das Ressort Film der
Basellandschaftlichen Zeitung — hat während vier fahren die Sprachauskunft der Uni
Basel betreut und sorgt neben ihrem Job als Familienf rau für lesbare Texte. Wir be-
grüssen die Neuen herz lich und wünschen den Scheidenden alles Gute f ür ihre
Z u ku n f t . I  Dagmar Brunne r

Kulturmagazine auf  DRS2 in  (Ku lt u r  aktuell>, jewe ils M o -Sa  12.15 und 19.45
(genaue Sendetermine -Ta g e sp re sse  oder Radiomagazin)
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Gastseiten der Veranstalterinnen 1 6 - 3 1
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Theater Basel 1 6
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Barockorchester Capriccio Basel
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Live Music First !
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SCHULD UND SÜHNE
Spielfilm (Le fils)
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Kann es Versöhnung zwischen einem Vater und dem Mörder sei-
nes Sohnes geben? Der neue Film der Belgier Jean-Pierre und
Luc Dardenne sucht Antworten.
Olivier ist Schreinermeister, ein mürrisch wirkender, massiger
Mann um die fünfz ig.  Ein rechtschaffener, bodenständiger
Handwerker, dem Genauigkeit und Disz iplin über alles gehen.
In seinem Betrieb arbeitet nun Francis, ein junger Mann von 16
Jahren. Sofort fällt  auf, dass Olivier den sehr introvertiert wir-
kenden Burschen bei der Arbeit  genauestens beobachtet, alles
registriert, was dieser tut. So, wie ein hungriges Raubtier die
Beute beobachtet, bevor es endlich zuschlägt. Aber Oliv ier
macht noch mehr: Er folgt dem Jungen nach Feierabend heim-
lich durch die Stadt, bis zur Wohnung. Was soll das? Was will
Olivier? Was treibt den bestandenen Mann an und um? Weshalb
observiert er den Burschen dermassen obsessiv? Wollen uns die
belgischen Filmemacher Jean-Pierre und Luc Dardenne in eine
düstere Pädophilenstory hineinlotsen?
Erst nach einem Telefonat, das der Schreiner mit  seiner Ex-Frau
Magali führt, wird klar, worum es wirk lich geht: Francis, vor
kurzem aus einem Jugendgefängnis entlassen, wurde vor eini-
gen Jahren für den gewaltsamen Tod von Oliviers und Magalis
Sohn verantwortlich gemacht. Und nun — welch grausige Ironie
des Schicksals — kreuzt er den Weg des noch immer untröst-
lichen Vaters bei der gemeinsamen täglichen Arbeit. Eine ge-
spenstische Ausgangslage, und sie wird vollends zum beklem-
menden Drama,  als der of fenkundig nichts ahnende junge
Olivier bittet, die Patenschaft für seine Ausbildung zu überneh-
men. Und das, obwohl dieser dem Lernbegierigen gegenüber
streng und reserviert auftritt.

Gewissensfragen
Diff iz ile Geschichten dieser Art werden im Kino selten erzählt.
Wer es wagt,  muss gegen Übert reibungen und spekulative
Plattitüden gefeit sein, weil eine dermassen delikate Thematik
keine saloppen Abhandlungen und Verkürzungen erträgt. Das
wissen die Filmemacher Dardenne genau. Sie haben schon mit
früheren Filmen wie <La promesse> (1996) und <Rosetta> (1999)
bewiesen, dass sie quasi spezialisiert sind auf das Inszenieren
von psychischen Grenzsituationen. In <Le fils> schaffen sie das
noch aufwühlender, int imer als zuvor: Dank einer narrativen
Langsamkeit und einer Dramaturgie, die fast ohne spekulative
Effekthascherei auskommt. Und die eine kammerspielart ige
Ambiance schafft, welche das Publikum nah an die Grenze des
Erträglichen drängt. Das Faszinierende des Films ist, dass im-
mer auch die religiös fundierte Schlüsself rage nach Schuld,
Sühne und Vergebung gestellt wird.
Um den Konflikt zu vermitteln, brauchen die Dardennes weder
Rückblenden noch ausschweifende Erklärungen. Sie liefern fast
quälend nüchtern ein paar aufklärende Hinweise und machen
dennoch die Tragweite des Drucks deutlich, dem der rastlose
Olivier durch die Begegnung mit  dem Delinquenten ausgelie-
fert ist.  Nun  liegen die ethischen Gewissensfragen auf  der
Hand: Wird sich der vom Seelenschmerz verätzte Oliv ier an
Francis rächen? Oder wird er um einen Weg ringen, der ihn das
vergeben lässt, was rational nicht zu vergeben ist?
Die Brüder Dardenne bemühen sich mit  Sensibilität um eine
filmische Antwort, die zeitweise sogar das Format eines span-
nenden Psychothrillers annimmt :  Das Publik um wird z um
Komplizen von Oliv ier,  weiss mehr als die Gegenpartei und
muss sich gewissermassen immer mitentscheiden. Dass das
funkt ioniert ,  i s t  e in  Verdienst  des grandiosen Dardenne-
Stammschauspielers Oliv ier Gourmet als Olivier. Ähnlich be-
eindruckend ist  die Intensität, mi t  der Morgan Marinne als
Francis den Gegenpol zum omnipräsenten Partner bildet. Und
so die erstaunliche — aber zwingend nötige — Balance zwischen
den Polen herstellt und die Botschaft des Films zementiert: In
<Le fils> wird erkennbar, dass aus Unmenschlichkeit heraus Mit-
menschlichkeit gedeihen kann. I Michael Lang
Der F ilm  lä uft ab ca . 6 .2 . im Ku ltkino  Camera —>S. 2 6

Filmstill aus <La fils)



WELT OHNE WUNDER
Spielfilm (Lilja 4-ever)

Nach zwei heiteren Filmen erz ählt Lukas Moodysson in seinem jüngsten Werk von
einer jungen Frau in der ehemaligen Sowjetunion, die wenig zu lachen hat.
Die Umgebung ist furchtbar trist, die Zukunftsaussichten sind trüb. Familie und
Freundschaften bedeuten nichts. Prostitution ist so verbreitet wie Gewalt. Das Schnüf-
feln von Klebstoffdämpfen, das die Welt vorübergehend ein wenig lustiger macht, ist
an der Tagesordnung. Wer hier lebt, will nur eines: weg.
Eine fürwahr düstere Szenerie. Auf  die Leinwand bringt  sie ein Regisseur, der bis-
lang — bei allen ernsten Zwischentönen — mit Heiterem begeisterte: der 1969 geborene
Schwede Lukas Moodysson. Sein erster Spielf ilm,  <Eucking Amal> (1998), war eine
Coming-of-Age-Komödie. Sein zweiter, <Together> (2000), eine erfrischende Satire.
Im Mit telpunkt von <Lilja Lj-ever>, Moodyssons neuem Werk, steht die i6-jährige Lilja.
Sie lebt irgendwo in der ehemaligen Sowjetunion. Es sieht so aus, als stehe ihre Ab-
reise in die USA kurz bevor. Doch dann verkündet ihre Mutter,  sie und ihr neuer
Freund würden zunächst allein weggehen.
Damit  nimmt  das Unglück der fortan auf sich selbst gestellten Lilla seinen unerbitt-
lichen Lauf. I hr bleibt nur die Freundschaft zum von seiner Familie verstossenen
Volodya. Die Tante, die sich um Lilja kümmern sollte, nimmt  die Aufgabe alles andere
als ernst. So wird die Lage der rebellischen jungen Frau zunehmend prekärer, auch
finanziell.  Was liegt da näher, als sich für Geld auf Männer einzulassen? Dann aber
taucht der nette Andrei auf  und verspricht Lilja eine tolle Zukunf t  in Schweden. Sie
sieht eine Chance, endlich wegzukommen. Dass das alles nicht gut enden kann, weiss
man als KinozuschauerIn schon längst. In dieser Welt gibt es keine Wunder.
Politisches Statement
Die Regie fokussiert in erster Linie auf Lilja. Die soziale Situation ihrer Umgebung,
etwa der desolate Arbeitsmarkt, wird — zumindest verbal — kaum abgehandelt. Das
bringt  mit  sich, dass die Eltern-Generation absolut herzlos erscheint, deren eigenes
Elend zunächst wenig nachvollziehbar ist. Dass sich dieser Eindruck erst mit  der Zeit
und nur partiell auflöst, ist sicher eine kleine Schwäche dieses ansonsten gelungenen
Films, den Moodysson auch als politisches Statement versteht.
Das chancenlose Leben in der ehemaligen Sowjetunion, die Geschichte einer emp-
findsamen jungen Frau, die durch Armut  in die Prostitution getrieben wird — irgend-
wie scheint man das alles zu kennen. Doch Moodysson schafft es, ungewohnte Ein-
drücke auf  die Leinwand zu bringen, seine Geschichte in eindringliche Bilder zu
kleiden und jede Betroffenheits-Gefühlsduselei zu vermeiden. Der sensibel beobach-
tende Film nimmt  sich Zeit, Liljas innere Welt zu schildern. Und er lässt der jungen
Frau, nicht zuletzt mittels einer gewissen Distanz, ihre Würde. Das ist eine der Stärken
dieses Werks, das sich unter anderem dadurch explizit von voyeuristischen TV-Repor-
tagen zu ähnlichen Themen abhebt. I Judith Waldner
Der F ilm  lä u f t  ab Ende Februar im  Ku l t k in o  Camera

FILM f THEATER

NOTIZEN

Theater in Dornach
db. Vor exakt zwei Jahren wurde in einem ehe-
maligen Kino beim Bahnhof Dornach mit einer
Shakespeares-Komödie Das Neue Theater am
Bahnhof erfolgreich eröffnet. Weitere gehalt-
volle wie vergnügliche Abende folgten, und
mitt lerweile hat sich der Betrieb mit  Eigenpro-
duktionen und Gastspielen befriedigend eta-
bliert und bietet auch einen Jugendtheaterkurs
an. Daneben wird intensiv an Lessings <Nathan>
gearbeitet, der im Sommer oder Herbst Pre-
miere haben wird. Sein zweijähriges Bestehen
feiert das Haus  m i t  dem s t immgewalt igen
musikkabarettistischen Damentrio <Eva's Töch-
ter>. Sodann trit t  im Jubiläumsmonat u.a. ein
Gehörlosentheater aus Freiburg im Breisgau
mit  Shakespeares <Sommernachtstraum> i n
Gebärdensprache a u f ,  der Balletttänzer Nor-
bert Steinwarz und das Bouquet des Arts prä-
sentieren ein «szenisches Jazz-Streichquartett
mit  Tanz», und Hubert Kronlachner zeigt zwei
seiner schauspielerischen Meisterstücke.
Jub iläum m it  (Eva 's Töch t e r) : So  8 .2 .,  2 0 .0 0 ,
Das Neue Theater am Bahnhof Dornach —S.1 9

Theater in Allschwil
db. Theaterspielen macht Spass, auch wenn
man kein Profi ist! Der Verein Zum Schwarze
Gyger, eine Laienbühne in Allschwil, präsen-
tiert jedes Jahr mit  grossem Enthusiasmus
und beträchtlichem Erfolg ein Stück, diesmal
<Das Testament des Hundes> des bras iliani-
schen Autors Ariano Suassuna. Mit  Witz, Iro-
nie, Charme und einer Port ion Soz ialk rit ik
wird i n  einer baseldeutschen Fassung von
Reinhard Hammel — von ganz unterschiedli-
chen Menschen und ihren gemeinsamen all-
täglichen Sorgen erzählt. In der Rahmenhand-
lung gibt  das Ensemble Kostproben seines
Lebens <hinter der Bühne> zum Besten. Unter
der Regie der Theaterfrau Eva Müller wirken
an dieser fünften Produktion rund 40 Einwoh-
nerinnen von Allschwil und weiteren Gemein-
den der Region mit,  etliche haben schon bei
früheren Stüc k en mitges pielt .  Finanz ie l l
werde es immer schwieriger, sagt Produkti-
onsleiter Marius  Mis teli,  die Unterstützung
durch Private gehe zurück. Die aufwändigen
Projekte sind auf das ehrenamtliche Engage-
ment vieler angewiesen.
<Das Testament  des Hundes): M i 1 2 .2 .,  2 0 .0 0
(Premiere),  R öm .-Ka t h . Kir ch e  St . Pe t e r  und
Paul, Ba sle rst ra sse  51, Allsch w il —>S. 21
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THE ATE R

DARÜBER REDEN, ABER WIE?
<Sexuelle Neurosen) am Theater  Basel

Um das Reden über Sex ualit ät  dreht  s ich das neue Stüc k  von
Lukas Bärfuss  in der Regie von Barbara Frey.
Dora ist anders als die übrigen Mädchen ihres Alters. Eine jah-
relange Therapie mit  Medikamenten hat sie apathisch gemacht.
Sie geht mit einem feinen Herrn ins Hotel und hat dort zum ers-
ten Mal Sex — brutalen Sex offenbar, denn sie kommt grün und
blau geschlagen nach Hause zurück. Trotzdem kann sie das Ent-
setzen der Erwachsenen nicht begreifen; sie hat schliesslich da-
bei Lust empfunden: «Ich will ficken, aber länger als eine halbe
Stunde!», erklärt sie unmissverständlich. Schliesslich wird sie
schwanger, muss aber das Kind abtreiben lassen; Eltern und
Arzt diskutieren sogar darüber, die Tochter zu unterbinden
Dora is t  die zentrale Figur im neuen Stück des Schweizers
Lukas Bärfuss, <Die sexuellen Neurosen unserer Eltern>, das
Barbara Frey im Schauspielhaus inszeniert; nach <Meienbergs
Tod> die zweite Uraufführung des mitt lerweile international er-
folgreichen Autors am Theater Basel.
Im Zentrum des Textes, erklärt die Regisseurin, stehe die Schwie-
rigkeit, über Sex und Sexualmoral adäquat zu reden. In einem
langen Gespräch versucht der Arzt, Dora begreiflich zu machen,
warum sie etwas Verbotenes tut,  doch vergeblich, denn das
Mädchen handelt ganz naiv und unschuldig. Zudem sieht Dora
auf einem Campingplatz die sexuellen Spiele ihrer Eltern mit ei-
nem Drit ten — warum ist, was die Eltern tun, gut und, was sie
selber tut, böse? Wer ist denn im Besitz der Moral? Anhand ei-
nes Einzelfalls ziele Bärfuss auf  allgemeine Fragen, kommen-
tiert Frey. Dabei hüte sich der Autor vor Schuldzuweisungen;
alle Figuren handeln, weil sie nicht anders können, sind Gefan-
gene ihrer selbst.
Lust am Kommuniz ieren
Barbara Frey wurde 1963 in Basel geboren und hat in Zürich
einige Semester Germanist ik und Philosophie studiert, bevor
sie 1988, beim Amtsantrit t  von Frank Baumbauer, als Regie-
assistentin, Mus ikerin und Schauspielerin ans Theater Basel
ging. Vier Jahre später führte sie erstmals selber Regie, bei
einem Projekt in einem Berner Kellertheater. I n den letzten
Jahren hat sie an et lichen wicht igen Häusern gearbeitet, am
Nationaltheater Mannheim, am Zürcher Neumarkt-Theater, am
Schauspielhaus Hamburg, an der Schaubühne in Berlin (wo sie
heute lebt) und zuletzt mit  Becketts <Endspiel> am Münchner
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NOTIZ
Blaubarts  Frauen

db. Er hat sie angeblich geliebt, seine sieben
Frauen, aber wenn sie ihm zu nahe kamen
brachte er sie um. Das Märchen vom Ritte/
Blaubart wurde gemäss Max Frisch von einem
französischen Autor im 17. Jahrhundert ver-
fasst und scheint bis heute eine reizvolle Vor-
lage f ü r Dichterinnen und Theaterleute zu
sein. Zu m Beispiel f ü r Judith Kuckart, clic
ihr Stück <Blaubart wartet> in  einem Hotel
spielen lässt. Denn dort liegen an langen Gän-
gen v iele verschlossene Türen, hinter denen
sich Geschichten und Geheimnisse verbergen

Erzählt und gelüftet werden sie von Büh-
nenprofis aus Schauspiel, Tanz und Oper, die
sich für diese Produktion zusammengeschlos-
sen haben. Nach der Urauf führung im Rah-
men der Berliner Festspiele is t sie nun erst-
mals in der Schweiz zu sehen. Dabei is t das
Publikum während rund 90 Minuten unter-

fährt vielleicht Neues zur alten Frage: «Was ist
das zwischen Männern und Frauen?».
(Blaubart  wa rt e t ): Sa  15 .2 .,  2 0 .0 0  und 2 2 .0 0 ,
So 16.,  Mo 17.2.,  2 0 .0 0 ,  Ho te l Rochat ,  Pe t e rs-
graben 2 3 . Plä t ze  beschränkt ,  Reserva t ion  e r-
fo rde rlich : T 061 261 2 9  5 0  (L ite ra tu rhaus)

Residenztheater, wo sie auch Tschechows <Onkel Wanja> insze-
nieren wird. In Basel hat sie zusammen mit  i l»s ire Meiser und
Patricia Draeger auch einige freie Projekte erarbeitet.
Zwar gehe sie mi t  klaren Vorstellungen an ein Stück heran,
doch wesent lich sei i h r  die gemeinsame Arbeit  mi t  dem
Ensemble, erzählt  Barbara Frey. Eine Triebfeder ihrer Re-
gietätigkeit sei die «Lust am Kommunizieren — mit  dem Autor,
mit  den Schauspielerinnen, mit  mir selber, die ständige Verla-
gerung von Energien». Zudem geniesse sie «das Privileg, sich
vom Alltag zu lösen und sich auf der Bühne in einer Parallelwelt
aufhalten zu dürfen».

Zentrales  Thema Familie
Am Theater Basel hat  Frey  vor der Bärfuss-Urauf führung
<Roberto Zucco> von Bernard-Marie Kol t s  und <Drei Mal Le-
ben> von Yasmina Reza auf die Bühne gebracht. So verschieden
diese drei Texte auch sind, sie haben ein gemeinsames Thema:
die Familie.  Ein Zufall? Nur bedingt: Natürlich wähle sie ihre
Stücke nicht  systematisch aus — sie und Bärfuss zusammen-
zubringen, sei eine Idee der Basler Dramaturgie gewesen —,
doch selbstverständlich sei die Familie für sie ein wesentliches
Thema: Hier  erlebe der Mensch die ersten Desaster und die
ersten paradiesischen Momente, hier werde man für das Leben
«eingeschult».
Doch nicht nur die Thematik reizt sie an Bärfuss' neuem Stück,
sondern auch die strenge Form, die feine Ironie und die Spra-
che, die sie als literarisch beschreibt. Spannend f indet sie es
auch, mit  einem Autor zusammenzuarbeiten und damit  den
Kontakt zu einer anderen Art künstlerischer Kreativität zu er-
halten. Eine Urauf führung biete zudem die faszinierende Mög-
lichkeit, unbelastet von einer Auf führungstradit ion erstmals
szenische Bilder für einen Text zu finden. I Alfred Ziltener
(Die se xu e lle n  Neurosen  u n se re r Elt e rn ) : Do  1 3 .2 .,  2 0 0 0 . (Pre m ie re ),
Schauspie lhaus Ba se l. We ite re  Au f füh rungen : Do  2 0 .,  Mo 2 4 .,  D i 2 5 .2 .,
20 .00  —.S.16



SPRECHEN SIE VOM GLEICHEN?
<Gute Frage — Nächste Frage)

Die neue Produk t ion des Vors tadt -Theaters  z eigt  in z wei Vari-
anten ein s ubt iles  Geschlechterspiel.
Weshalb schnüffelt die junge Lehrerin so unverblümt am Herrn
Inspektor rum? Gute Frage. Und dieser duldsame Herr — ist er
wirk lich der Schulbeamte, als der er s ich ausgibt? Nächste
Frage: Warum lässt er dies zu? Weil er weiss, dass er gut riecht?
Oder weil er riecht, dass sie gut riecht? Letzte Frage: Wer ist
diese junge Lehrerin, die sich so unlehrerinnenhaft  durch den
Schulstoff mogelt und Anatomie gleich leibhaft ig durchexer-
ziert? Noch wissen die Schülerinnen und Schüler nicht, dass
hier Theater gespielt wird. Die Stunde wird durch den unerwar-
teten Besuch gestört. Dies allein ist schon fraglos gut.
Für seine jüngste Produktion <Gute Frage — Nächste Frage> hat
sich das Vorstadt-Theater zwei Aufführungsorte gewählt: Die
eigene Bühne und — das Klassenzimmer. Getarnt als Lehrkräfte
bringt das Ensemble dort den Schulalltag durcheinander.
Zwischen Realität  und Fantas ie
In Zusammenarbeit  mi t  den Spielenden hat  Regisseurin
Antonia Brix  (<Knigges Erben>, <Casanova>) z wei ähnliche
Geschichten erarbeitet, in  welchen jeweils eine Prakt ikant in
oder ein Praktikant (Sibylle Burkart  und Julius Griesenberg)
unerwartet von der Schulinspektion (Ruth Oswalt und Gerd
Imbsweiler) Besuch erhalten. I n der einen Version wird die
chaotisch-verwirrte Lehrerin von dem geduldig-schweigsamen
Inspektor überrascht, in der andern t rif f t  der aufgeklärte und
versteckt-autoritäre Lehrer auf eine redselige Dame. Die Aus-
gangssituation ist bei beiden Versionen dieselbe: Die <Inspek-
toren> bringen Unruhe in die Schulstunde. Denn schnell verlas-
sen sie ihre Beamten-Position und beginnen von sich und ihrem
Leben zu erzählen, verraten ihre Hoffnungen und Sehnsüchte.

THE»
.

Das Spiel beginnt: Zwischen den ungleichen Paaren — junge
Frau und alter Mann, junger Mann und alte Frau — findet eine
Annäherung statt. Sie fangen an, gemeinsam zu träumen, und
irgendwann verlieren sie für Sekunden ihre Fassung: Späte-
stens hier wagen sie, allem Altersunterschied zum Trotz, an
eine Zukunft zu zweit zu denken.
Die v ier Figuren s ind durc h unterschiedliche Charaktere
gezeichnet. Mit  ihrer divergierenden Dynamik treiben sie das
Spiel voran. Ein Spiel, in dem sie «in poetischen Blasen in andere
Welten hinausgetragen werden und so die Alltagsrealität durch-
brechen». Antonia Brix arbeitet mit  wenig Requisiten; im Zen-
t rum stehen die vier Personen mit  ihren Geschichten und das
Spiel mit  Realität und Fantasie.

Perspektivenwechsel
Die beiden Fassungen werden jeweils einzeln und exklusiv für
eine Klasse aufgeführt — ohne dass diese vorbereitet wird. Und so
wie das Spiel die Wirklichkeit verunsichert, so irrit iert  das Thea-
ter den Schulalltag. Natürlich bleibt diese Klassenzimmerepi-
sode nicht allein den Schülerinnen vorbehalten. Das Ensemble
wird <Gute Frage — Nächste Frage> auch auf der Bühne des Vor-
stadt-Theaters zeigen. In einem «surreal überhöhten Klassen-
raum» sind beide Stücke zu sehen (Ausstattung: Cornelia Koch).
Reizvoll scheint  das Verfolgen dieses doppelten Spiels, i n
welchem aus einer ähnlich konstruierten Geschichte durch die
Umkehrung der Figurenkonstellat ion jeweils zwei werden: Je
nachdem, ob die beiden alten <Störfaktoren> männlich oder
weiblich sind, entwickelt sich die Begegnung zwischen ihnen
und den jungen Pädagoginnen anders. Und dabei wird offen-
sichtlich: Sprechen Mann und Frau vom selben, sprechen sie
von etwas anderem. Gleiche Sätze und Gegenstände erfahren
durch den Perspektivenwechsel neue Bedeutung. Ein subtiles
Geschlechterspiel entsteht :  De n n  wenn  das  Gleiche ge-
schlechtsbedingt zu etwas anderem wird, verlieren Mann und
Frau die Ubersicht. Und der Versuch, das Leben zu reglemen-
tieren, scheitert. Doch dann kommen die Fragen. Gut so. Nächs-
te Fra g e ?  I  Corina Lan f ranch l

(Gute Frage — Nächste Frage): Fr 31.1., 2 0 .0 0  (Premiere),  Vorstadt-Theater.
Weitere Au f führungen : Sa 1 .2 . b is So  2 .3 . —>S.17
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Szene aus <Gute Frage — Nächste Frage), Foto: Claude Giger



TANZ M U S I K

LNTFESSELTE ENERGIEN
NOTIZEN

Tango-Fes t ival
db. Mit  einem üppigen Festangebot feiern Gin-
tia Jaime Kreidler und Mathis Reichel das fünf-
jährige Bestehen ihres Unternehmens Buenos
Aires Tango Basel. Die seit zwei Jahren im
Tanzpalast beheimatete Init iat ive hat bisher
über tausend Tanzwilligen die Geheimnisse
des argentinischen Tangos vermittelt und bie-
tet verschiedene Tanzkurse für Anfängerin-
nen und Fortgeschrittene an. Im Rahmen des
Geburtstagsprogramms finden an verschiede-
nen Orten Tanzabende mit  bekannten Orche-
stern statt, berühmte Tanzpaare aus Argenti-
nien erteilen Workshops, f erner s ind e in
Vortrag über die Geschichte des Tango, ein
Multimedia-Theater, eine Filmpremiere und
ein Konzert  m i t  s infonischen Werken von
Astor Piazzolla und  Alberto Ginastera an-
gekündigt. Schliesslich kann man sich an ei-
nem Tango-Ball beteiligen, der den wilden
Zwanzigerjahren gewidmet ist — natürlich in
entsprechender Kleidung.
Tango-Fest iva l: M i  2 9 .1 . b i s  S o  2 .2 .,  T a n z-
palast, Unternehmen M it te ,  Stad tcasino .
Infos: T 061 8711130,  www.tangobasel.com

Seniorentanz -Cafö
db. Kulturangebote speziell für Pensionierte
sind ausserhalb von sozialen, kommunalen
oder k irchlichen Einrichtungen immer noch
rar. Im Gundeldinger Feld haben Tanz- und
Kommunikationsfreudige nun die Möglich-
keit, s ich in  t rendigem Post-Industrie-Am-
biente einmal monatlich zu treffen. Das vom
Quartierverein Gundeliquer organisierte Seni-
orentanz-Cat b ie t e t  unter kundiger Leitung
von Priska Sprecher ein Fitnessprogramm mit
einem breiten Spektrum von Gesellschaftstän-
zen an: von Foxtrott über Wiener Walzer und
Tango bis zu Samba, live und Disco Swing
Seniorentanz-Cafd: jewe ils M i 29.1.,19.2.,  2 6 .3 .,
3 0 .4 ,  1 5 .0 0 -1 7 .0 0 ,  Re sta u ra n t  Eo  Ipso ,  D o r-
nacherstrasse 192. In fos: T 061 7 5 3  16 6 0
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Für ih r neues Tanzs tück  <Tort» liessen s ich der Choreograph Mic hel Casanovas und
sein Ensemble vom St ierk ampf  ins pirieren.
Meine Reaktion war zunächst skeptisch-ablehnend: Ausgerechnet den Stierkampf,
diese üble Tierschinderei im Namen eines völlig antiquierten Männlichkeitskultes, hat
der Tänzer und Choreograph Michel Casanovas als Ausgangspunkt für <Toro>, seine
neue Arbeit mit  der von ihm mitbegründeten Compagnie Morespace, gewählt!
Ich sei nicht der Einzige, der so argumentiere, erklärt Casanovas, die Reaktionen auf
sein Projekt seien extrem gewesen -  extrem negativ und extrem positiv. Und er präzi-
siert sofort: Er sei kein Fan des Stierkampfs; trotzdem habe er sich damit auseinander
setzen wollen, denn die Corrida sei ein Teil der Kultur, in der er aufgewachsen ist. Im
südfranzösischen Perpignan, wo er 1965 geboren ist, gehöre die Arena zur Tradition;
zudem sei sein Grossvater, ein ausgewanderter Spanier, ein begeisterter Anhänger des
Stierkampfs gewesen. Er selbst habe sich in seiner Jugend stets geweigert, sich ein sol-
ches Spektakel anzusehen. Doch der Stierkampf sei eine Realität, und jetzt habe er ihr
auf den Grund gehen wollen. Dafür hat er in Spanien mehrere Kämpfe besucht -  und
war trotz allem fasziniert von den Energien, die dort  f rei werden, von den Leiden-
schaften und der Brutalität, die zu einer sonst unterdrückten dunklen Seite in uns
gehören. Interessiert hat ihn auch der Gegensatz zwischen dem genau festgelegten
dreiteiligen Ritual und dem Unkontrollierbaren, das sich innerhalb dieses Rahmens
ereignet, der realen Gefahr, in die ein Torero sich begibt.
Brücken zwischen den Kulturen
Zwar suggeriert das Bühnenbild von MichMe Rebetez mit seinen im Halbkreis ausgeleg-
ten, aufrichtbaren Holzelementen die Form einer Arena, doch <Toro> ist kein Stück über
den Stierkampf. Casanovas will,  zusammen mit  Anna Röthlisberger, Helena Zwieauer
und Eric Tepal, die bei der Corrida freigesetzten Energien sichtbar machen. In gemein-
samen Improvisationen suchen die vier Künstlerinnen nach einer tänzerischen Sprache
für diese unkontrollierten Kräfte. Dabei gibt es keine festen Rollen, alle sind einmal To-
rero/Torera und dann wieder Stier, bald Angreifende, bald Opfer. Ein Probenvideo zeigt
Menschen, die im heftigen Konflikt aufeinander prallen oder einander verfolgen, Kör-
per, die im Schmerz ausschlagen oder erschöpft zu Boden gesunken sind. Das Stück hat
keinen linearen Aufbau: Die einzelnen Sequenzen überlagern und durchdringen sich,
sie brechen gelegentlich abrupt ab und werden später wieder aufgenommen. Der Musi-
ker Heini Heitz hat dazu eine stark rhythmische Klangcollage geschaffen, unter an-
derem mit  Musik des Crossover-Kontrabassisten Renaud Garcia-Fons und der Rock-
Cellisten von <Apocalyptica> sowie mit  Körpergeräuschen der Tanzenden.
<Toro> sei ein Versuch, die Kultur seiner Jugend mit  jener seiner Gegenwart zu ver-
binden, kommentiert  Casanovas. Auch sein nächstes Projekt, zusammen mit  dem Re-
gisseur Patrick Collaud, führt  ihn zurück zu seinen Ursprüngen und besonders zum
Grossvater, wenn auch in ganz anderer Weise. Es basiert auf den Erinnerungen des
kommunist ischen R.sistance-Kämpfers an seine Zeit  im Gefangenenlager. Das Ex-
pos ha t  kürzlich den Preis 2003 der Soci&te Suisse des Auteurs erhalten.
I Alf re d  Zilt e n e r

Compagnie Morespace ze ig t  (Toro): Do 2 0 .2 .,  2 0 .3 0  (Prem ie re ),  Theater Roxy, Birsf e ld e n .
Weitere Auf führungen: b is So  2 .3 . —,5.18

ENTFESSELTE ENERGIEN
Compagnie Morespace



WIE EINE LEBENDIGE KAMERA
Playback-Theater

Unter dem Titel  <Es war einmal — es wird) lädt das Theater
tägigen Auseinandersetzung mit der Zeit ein.
Beim Theater Puravida ist alles ein wenig anders: Anstelle einer vorab ausgedachten
Geschichte wird das gespielt, was das Publikum erzählt: direkt, spontan, aus dem Au-
genblick improvisiert. Die neue Produktion der Basler Truppe ist dem Thema Zeit ge-
widmet. Bilder und Gedanken aus Vergangenheit, Gegenwart und Zukunf t  ziehen
vorüber: Eindrücke, hinter denen ebenso einfache wie komplexe Fragen nach dem
Woher und Wohin aufscheinen. Der Moderator oder die Moderatorin erbittet von den
Zuschauenden zunächst einzelne Begriffe als Impuls  für eine szenische Miniatur.
Schnell begreifen die Leute diese Art gemeinsamer Theaterproduktion, und die Erzäh-
lungen kommen in Fluss. Aus Wörtern werden Momente und Episoden, und schliess-
lich lassen sich ganze Geschichten aus unserem Leben gestalten.
Das Theater Puravida versteht sich als ein Werkzeug für das Publikum, mit  dem dieses
seine Erfahrungen und Emotionen, seine Hof fnungen,  Ängste oder Visionen ins-
zeniert w i e  eine lebendige Kamera. Die Theaterleute versuchen, das Wesentliche mit
einprägsamen Bildern auf den Punkt zu bringen. So könne das Publikum Zeitspiege-
lungen erleben, Zukunftsvisionen entwickeln, neue Perspektiven gewinnen. Durch
«hinschauen, hineinschauen, wegschauen, zurückschauen und voraussehen, einfach nur
zuschauen oder mitgestalten, teilnehmen, hören, erzählen, bewegen, verändern»
Ungewöhnliche Begegnungen
Seit sechs Jahren spielt das freie Ensemble unter der Leitung von Daniel Glass und
Claudia Bischofberger interaktives Theater und stellt sich dabei immer wieder neu auf
Besucherinnen und Lokalität ein. Nun gastiert Puravida während einer Woche mit
verschiedenen Aktionen in der Stadtmitte, an einem Ort, der selber den Umbruch der
Gegenwart verkörpert: das Unternehmen Mitte. Mit  einer Spielform, die das Publikum
ohne Zwang behutsam ins Geschehen einbezieht, setzen die Darstellenden Gespräche
in Gang und ermöglichen ungewöhnliche Begegnungen. Gefühle, Leidenschaften,
Assoziationen finden ihren gleichberechtigten Platz und ihre ebenbürtige Form neben
dem Intellektuellen und dem Sachlichen. Angesagt s ind u.a. eine Auf führung für
Kinder, in der ihre Lieblingsmärchen inszeniert werden, eine Sonntagsmat ine mit
dem Titel <Die Wünschelrute>, in der es um Glauben, Magie und Aberglauben geht,
eine Nachmittagsvorstellung für alte Menschen, die dem privaten, aber auch histo-
rischen Rückblick gewidmet ist, und ein Workshop für Menschen mit Tatendrang.
Nach dem Wunsch der Truppe soll es zum Austausch zwischen Jung und Alt, zwischen
Optimist innen und Pessimisten, zwischen Visionären und Bewahrerinnen kommen.
I Sabrina  Giger, Dagmar Brunne r

Puravida zu einer mehr-

Theater Puravida sp ie lt  (Es war e inmal e s  w ird ): Do 2 0 .2 . b is Fr 28.1.,  Unternehmen M it te  —>S. 2 4

MUSIK THE ATE R

NOTIZEN

Musik und Radio
db. Die Basler Rock- und Popmusikszene is t
vielfältig und lebendig, aber im Rundfunk kaum
präsent. Nun hat das hiesige Radio X sein Ange-
bot an Musikspecials um eine wöchentliche Sen-
dung erweitert, die eben dieser Szene gewidmet
ist. In <BSounds‚ erhalten Musikschaffende der
Region die Möglichkeit, sich und ihre Anliegen
oder Projekte einem breiten Publikum vorzu-
stellen. Neben den Musikerinnen sollen auch
Institutionen und mit  dem Musikbusiness ver-
bundene Leute als Live-Gäste zu Wort kommen,
ferner werden Informationen und Tipps zu CDs,
Veranstaltungen, Clubs und Band-Know-how
vermittelt. Die Hörerinnen sind als aktiv Mitge-
staltende der Sendung willkommen.
Aufgeatmet haben auch die Musikfans, für die
Schweizer Radio DRS3 sich in den letzten Jah-
ren zu <DRS Brei» entwickelt hat: Ab April über-
nimmt  Bendicht Luginbühl, der den Sender
mitbegründet hat, die Programmleitung. Ob
die geplanten Kurskorrekturen das Image ver-
bessern werden, bleibt freilich abzuwarten.
BSounds: jeden Mo, 2 1 .0 0 -2 2 .0 0  auf UKW 94 ,5

Kultur in Röschenz
db. We r  Mus ik - und  Theaterdarbietungen,
Lesungen und Kunstvorträge in persönlicher
und gediegener Umgebung schätzt, findet an
schönster Lage in Röschenz ein ebenso profes-
sionelles wie vielfältiges Angebot. Im ehema-
ligen Wohnhaus und Atelier des schwedischen
Künstlers Polke Truedsson organisiert dessen
Tochter mit  ihrem Mann öffentliche Kultur-
abende mit  in- und ausländischen Gästen. Aus
Basel etwa treten 2003 u.a. die Autorin Inge-
borg Kaiser, der Schauspieler Urs Bihler und
das musikalische Trio Avodah auf. Nach den
Vorstellungen kann man bei einem Apero mit
den Kunstschaffenden oder Referentinnen ins
Gespräch kommen.
At e lie r Fo lke  Truedsson ,  Terrassenweg 8 ,  R ö-
schenz. An m e ld u n g  b e i : N ik la u s u n d  Br i t t a
Baumann, T  0 6 1  7 5 1  2 7  4 8 .  We it e re  I n f o s:
www.fo lke t ruedsson.ch
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IDENTITÄTSSTIFTENDE GESCHICHTE
Historisches Lexikon der Schweiz

Der erste Band eines zwölftei l igen Geschichtswerkes über  die Schweiz ist soeben
erschienen und bietet anregende Lektüre.
«Anstand meint das von einer Gesellschaft mehr oder weniger ausdrücklich verlangte
äussere Verhalten sich selbst und anderen gegenüber. Nichtbeachtung kann Missbilli-
gung, Spott und andere Sanktionen nach sich ziehen.» Dieses Zitat stammt nicht etwa
aus dem Vorwort des Knigge, sondern leitet einen von rund 2
0 0 0  A r t i k e l n  i m  
k ü r z l i c h
erschienenen ersten Band des Schweizerischen Historischen Lexikons (HLS) ein.
Die Frage, wozu denn die Geschichtsschreibung überhaupt gut sei, bringt mit  schöner
Regelmässigkeit sogar gestandene His torikerinnen in Verlegenheit. Schnell werden
Laien dann als kurzsichtige Ut ilitaris t innen verurteilt. Eine andere Antwort, jenseits
von Geschichtstheorie, gibt das FILS. Es ist ein historisches Werk im doppelten Wort-
sinn: als Geschichtslexikon und als das grösste vom Bund je unterstützte geistes-
wissenschaftliche Projekt. Ausdruck davon ist auch das gleichzeitige Erscheinen des
ersten Buches in den drei Landessprachen Deutsch, Französisch und Italienisch.
Das Konzept einer, dannzumal zwölf  Bände umfassenden, <Histoire totale>, einer
Geschichtsschreibung, die sich weg von den politischen Ereignissen, hin zur Sozial-,
Kultur- und Wirtschaftsgeschichte bewegt, bietet einige Überraschungen. So bleibt
man beim Durchblättern der 754 Seiten von Aa bis Basel (Fürstbistum) an Stichwör-
tern hängen, die man bis anhin nicht unbedingt als lexikonwürdig erachtete: Abtrei-
bung, Abfall, Armut, Altersvorsorge.
Beitrag zur Selbsterkenntnis
Als ein Werk von rund 2500 Autorinnen und einer zo-köpfigen Redaktion repräsen-
tiert das HLS verschiedene Strömungen. Weil bei den Sachartikeln der individuelle Stil
der Schreibenden gewahrt bleibt, lesen sich die einzelnen Artikel weit weniger mono-
ton, als dies bei akademischen Enzyklopädien der Fall ist. Überzeugend wirkt schliess-
lich auch die starke Gewichtung des Visuellen. Annähernd 500, zum Teil bisher
unveröffentlichte Abbildungen, Karten und Tabellen, verbunden mit  einer lesefreund-
lichen Grafik, laden zum Stöbern ein.
Während das HLS auch im Internet vertreten ist — eine andere Form von <service public> —
und dort  aktualisiert werden kann, stellt das gedruckte Lexikon eine Bestandesauf-
nahme des heutigen schweizerischen Geschichtsbildes dar, das auch für spätere Ge-
nerationen wichtig und wertvoll bleibt. Wenn der letztjährige Bundespräsident Kaspar
Villiger im Geleitwort die «zentrale staatspolitische Bedeutung der Geschichte für die
Schweiz» unterstreicht, so spricht er die zweifellos identitätsstiftende Funktion dieses
Werkes an. Denn abgesehen vom unmittelbaren Informationswert für die Benutzen-
den, stellt das HLS auch einen wichtigen Beitrag zur nationalen Selbsterkenntnis dar.
Die grosse Anzahl von Mitarbeitenden und vor allem die intensiven, durch die dreispra-
chige Erscheinungsweise notwendigen Diskussionen über die korrekte Übersetzung
und Wiedergabe von Bekanntem und Unbekanntem, die Übereinst immung von unter-
schiedlichen Sichtweisen aus verschiedenen Landesteilen, machen das HLS zu einem
kritischen Forum der Auseinandersetzung mit  der eigenen Geschichte. I Urs Hofmann
Histo risches Lexikon  der Schweiz,  Band 1, Verlag Schwabe & Co. AG, Base l 2 0 0 2 . 754  S.,  rund 5 0 0
Abb., Su b skrip t io n sp re is b is 3 0 .4 .0 3  CHF 2 4 8 ,  danach CHF 2 9 8 ; ebenso d ie  it a lie n isch e  und d ie
f ranzösische  Ausgabe. In fos: www.h is.ch

GASTRO.SOPHIE
Vornehmer Fisch

Wahrscheinlich hab ich als Kind im Fernsehen
zu v iele österreichische Filme mit  weiss be-
handschuhten Dienern und königlichen Ho-
heiten gesehen. Nur so is t zu erklären, dass
ich noch heute diese Schwäche für Restaurants
habe, in denen das Servierpersonal den Wein
mit  züchtig im Kreuz angewinkelter Linker
ausschenkt, ich meine, mit  der rechten Hand,
wobei d ie  link e am Rücken ruht ;  und  wo
auf Servierwagen mit  s ilbrig schimmernden
Glocken gedeckte Teller herangefahren wer-
den, die bei Tisch dann, hopp, alle miteinander
gehoben werden.
Und noch mal, hoch die Glocken, Abs und Ohs
und verlegenes Kichern bei den Gästen im Res-
taurant Cafö Spitz, Fischspezialisten, sinnig am
Rhein s ituiert. Man weiss, was man hat, und
zeigt es. Die gefalteten Servietten werden von
gläsernen Fischen gehalten, das Reserviert-
Zeichen is t  ein Karton-Fisch, an der Wand
hängen bösartig aussehende kolorierte Fische,
und auch auf der Rechnung prangt ein Fisch,
ein lachender diesmal. Fisch, Fisch, Fisch, ich
hasse Fisch, hör ic h jemanden ungeduldig
werden. Dann sollten Sie bitte nicht weiterle-
sen und das Restaurant Spitz zu den Haupt-
essenszeiten meiden.
Für alle anderen: Manche von den Sachen, die
man immer wieder hört, stimmen sogar. Zum
Beispiel, dass das Fischrestaurant Cafö Spitz
in Sachen Fisch spitze ist. Wenn einem dann
noch zum schön trockenen Yvorne ungefragt
eine Karaffe Wasser gereicht wird und kurz
darauf Amuse Bouches samt Brötchen und
Butter au f  Eis of feriert  werden, die Butter
selbstverständlich in Fischform, dann ist man
schon einmal günstig gestimmt und gerne be-
reit, ein kleines Loblied zu singen. Kurz bevor
schliesslich die Hauptsache kommt, das Fisch-
fondue von Süsswasserfischen, e in  wahrer
Abräumer oder v ielmehr Auftischer, denn im
Nu ist der eben noch übersichtliche Esstisch
dermassen voll gestellt, dass keine Sardine
mehr dazwischen passt.
Im Zent rum der Topf  mit  dem dampfenden
Gemüsesud auf einem Rechaud, umringt  von
fünf  verschiedenen Saucen und Remouladen,
die für meinen Geschmack etwas zu plump
und schwer sind. Der Basmatireis auf seinem
eigenen Rechaud. Eine Schale frisch fritt ierter
Kroepoek. Noch mehr Brötchen. Der ausge-
zeichnete rohe Fisch, nicht zu vergessen, in
mundgerechte Happen zerlegt. Die packt man
in eine Art  Kescher, hängt den Stiel am Topf
ein und wartet eine Weile, bis der Fisch gar ist.
Sehr lecker.
In <Asterix bei den Schweizern> gab es die
Peitsche, wenn einer sein Stückchen Brot im
Käsetopf verlor. Wir verabreden pro Fischsud-
Flecken auf  dem feinen Tischtuch ein Glä-
schen Kirsch. Trinken. Das ist, jedenfalls für
mich, eine echte Strafe. I Oliver Lädi

Restaurant  C a f ö Sp i t z ,  Gre if e n g a sse /Rh e in -
gasse 2 ,  T 0 6 1 6 8 5 1 1 0 0 ,  t ä g lich  7 .0 0 -2 4 .0 0

Restaurant Cafe Spitz, Foto: Susan K. C000pervilie

Historisches Lexikon der Schweiz

Oliver Lüdi



ERMITTLUNGEN
Neue Bücher von Basler Autoren

Der Ric hter und die Frau
Der Plot ist altbekannt und funkt ioniert  immer:  Ein Ermit t ler
kommt aus der Stadt aufs Land, er ist fremd, und man lässt ihn
das spüren. Er ist da, um an alte Wunden zu rühren; wäre verlo-
ren, gäbe es da nicht eine Person, die ihm zur Seite steht, eine
Verbündete.
Rene Regenass hat in seinem Roman <Die Schranke> dieses
Handlungsschema aufgegriffen und variiert. Sein Ermit t ler ist
ein pensionierter Richter aus Basel, der für einige Tage in den
Jura, in die Freiberge fährt. Den Richter beschäftigt nach Jahren
noch immer eine Sache, die dort passiert ist, deren indirekter
Zeuge er wurde, unklar, ob es ein Unglück oder ein Verbrechen
war. Der Richter begegnet in den Freibergen seinen Erinnerun-
gen und einer bedeutend jüngeren Frau. Die sehr schwierige
Beziehung zu dieser Frau, das uralte Spiel vom Anziehen und
Wegstossen, vom Sich-aus-Angst-Verstecken, Brücken-Bauen-
und wieder Abbrechen, dieses Spiel rückt Rene Regenass in den
Vordergrund der Geschichte.
Der Rahmen s t immt ,  und die Beziehung i m Fokus könnte
interessieren. Aber wie die Geschichte erzählt ist — so treulich
und umständlich, so ausufernd erklärend —, kann nicht befrie-
digen. Des Richters manische Analysen und Reflexionen verra-
ten zwar manches über seinen Charakter, ermüden einen aber
zusehends. Der Reiz des Romans liegt  eher in der genauen
Beschreibung einer Region und ihrer, so legt der Autor nahe,
verschlossenen Bewohnerinnen.

Nah am Leben
«Wer die hohe Kunst  des einfachen Schreibens lernen will,
muss diese Geschichten lesen», schreibt Beatrice von Matt zu
<Im Cafe und auf  der Strasse>, einer Sammlung von Texten
Hansjörg Schneiders, die in verschiedenen Zeitungen erschie-
nen sind. Und wirklich, dieser Autor kann einfach schreiben.
Seine längeren Geschichten handeln von erster Liebe und allzu
frühem Abschied, dem Aufwachsen in einer engen, ländlichen
Welt und — ein in diesem Band so fremder wie vergnüglicher
Text — von der auf dem Rhein ausgesetzten Heiligen Familie, die
unsere Fremdenpolizei in arge Verlegenheit bringt.
Im Zent rum von Hansjörg Schneiders teils nur anderthalb-
seitigen Miniaturen stehen Strassen und Plätze, der Rhein, das
St. Johann-Quart ier,  die Sprachlosigkeit i n  Baizen und an
der Supermarktkasse — Alltagsszenen, wie wir sie tausendfach
kennen; und Menschen natürlich, oft solche am Rande, Men-
schen, in denen sich die Wörter stauen. Schneider beschreibt in
diesen Miniaturen nichts Aussergewöhnliches. Wir fragten uns
mit  Recht, wozu lesen, was wir täglich selbst erleben können;
wenn nicht  dieses Wie der Beschreibung wäre, die Nähe zu
Menschen und Dingen, die Sorgfalt, der Respekt, ja, die Zärt-
lichkeit und Liebe. Die Haltung des Autors also, und noch
etwas: Es ist ein kleines Wunder, wie Hansjörg Schneider mit
wenigen Strichen eine Szene skizziert, ein Stück Leben, das
atmet, riecht, schmeckt, tönt und das Lust macht auf mehr, ei-
genes Erleben, präzisere Wahrnehmung, Achtung, gerade den
kleinen Dingen gegenüber, die man täglich leicht übersieht.

LI TE RATUR

Sc hrit t  für Sc hrit t
Gunten besitzt ein Haus am Murtensee, wird bald siebzig, ist
neugierig und eigensinnig. Er hat gerade einen Herzanfall über-
lebt und muss sich schonen. Zum Schonen gehört auch der Ver-
zicht auf die geliebten Zweier Vully. Aber Gunten kommt nicht
zur Ruhe, da ist diese Sache — Mord oder Unfall? —, eigentlich
zwei Ereignisse, die, wie sich zeigen wird, zusammenhängen.
Werner Schmidli lässt in <Teufel und Beelzebub> seinen Camill
Gunten zum vierten Mal ermitteln. Es geht dabei nur am Rande
darum, wer es gewesen ist, die Spannung kommt von anderswo.
Da wäre einmal dieses uns gleich im ersten Satz begegnende
Verfahren einer Art unvermittelten Szenenwechsels. Und dann,
wie Schmidli seine Figuren zeichnet, wie nahe er bei ihnen ist.
Es ist nicht übertrieben zu sagen, dass er sie alle lieb hat. Gun-
ten selbst, dessen Freund Jean, ehemals bei der Kantonspolizei,
Eugenie, zu der Gunten eine zarte, vorsichtige Freundschaft
entwickelt. Selbst die <Bösen>, die der Rekonvaleszente — und
wir mit  ihm — schwerlich verurteilen kann, selbst sie sind Men-
schen mit  einer Geschichte und schon deshalb keine Monster.
Werner Schmidli ist ein gut gearbeiteter, sorgfältiger, nicht um
Effekte bemühter Kriminalroman gelungen. Er kommt auch in
der Erzählweise seinem Helden sehr nahe. Bedächtig, Pausen
einlegend, dem Atem und Puls eines Siebzigjährigen folgend,
der sich schonen muss. Das könnte leicht einschläfernd wirken.
Tut es aber nicht, <Teufel und Beelzebub> haben uns bis zur letz-
ten Seite im Griff. I Oliver Lüdi
Ren ö Regenass, (Die  Schranke),  Ja n u s Verlag,  Ba se l. 216 S.,  br.,  CHF 3 2 .
Hansjörg  Schne ide r,  ( I m  C a f ö u n d  a u f  d e r  St ra sse ),  Am m a n n  Ve rla g ,
Zü rich . 2 0 2  S.,  gb.,  CHF 3 2 .9 0
Werner Schmid li,  <Teufel und Beelzebub), Cosmos Verlag, Be rn . 256  S.,  gb.,
CHF 3 5

Lesungen von Ba sle r Au to re n :
Christ ian  F in k: Do 6 .2 .,  2 0 .0 0 ,  Vorstad t -Theate r —>S.17
Werner L u t z: Fr 14.2 .,  2 0 0 0 , . L it e ra tu rhaus —>S. 21
Mart in  R. Dean: Di 18 .2 .,  2 0 .0 0 ,  Theater im  Teufelhof —>S.19

Abb.: (Bib lia  hebra ica — Alt e s Testament ).17  Bände. Pa ris,1 5 4 4 ,  Robert
Est ienne. Ra rit ä t  an de r 10. Zü rch e r An t iqua ria t s-M esse  —>S.12
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LI TE RATUR I J UG E ND K U N S T

NOTIZ
Ant iquaria t s mark t

db. Zum achten Mal in Folge laden 17 Buchan-
tiquariate aus Basel, Aesch, Lörrach, Liestal
und Laufen zu ihrem gemeinsamen Jahres-
markt ein. Nach der letz tjährigen erfolgrei-
chen Veranstaltung im Literaturhaus breiten
sie erneut dort ihre Schätze aus und dürften
damit wieder Tausende von Liebhaberinnen
edler Buchkunst anziehen. Zu bestaunen (und
zu kaufen) s ind Erst- und Gesamtausgaben,
Kunstdrucke, Stiche, Handschriften und Auto-
graphen, darunter etliche Perlen, die aller-
dings auch etwas kosten. Nichts  kosten das
Stöbern in Mappen und Regalen sowie die Ge-
spräche mit  Fachleuten und andern Bibliophi-
len. Trouvaillen kann man schliesslich an ei-
ner kleinen Getränkebar feiern. Und wer vom
Basler Büchermark t noch nic ht  genug hat,
merke sich die Antiquariats-Messe vor, die im
März zum zehnten Mal in Zürich stattfindet
und auf der 36 Aussteller aus dem In- und Aus-
land ausgefallene, rare und kostbare Drucker-
Zeugnisse präsentieren.
8. Ba sle r Bü ch e rm a rkt  d e r An t iq u a re : Fr  31.1.,
18 .00 -21 .00 ,  S a  1 .2 .,  1 1 .0 0 -1 9 .0 0 ,  So  2 .2 .,
11.00-18.00, L it e ra tu rhaus Base l
10. In ternat iona le  Zü rche r An t iqua ria ts-M esse :
Fr 7 . b is So  9 .3 .,  Vo lksh a u s Zü r ich . In fos: T  01
261 5 7  50 ,  eos®eos.ch,  www.bookfa ir.ch

WORTGAST
Kulturmanagementk ultur

Der Begrif f  Kultur feiert Konjunktur. Gut zu
wissen, dass es Menschsein nur dank Kultur
gibt. Seit  s ich der gesittete und kult iv ierte
Mensch grösstenteils von animalischen Trie-
ben losgesagt hat, treibt es ihn zu kulturellen
Höchstleistungen. So eignen wir uns — quasi
triebhaft — eine zweite Natur an. Selbst das von
Freud formulierte «Unbehagen in der Kultur»
kann nur unter kultiv ierten Umständen ausge-
macht werden. Es lebe die Kultur! Hier kann
kompensiert werden, was verdrängt wurde.
Was wären wir Menschen ohne die Möglich-
keit sublimer Gestaltungsvorgänge? Barbaren?
Aber nein doch! Die  Erz iehung z um Men-
schengeschlecht is t zum Glück nicht spurlos
an uns vorbeigegangen. Wir inszenieren uns
täglich in Ritualen und vergewissern uns so
ständig unserer Lebensverhältnisse. Ku lt ur
bietet uns hierzu die verlässlichen Leitplan-
ken. Wir achten auf die Wegweiser und folgen
den vorgespurten Trampelpfaden. Knigge und
andere Kataloge gesellschaftlicher Spielregeln
weisen uns die Richtung: Wir befinden uns auf
dem richtigen Weg. Kultur versteht sich von
selbst. Zumindest meistens.

12 I  PR O G R AM M Z EI T U N G  1 FEBRUAR 2 0 0 3

SPAZZACAMINO! SPAZZACAMINO!
Neuausgabe eines Jugendbuch-Klassikers

Ums Überleben kämpft eine Bergbauernfamilie im Verzasca-Tal Mit te des 19. Jahr-
hunderts, und in äusserster Not verkauft der Vater seinen 13-jährigen Sohn Giorgio als
Kaminfegerbub für zwanzig Franken nach Mailand. Russ, Hunger und Kälte bestim-
men Giorgios Alltag in Italien, doch er erträgt dieses Leben, denn in der Bande der
schwarzen Brüder, der Tessiner Kaminfegerjungen, findet er Freundschaft und Mut.
Der 1941 erschienene Jugendroman <Die schwarzen Brüder> wurde von Lisa Tetzner
und ihrem Mann, Kurt Kläber (bekannt unter dem Pseudonym Kurt Held), verfasst. Als
polit ischer Flüchtling, dem man im Schweizer Exil Schreib- und Publikationsverbot
auferlegt hatte, liess Kläber, der spätere Autor der roten Zora, das Buch unter dem
Namen seiner Frau verlegen. <Die schwarzen Brüder> wurde zum Klassiker und Mitte
der Achtzigerjahre fürs Fernsehen verfilmt.
Der Zürcher I llustrator Hannes Binder und sein Lektor Hans ten Doornkaat erzählen
die Geschichte der schwarzen Brüder neu, sie haben aus dem bekannten Stoff einen
Roman in Bildern geschaffen. Überzeugend sind das Textkonzentrat und die Bildaus-
wahl, sie ermöglichen es, Handlung in Bild und Text zu lesen. Rückblenden, Erinne-
rungen, Träume, Beobachtungen (Adler-, Barfuss-, Spiegelgeschichten) und surreale
Einflüsse tragen zur Vielschichtigkeit und Intensität der Erzählung bei.
«Der Ofen ist heiss. Giorgio kann kaum atmen. Er bekommt Angst, aber er muss klet-
tern E s  gibt nur das Hinauf. Er klettert verzweifelt, wie damals, als V o m  Adler auf-
gescheucht, war eine Ziege mit  ihrem Jungen in die Schlucht geraten und abgestürzt.
Das Zicklein lebte noch und hing wimmernd in einem Gestrüpp. Vater liess Giorgio an
einem Seil hinunter. Doch als der Junge endlich beim verletzten Tier war, stiess auch
der Adler herab, seine Beute zu holen.»
Wie im Comic wird mit  Bildsequenzen erzählt, die Originalschauplätze hat der I llus-
trator grossflächig und detailliert  übertragen. Durch die spannungsreiche Handlung
und die differenzierte Figurenzeichnung entsteht eine einzigart ige atmosphärische
Dichte. Der Sinn fürs Dunkle zeichnet diesen Roman in Bildern aus. Binders Bilder
entstehen, indem er aus schwarz beschichtetem Karton Linien und Flächen schabt.
Man möchte den Künstler einen Meister der Schwärze nennen. I Manuela Waeber
Hannes Bin d e r nach L isa  Te tzne r: <Die schwarzen Brü d e r). Roman in  Bild e rn . Verlag  Sauerländer,
Düsseldorf  2 0 0 2 .1 4 4  S.,  gb.,  CHF 3 3 .6 0

Wer wüsste nicht, dass viele Wege nach Rom
führen. Und neben Rom gibt es noch andere
kulturelle Ausflugsziele. Monokultur ist nicht
sexy. Kultur korrumpiert sich selber und treibt
wilde Blüten. Es entsteht ein multikulturelles
Gemisch ohne nachweisbaren Stammbaum,
und alle Ereignisse beanspruchen f ü r sich,
dass sie als kulturelle Leistungen anerkannt
werden. Es ist kaum mehr zu verhehlen, dass
die Kultur die Kontingenz menschlicher Le-
bensverhältnisse entdeckt hat.* Kultur schafft
nicht mehr nur Orientierung, sondern erzeugt
immer öfter irritat ion.  Die ehemals sicheren
Werte fallen der Bellebigkeit  anheim. Was
bleibt, ist ein Dschungel von Möglichkeiten.
Prompt sind die neuen Pfadfinder zur Stelle,
die beliebige Möglichkeiten in geeignete Not-
wendigkeiten einlenken. Ohne gezielte Mass-
nahmen können wir schliesslich die überhand
nehmenden Wucherungen nic ht  mehr z u-
rechtstutzen. Wir brauchen kundige Führer,
die uns im Dick icht der Kultur den Weg wei-
sen. Die «Expansion der Kultur» verlangt nach
einer effizienten und effektiven Handhabung
derselben. Ku lt u r muss sachkundig i n  d ie
Schranken verwiesen werden. Ja, wir müssen
versuchen, die Kultur durch Management in
den Grif f  zu bekommen. Es lebe das Kultur-
management! Wegweisende Entscheidungen
lassen nicht länger auf sich warten. Gewusst

wie: Man muss bloss die Kultur zu einer Un-
ternehmung stilisieren, die an die Hand nimmt,
was nicht in den Grif f  zu bekommen ist. Wenn
einer derartig angelegten Unternehmenskul-
tur kein Erfolg beschieden ist, was dann? Ich
wage kaum daran zu denken, aber dann führte
wohl kein Weg mehr an einem neuen Stadt-
roman vorbei.

I Vict o r  Zwimpfer,  Sozio loge, w isse n sch a f t lich
tä t ig  im  Be re ich  In te rface  Design

* Mein  Ku it (u r)-Bu ch : D irk Baecker,  <Wozu Ku l-
tu r? ),  Be rlin ,  2001



METRO
Basel — A Space Odyssey

Jetzt s teht es da, aussen v oll verglast: Das
höchste bewohnbare Gebäude der Schweiz —
am Basler Messeplatz. Es ist ein Hochhaus, wie
wir es von Kinderzeichnungen kennen: Vier-
schrötig mit  regelmässig angeordneten Fen-
stern — kein Kühlturm wie die BI Z am Bahnhof,
keine Metapher technologischer Eloquenz wie
das Lonza-Hochhaus. Woran erinnert uns der
M esseturm?
In ihrer Tugend haben die Architekten Morger
& Degelo, Marques bestimmt Stanley Kubricks
<2001: A Space Odyssey> geguckt. Und sie ha-
ben die Rückblende am Anfang des Kultstrei-
fens aus dem Jahr 1968 zumindest in ihrem
Unterbewusstsein gespeichert: Während einer
Viertelstunde erleben wir die «Entstehung der
Menschheit> («The Dawn of Man> — so der ein-
geblendete Zwischentitel). Af fen entdecken
dank der Landung eines UFOs den Gebrauch
von Knochen als Waffen und Werkzeuge. Diese
«Erfindung> führt  — so suggeriert eine Ober-
blendung am Ende der Episode — in direkter
Linie zur Eroberung des Weltraums durch die
Menschen.

Der anthrazithfarbige, offensichtlich ausser-
irdische Monolith, der vor dem Unterschlupf
eines schlafenden Schimpansen-Rudels in den
Savannenboden einschlägt, hat exakt die Form
und Farbe unseres Messeturms. Nach dem ers-
ten Schrecken beim morgendlichen Erwachen
nähern sich die Tiere vorsichtig dem Eindring-
ling, bis ihn alle anfassen und sich von seiner
Harmlosigkeit überzeugen.
Wie Kubricks Affen haben auch die Basler-
Innen die Landung der dunk len Säule i m
Kleinbasel buchstäblich verschlafen. Eine Dis-
kussion um das Hochhaus ist erst entbrannt,
seit es steht. Während verbissene Geister zu-
weilen um jede Rabatte und jeden Randstein
ringen, s tampften d ie Bauherren das neue
Wahrzeichen praktisch ohne öffentliche Aus-
einandersetzung aus dem Boden. Vielleicht lag
dessen Dimension — wie bei den Affen auch —
bisher jenseits unseres Wahrnehmungsrasters.
Wird der Klotz  jetz t eine ähnliche epochale
und augenöffnende Wirk ung entfalten wie
Kubricks UFO?
Mindestens is t  der Diskurs  über die drit te
räumliche Dimens ion der Stadtentwicklung
lanciert (wobei wir schon längst über unsicht-
bare, unterirdische Hochhäuser, auch Tief -
garagen genannt, verfügen; diese sind in der
Lage, Grundwasserströme umzuleiten).  Z u
wünschen is t  die zusätzliche populäre Ent-

NOTIZ
Gewalt im Stadion

JST I STADTENTWICKLUNG

db. Die Erinnerung an das bezaubernde Engel-
Zimmer au f  dem Münster, jene temporäre
Kunstintervention von Tazro Nisino, ist noch
wach, und schon s tellt  ih r Produzent Klaus
Littmann ein neues Projekt vor, eine Wander-
ausstellung z um Thema <Kultort Stadion>.
Doch während der Engel uns  t rotz  seiner
irdischen Klause über das Erdendasein hinaus-
wies, konfront iert  uns die neue Schau mit
niederen Trieben: Rassismus, Gewalt, Diskri-
minierung. Zwar sei es immer nur eine Min-
derheit, die in den Stadien mit  Störaktionen
auftritt, betont Littman, aber ihre Stimme sei
zu laut. Die Ausstellung nimmt sich des inter-
nationalen Phänomens an, verweist auf die so-
ziokulturellen Hintergründe und lädt zur Dis-
kussion über die Problematik  und Dynamik
von solchen Auswüchsen sowie den Umgang
mit  ihnen.
Ku lto rt  Stad ion : b is Sa 8 .3 .,  Gundeldinger Feld,
Halle 7, t ä g lich  10 .00 -17 .00

faltung weiterer Dimens ionen der Stadt im
öffentlichen Bewusstsein, etwa einer vierten
(soziokulturellen), einer fünften (trinationalen)
oder einer sechsten (interurbanen) Dimension.
Solche Themen erörtern bisher nur Fachkreise.
Deshalb brauchen wir wohl — im übertragenen
Sinn — zwei, drei, viele Hochhäuser oder sicht-
bare Leitprojekte, welche breite Kreise für neue
Dimensionen sensibilisieren. I Daniel Wiener
Eine atemberaubende Datenbank m it  De ta ilbe -
schre ibungen vo n  we lt we it  5 9  4 3 0  re g ist r ie r -
ten Hochhäusern  und Hochhaus-Pro jekten  m it
zw ölf  ode r m e h r Sto ckwe rke n  (d a ru n te r 3 6  in
Basel) f inden Sie  un te r www.skyscrape rs.com
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Abb. Hannes Binder aus (Die schwarzen Brüder>



KUNST

LUST AN DER DEKONSTRUKTION
Auss tellung Galerie Werks tat t

Ilse Ermen k ommt  aus zwei k üns t leris c hen Welten. In Reinach
zeigt s ie ihre Tex t -Bild-Ins tallat ion.
Ilse Ermens grosszügiges Atelier befindet sich auf dem <Gold-
zack>-Areal beim Grenzübergang zu Saint Louis. Es zeugt von
einer ordentlichen Unordnung und verrät ihr vielseitiges Wir-
ken. Die Künstlerin: «Ich komme aus der Welt der Sprachen
und der Bilder, beides ist für mich gleichermassen wichtig.»
Verstümmelte Plastikpuppen und mit  «UFOs» beschriftete Kar-
tonschachteln, geheimnisvolle Archivschränke und eine Kamera
auf dem Stativ: Alles fliesst durch ihren lebhaften Geist in die
ironische Lust am Spiel mit  festen Denkkategorien und Wahr-
nehmungsformen ein.
Ein gutes Beispiel ihrer transdisziplinären Arbeitsweise ist die
Text-Bild-Installation, die sie in einer Doppelausstellung mit
I r n e  Braun in der Galerie Werkstatt in Reinach zeigt und die
zum jetzigen Zeitpunkt  noch das ganze Atelier belegt. Stahl-
blechplatten unterschiedlicher Grösse aus der Abfallmulde einer
benachbarten Fabrik bilden die Tafeln, auf denen je nach Stand-
ort und Lichteinfall einzelne Wörter und Textfragmente hervor-
treten. Sie wurden mit Essiglappen geätzt und anschliessend ge-
wachst. Den  sprachlichen Fundus  lieferten hauptsächlich
Warn-, Verbots- und sonstige Hinweisschilder, von denen es in
London, wo sie zu Besuch weilte, nur so wimmle. Schlicht «krass»
sei dieses «do» oder «do not» in jeder Ecke der Grossstadt, meint
sie angeregt: «Anstatt sich sicher zu fühlen, denkt man: Wo
lauert das nächste Verbrechen?!» Es habe sie gereizt, «mit  den
vermeintlichen Versicherungen und unabsichtlichen Doppel-
deutigkeiten dieses absurden Schilderwaldes zu jonglieren».
Jonglieren mit  Bedeutungen
Ilse Ermen hat die Schilder fotografiert und weitere Zitate — von
Grabinschriften über Buchtitel bis zu mündlichen Aussagen —
hinzu gestellt, dann die gesammelten Bestandteile auseinander
genommen und wieder neu zusammengefügt oder einfach so
belassen. Man müsse sich einen eigenen Inhalt  erschliessen,
lautet nun ihre Aufforderung an uns, den arrangierten Schrift-
platten weitere Bedeutungsträger zu entlocken. Die Künstlerin
über ihre Arbeitsweise: «Mir fällt  gerade etwas ein oder auf.
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Dann wird es irgendwie umgesetzt.» Das kann sie so locker vom
Hocker sagen, weil sie den theoretischen Wissensfonds — De-
konstruktion und Dekontextualisierung — intus hat. Nach ihrem
Kunststudium in Paris trat sie vor zehn Jahren eine Assistenz
für slawische Sprachwissenschaft an der Universität Basel an.
Nach ihrer Dissertation verliess sie das akademische Milieu. Es
sei ihr mit  der Zeit  einfach «zu wenig sinnlich» gewesen, nach
einem bestimmten Kanon wissenschaftliche Texte zu verfassen,
das ewige Zit ieren und Referieren habe sie frustriert.

Abgesang auf Dogmen
Doch beim Sezieren von Sprachen und Bildern — manchmal arte
dies im puren Nonsens aus, wie sie ihn bei Kurt Schwitters oder
Raymond Queneau vorfinde — ist es geblieben. Ilse Ermen stösst
in jenen Raum vor, wo alles Definit ionssache wird und dann
doch wieder definit ionsfrei ist. Das hat es ihr schon in früheren
Arbeiten angetan. So war denn ihre Karteikasten-Installation
<Wahr/Falsch>, während der Regionale 2001 im Projektraum
M54 zu sehen, ein spöttischer Abgesang auf die Welt der Dog-
men; das Event <No emotions, please. Thank you.>, mit  dem sie
1997 im Sudhaus ein Konzert der Basel Sinfonietta begleitete,
eine liebevolle Verballhornung gestylter Markenwerbung auf
Papiertragtaschen. Am schönsten führt  sie jedoch mit  ihrem
<Pandora)-Arrangement in die Irre, das sie vor zwei Jahren in
der Galerie Frontstore ausstellte: Den fünfzig kleinen Büchsen
mit  allem Übel zum Inhalt ,  das die Frau der Menschheit be-
schert haben soll, stellt sie einen <Index> mit  der selben Anzahl
kleinster Büchslein bei, die uns versichern sollen, dass es sich
hierbei um die Wahrheit  und nichts als die Wahrheit handelt —
oder vielleicht doch nicht. I Anna Wegelin
Ausste llung I lse  Ermen m it  (Keep o f f  t h is area u n t il the  g rass has grown)
und irb n e  Braun m it  <Ba u st e lle : Do 30.1.,  19.00 (Vern issage) b is So  2 .3 .,
Galerie We rkst a t t ,  Brunnengasse  4 / 6 ,  Re inach . Öf fn u n g sze ite n : Do / Fr
17.00-19.00, Sa /So  14 .00 -17 .00

Schilder von Ilse Ermen



BESTRICKENDE MASCHENKUNST
Textilkunst an der Mune

Die Bas elbieterin Silv  Weinberger wurde vom Form Forum Schweiz  f ür ihre St ric k wa-
ren-Kollek t ion ausgezeichnet, die an der dies jährigen (Wohns inn) zu sehen sein wird.
Die Idee sei ihr beim Blick in den blühenden Garten gekommen, sagt Silv Weinberger,
angesprochen auf die Rosen- und Tulpenmotive in ihren Strickwaren. Stark stilisiert,
aber nicht symmetrisch, machen sie einen leicht verspielten, aparten Eindruck. Abge-
sehen davon f inden sich auf  den Textilien der Baselbieterin schmale Streifen oder
Rechtecke, die kunstvoll angeordnet und teilweise mit  Strukturen versehen sind. Mit-
tels einer besonderen Technik etwa heben sich Rosen und Quadrate reliefart ig vom
Hintergrund ab und wirken dadurch plastisch. Die Muster haben eine lange Entwick-
lungszeit an Computer und Strickmaschine hinter sich und demonstrieren die strenge
Schönheit des Geometrischen. Alle Stoffe sind dank unterschiedlicher Vorder- und
Rückfronten doppelseitig verwendbar.
Schals, Schultertücher, Pulswärmer und f igurbetonende Pullover f ür  beide Ge-
schlechter, fein gestrickt aus sanfter Merinowolle oder Baumwolle in ausgesuchten,
dezenten bis lebhaften Farbkombinat ionen sind im Sort iment der Strickkünstlerin.
Und natürlich werden auch Spezialwünsche von Kundinnen erfüllt .  In Diegten, wo
Silv Weinberger die Hälfte eines alten Bauernhauses bewohnt, das sie mit  ihrem Part-
ner zu einem Bijou umgebaut hat, entwirf t  und produziert sie ihre Kollektion, die sie
seit zwei Jahren unter dem Label <WollLust by Silv W.> vertreibt.
Innovatives Form Forum
Der Entschluss, damit an die Öffentlichkeit zu treten, hat sie viel Überwindung gekos-
tet. Doch ihre sorgfältig verarbeitete Ware hat Anklang gefunden -  auch beim Form
Forum Schweiz, das die Textil-Autodidaktin im Oktober 2002 mit  einem der drei Jury-
Preise ausgezeichnet hat.
Die Vereinigung, der über 800 Gestalterinnen aus der ganzen Schweiz angehören,
pflegt und fördert das zeitgenössische Schaffen im Bereich der angewandten Kunst;
dabei steht das Gebrauchsobjekt im Vordergrund. Ihre Mitglieder sind in verschiede-
nen Feldern des Kunsthandwerks tätig: Keramik, Glas, Papier, Textil, Mode, Schmuck,
Metall, Holz  und Möbel. Innerhalb der Ausstellung <Wohnsinn> während der Muba
werden diesmal 37 ausgewählte Mitglieder des Form Forums Schweiz -  darunter fast
ein Drit tel aus der Region Basel -  ihre Arbeiten präsentieren, und es werden auch die
Preise verliehen. Neben Silv Weinberger gehören ein Teppich-Art-Duo und eine Ta-
schenproduzentin zu den Prämierten. 1 Dagmar Brunner
Sonderschau Form Forum Sch we iz: Fr 14. b is So 2 3 .2 .,  Ausste llung  (Wohnsinn),  Messe Base l,  Ha lle
1.1 Stand K 6 0 . Pre isve rle ih u n g : Fr 14 .2 .,  16 .00  am Stand . Weitere  In fos: www.fo rmforum.ch
Silv Weinbergers St rickwa re n  sind  in  Base l be i (Diagonal> und (WoMenArt> sowie in  Sissa ch  bei (ä )
e rh ä lt lich .

NOTIZ
Talentschmiede K+K

K UNS THA NDW E RK  M O D E

db. « I n  Basel wächst der Nachwuchs des
Schweizer Mode-Designs heran», heisst es
selbstbewusst in den Unterlagen zu den Di-
plom-Veranstaltungen 2003 d e r  Abteilung
Mode-Design, Körper + Kleid, der Hochschule
für Gestaltung und Kunst Basel. Die  über-
regionale Resonanz der vergangenen Jahre auf
ihre Leistungen und die Professionalität ihres
Auftritts sprechen jedenfalls  dafür. Ausser-
dem ist die glanzvolle Abschluss-Modeschau —
Regie führt  diesmal Sanja Ristic — zu einem
begehrten, stets ausverkauften Event gewor-
den. Deshalb sind die Erwartungen an die Ar-
beiten der neun DiplomandInnen auch dieses
Jahr hoch. Die Themen, denen ihre Kreationen
gewidmet sind, und die Ideen, die sie dabei in-
spiriert haben, sind vielfältig:
Das Projek t <Datenschutz> von Diana Am-
mann und Angelika Ruefer etwa nimmt  sich
des Phänomens der Beobachtung an; ihre Ein-
griffe in bestehende Kleidungsstücke hinter-
lassen irritat ion. Atreju Dani Bielser beschäf-
tigte sich mit  Weltentstehungstheorien und
zeigt mit >Rings> eine Art Schlauchkleider, die
viel Freiheit gewähren. Janine Bläuenstein un-
tersuchte die Begriffe Original und Kopie und
kreierte unter dem Titel <Schau, was du nicht
siehst> so genannte «reale Originale». Esther
Bühlers Sommerkollektion <o'> ruf t  Assozia-
tionen an Schneelandschaften wach — locker
fallende, meis t  runde Silhouetten. Bei Caro
Fries bildeten Kindheitserinnerungen den
Ausgangspunkt ihrer Arbeit <memoria verde>,
in der s ie verschiedene Stücke «rekombi-
niert». Michaela Keller liess sich für du.cy>
von Zeichnungen von Cy Twombly und Rosa
Maria Presedo für <La Guitarra> von den sechs
Tönen einer Gitarre leiten, während Sophie
Scheibler sich für ihr Projekt <verso> ausgiebig
mit  imaginären Welten auseinander setzte.
Finanziell unterstützt werden die Diplomfei-
erlichkeiten bereits zum fünften Mal von einer
Grossbank.
Modeschau: Sa  1 5 .2 .,  1 8 .0 0  & 21 .00 ,  Kaserne ,
Reitha lle . Vo rve rka u f : T icke t  Corner,  T  0 8 4 8
800  8 0 0  oder www.t icke tco rne r.ch
Diplomausstellung: Fr 2 1 .2 ., 1 8 .0 0  (Vern issage)
bis So  9 .3 .,  Sch u le  f ü r  Ge st a lt u n g ,  a u f  d e r
Lyss, Spa lenvorstad t  2 . D i b is Fr 12 .00 -18 .30 ,
Sa/So 12 .00 -17 .00
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K U L T U R - S Z E N E  GASTSEITEN DER VERANSTALTERiNNEN

THEATRE LA COUPOLE I SAINT-LOUIS

KONZERT
Sapho (Orie n t s)
Di 11.2., 20 .30

THEATER
La Ja lo u sie
Sa 15.2., 20 .30
So 16.2.,17.00
(ausverkauft)

Ku lt u rve ra n st a lt e rin n e n  kön n e n  in  d e r Ku lt u r-Sze n e  ih r  Pro g ra m m  zu  e inem
Spezia lp re is p u b lizie re n . We ite re  In fo rma t ionen  e rha lten  Sie  be i d e r Redakt ion  ode r au f :
www. p ro g ra m m ze it u n g .ch .

THEATER BASEL

DIE MÖWE
Komödie in  vie r Akten
von An ton  Tschechow

Mi 5 ./Sa 15./Di 18./
Fr 21./Do 27.2.
jeweils 20 .00

Schauspielhaus

Der deutsche Regisseur Alb rech t  Hirche  inszen ie rte  Anton Tschechows Komöd ie  <Die Möwe> im  Schauspie lhaus.
Am Theater Basel füh rte  Hirche zu le tzt  Regie in  Bre ch ts <Der gute Mensch von Sezuan> auf  der Grossen Bühne. Nach d e r
legendären Moskauer Auf führung d e r <Möwe> durch Stan islawskis Künst le rthea te r 1898 wurde das Signet  de r weissen
Möwe auf  dem grauen Vorhang des Theaters zu dessen Wahrze ichen. Die Figuren, d ie  Tschechow in  de r <Möwe>
auf e inem russischen Landgut um e ine a lte rnde Schausp ie lerin  versammelt ,  b ilden einen Reigen ung lücklich  liebender,
grandios oder kle in lau t  sche ite rnder Menschen. Sie  sind  irgendwo angekommen. Ab e r niemand dort ,  wo e r e igent lich  e inmal
hin wo llt e . Es ist  e ine Tragödie, es ist  e ine Kom öd ie .

DIE SEXU EL L EN  NEUROSEN
UNSERER ELTERN
Schauspiel von  Lukas Bärfuss

Uraufführung Do13./Do 2 0 ./
Mo 24 ./Di 25 .2 . jewe ils 20 .00

Schauspielhaus

Lukas Bärfuss gehört  derze it  zu  den gefragtesten Au to ren  de r Schwe iz.
Nach se in e r Groteske über den Jou rna listen  Niklaus Meienberg
<Meienbergs Tod> in  de r Sp ie lze it  2000/2001 ha t  e r nun e in  zwe ites
Stück f ü r das Theater Basel geschrieben: <Die sexuellen Neurosen
unserer Eltern>. Die  Schweizer Regisseurin Barbara Frey, d ie  zu le tzt  d ie
Erfo lgskomödie <Drei Mal Leben> im  Schauspie lhaus inszenierte,
führt  Regie bei de r Uraufführung. <Die sexuellen Neurosen unserer
Eltern> ist  d ie  Geschichte e ine r irrit ie renden  Menschwerdung,
es ist  d ie  Geschichte von Dora, d ie  n ich t  ganz rich t ig  im  Kopf  ist ,  e in
bisschen langsam, doch von ih ren  Elte rn  ge lieb t  w ird  über a lle
Massen. Dora ist  re in lich  und hübsch, aber noch ke ine r hat je  behauptet,
sie se i auch gu t  aussehend. Erst  d ieser f remde Herr, de r Dora
am Bahnhof ansprich t  und dazu überredet,  m it  ih r aufs Ho te lzimmer
zu gehen

<Die Möwe>: Trigo rin  (Thomas Douglas)
& Nina (Rahel Hubacher)

Theater Basel, Postfach, 4010 Basel, Reservat ion / In fo : T 0612951133, Mo—Fr 10.00-13.00,15.30-18.45, Sa 10.00-18.45
www.theater-basel.ch

Mit dem Orcheste r von Nazareth. Als Vo llb lu t rockm usike rin  oder o rien ta lische Sängerin
ist Sapho e ine Au f rüh re rin  der ersten Stunde. <Orients> beginnt m it  e ine r klassischen Ouvertü re
der orien ta lischen Musik, de r neue f ranzösische  Chansons fo lgen.

Mit M iche l Picco li. Eine unbändige und b issige  Komöd ie  von Sacha Gu it ry über d ie  Eife rsucht ,
die e in  Mann gegenüber se iner Frau empfinden kann w e n n  e r sie  gerade betrogen ha t .

Sapho
Foto: Bruno  Morandi

Thdätre La Coupole, 2  Gro ise  des Lys, F 6 8 3 0 0  Saint-Louis, Di—Fr 12.00-14.00 &16 .00-19 .00 ,  Sa 10.00-12.00 & 14.00-17.00
Mo geschlossen, T 0033 (0 )3  89  70 0313, F 0033 (0 )3  8 9  70 91 49, in fo©lacoupole .f r,  www.lacoupo le .f r
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BURGHOF LÖRRACH

PROGRAMM

ALI AS COM PAGNIE
GENF
<L'odeur du voisin>,
Choreographie:
Guilherme Bothe lho
Er 72 .,  20 .00

Alias Compagnie

TIM FISCHER SINGT
KREISLER

Do 13.1, 2 0 .0 0

Burghof GmbH, Herrenstrasse 5, D 79539 Lörrach ,  www.burghof.com, Infos & Ticke ts: T 0 0 4 9  7621 9 4 0  8911/12
t icke tgburghof .com

ge'e

Win te rgäste  <Die Taube> Pa t rick Süskind  S o  2.2.,11.00
Kroke — M e hr a ls Kle zme r D i  4 .2 ., 20 .00
Alia s Compagnie Genf  <L'odeur du voisin>, Choreographie: Guilherme Bothe lho F r  7.2., 2 0 .0 0
Win te rgäste  <Die Verwandlung> Franz Kafka S o  9.2.,11.00
Be rline r Ba ro ck So list e n  Emmanuel Pahud, Flöte ; Rainer Kussmaul, Le itung. Werke von Bach, Telemann, Händel So 9 .2  ,19 .00
Männer Liederabend von  Franz Wit tenb rink D i  11./Mi 12.2., 2 0 .0 0
Tim Fische r singt Kre isle r D o  13.2., 20 .00
Winte rgäste  <Tellereisen> Walther Kauer S o  16.1,11.00

Verrückte  Ideen, sp leenig überze ichnete Figuren und e ine unbändige Lust  am Sp ie l
und Sla p st ick best immen <L'odeur du voisin>, das neue Stück der Alia s Compagnie aus Genf.
Wiederum ha t  Guilherme Bothelho Szenen zusammengestellt ,  d ie  das a lltäg liche
Leben d irekt ,  unmit te lbar,  hart ,  zä rt lich  und hum orvo ll in s Visie r nehmen. Die Shoot ing-Stars
der f re ien Schwe ize r Tanzszene lassen m it  ih re r sinn lichen Bewegungssprache
surreale Situat ionen ebenso le ich t  entstehen wie  phantast ische Bilde r.

Mit b it t e rsüss verzogenem, kussro t
geschminktem Mund leb t  Tim Fische r a lle
Facetten des Schmäh-Spezia listen Georg
Kre isle r nach. Dabei kop ie rt  e r sie  n ich t  b loss,
sondern e ignet  sich  d ie  St immungs- und
Sit tenb ilder auf  sehr eigene Weise an .
St immlich  und deklamatorisch b rilla n t  w ird
Fischer den hohen Ansprüchen an M usik
und Sprache gerecht und lässt  d ie  <Fackel d e r
ku lt ivie rten  Boshaft igkeit> Kre isle r neu
aufleuchten. Ein  unnachahmlicher Abend!

VORSTADT-THEATER BASEL

GUTE FRAGE —
NÄCHSTE FRAGE

Premiere
Mo 311, 2 0 .0 0

Sa 1.2.—So 2 .3 .
jeweils Fr & Sa 2 0 .0 0
So 16.00

Zwei Lehrstunden, zwe i Gesch ichten: In de r neuen Produkt ion  des Vorstadt-Theaters w ird  au f  fe insinn ige Weise, zwe ima l das
Gleiche, aber eben n ich t  dasselbe e rzäh lt . Be rich te t  wird  von dem Sche ite rn  e ine r Begegnung, der Nich t lösba rke it
unvereinbarer Bedürfn isse und Erwartungen. Die  e ine w ill was, was de r andere n ich t  w ill. Und umgekehrt . Wie  so o f t  im
Leben. Zweimal w ird  je  nach Persön lichke itsmerkma len  mal lau te r oder le iser, ma l gesch ickte r oder ungeschickter, männ lich
oder we ib lich ,  versucht ,  e ine Situa t ion  in  den Grif f  zu  bekommen, d ie  zusehends en tg le ite t . Ort  der Handlung:
Eine Schulstunde, d ie  durch  unerwarteten Besuch g e st ört  w ird . M it  dem ungebetenen Gast b rich t  e in  Stück Leben in  d ie
geregelte Norm a litä t  e in . Der Stören f ried  e rzäh lt  von sich ,  kon f ron t ie rt  a lle  m it  seinen Sehnsüchten und Träumen
und p lan t  zu  gu te r Le tzt  seine Zukun f t  zusammen m it  de r Lehrperson, deren In tegrat ionsversuche zunehmend sche ite rn

Regie: An ton ia  Br ix; Dramaturg ische M ita rbe it : Beat Fäh; Aussta t tung : Cornelia  Koch ; Sp ie l: Sibylle  Burkart ,
Ju lius Griesenberg, Gerd Imbsweiler, Ruth Oswalt

Tango Orcheste r Estufa Caliente
und Susana Ra tclif f

RICHTIGE M AN N ER
Lesung: Christ ian  Fink
Einführung:
Matthyas Jenn i

Do 6 2 .,  2 0 .0 0

ICH WUSSTE,  WOHIN
DIE REI SE GEHT
von Hild e  Zieg le r

So 16.1,11.00

TRENZAS
Tango Orcheste r Estufa
Caliente und
Susana Ra tclif f

Mi19./Do 2 0 2 .,  2 0 .0 0

Der neue Roman des Basle r Au to rs und Journa listen  Christ ian  Fink
erzählt  von  Jonas, der, ausge löst  durch e ine Beziehungskrise,
sein Leben überdenkt . Während e ine r vie rtäg igen Wanderung ent lang
des Doubs drängen sich  Erinnerungen, Gedanken und Träume in
seinen Sinn .

Es lie st : Ruth Oswalt  in  Zusammenarbeit  m it  dem Lenos Verlag .
<Ich wusste, woh in  d ie  Reise geht> stammt aus dem Nachlass
der 1999 verstorbenen Au to rin  Hilde  Zieg ler. M it  vie l Se lbst iron ie  und
dem f ü r Hilde  Zieg le r typ ischen Blick auf  Deta ils sch ilde rt  sie
meisterhaft und po in t ie rt  den Allt a g  e ine r Schauspie lerin  in  Be rlin .

<Trenzas) ist  e ine r d ieser grossart igen Tangos, wo sich  sub t ile  Poesie
mit höchste r Komposit ions- und Arrang ie rkunst  verb indet .
Horacio Salgan, de r unbestrit tene <Sefior> d ieser Tangas, lie fe rte
die Vorlagen f ü r das aktue lle  Konzertprogramm. M it  grossem Respekt
für diese zu Klassike rn  avancierten Tangos schrieb  Crist ian  Zara te
(Arrangeur & Pian ist  von  R. Jua rez) Adapt ionen f ü r diesen Abend .
Neben de r wunderbaren Sängerin  und Bandoneonist in Susana
Ratclif f  aus Buenos Aire s sind auch Perlen der Inst rumenta llite ra tur
von Roberto  Alva rez zu hören .

Susana Ratclif f  aus Buenos Aire s (Bandoneon & Gesang); M iko Hellenius,
Raphael Reber (Bandoneon); Annette Rüegg, Caroline Fahrni (Vio line);
Krist ina Blase r (Vio la ); Ka th i Jacob ' (Piano); Hannes Giger (Kontrabass)

Vorstadt-Theater Basel, St . Alban-Vorstadt  12, Info & Reservat ion: T/F 061 272 23 43 /08 ,  www.vorstadt-theateroch
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TROMMELFEUER
Ein Thea te rkabare tt von und
mit Sibylle  Birke nme ie r,
Fe licita s Vogt,  M ichae l Birke nme ie r
Ein St ü ck über Jugend

Mi 29.1.—Sa 1.2., 20 .30

Compagnie Morespace, Toro

Trommelfeuer, das ist  e ine künst le rische  In tervent ion zum Gewalt- und Suchtthema,
zu Beziehungsfragen im  Lebensraum Schu le . Konzip ie rt  und durchgeführt  von  d re i bekannten
Künst lern : Sibylle  Birkenmeier,  Fe licitas Vog t  und Michael Birkenmeier.

«Trommelfeuer steckt  vo lle r Power und Witz,  d ie  Wortwechsel leben von ra f f in ie rten
Wortspie lere ien. Trommelfeuer ist  f rech,  fa rb ig  und lau t .»  (13aZ, 9.12.02)

Regie: Daniel Wahl; L ich t : Marcus Math is; www.trommelfeuer.ch

TORO
Compagnie Morespace

Premiere
Do 20.2 .,  20 .30

Fr 21./Sa 22.2.,  20 .30
So 23.2., 19.00
Mi 26.—Fr 28.2.,  20 .30
Sa 1.3., 20 .30
So 2 3 , 1 9 .0 0

«In den Arenen w irb e lt  de r Wind in  Kre isen den Staub auf .
Die Muietas b lasen sich  au f  wie  d ie  Röcke der Frauen, d ie  Toreros
krümmen sich .»

«Ich b in  n ich t  an d e r Wiedergabe e iner ta tsäch lichen Corrida
in teressiert . Vie lm ehr lasse ich  m ich  von der Kra f t  und Energ ie  d ieses
Spiels insp irie ren . Es gab m ir An lass zu diesem Tanzstück,
in dem ich  ve rsteckte  und konvent ione lle  Bewegungsmuster
mit den Tänzerinnen zu  durchbrechen suche.» (M iche l Casanovas)

In de r neusten Produkt ion  de r Compagnie Morespace ist  d ie  insp ira t ions-
quelle de r St ie rkampf . Die  Energie der Corrida, ih re  Atmosphäre
und d ie  archa ischen Bilder,  d ie  sie  in  uns he rvo rru f t ,  ve rd ich te t  More-
space in  Toro zu e inem spannungsvollen Tanzspie l. Zie l ist ,
eine eigenständige poet ische Bewegungssprache zu entwicke ln ,
die a rcha ische  Themen und Muster verfremdet,  neu in te rp re t ie rt  und
ihnen e ine  un ive rse lle  Bedeutung g ib t .

Obwohl de r Ab lauf  der Choreografie fest ist ,  b le ib t  Raum fü r
Improvisation — wie  im  St ierkampf,  wo sich  e ingespie lte Bewegungs-
muster m it  p lötzlichen  Ausbrüchen abwechseln. Die  Bühne a ls
Arena, Tanz a ls Au sd ru ck vit a le r und roher Energien, d ie  sich  unerwarte t
entladen. Spannung und Entspannung. Annäherung und Ausweichen.
Nicht n u r d ie  Form e ines St ierkampfs,  sondern auch se ine ritue llen
Bewegungsmuster, se ine Ästh e t ik f liessen in  den Tanz e in . Es geht um
die Am b iva lenz von Grausamkeit  und Schönheit ,  An im a lit ä t  und
Eleganz, ve rführen  und verstossen, aber auch um den Gegensatz von
Mann und Frau, masku linen und femininen Krä f ten . Indem vie r
Protagonisten diesen Parcours von Verführung und Konfron ta t ion m it
ihrem jewe iligen Gegenüber durchlaufen, tauchen sie  e in  in
das Labyrin th  ih re r se lbst  und begegnen ih re r An im a lit ä t  und ih rem
Begehren. Vie r Tänzerinnen zwischen L ich t  und Schat ten .
Ein zwe ideu t iges Tanzspie l in  Form von verschiedenen Duetten, d ie
sich mehr und mehr durchkreuzen.

Konzeption: M iche l Casanovas; Choreograf ie: M iche l Casanovas
und Tänzerinnen; Tanz: Anna Röth lisberger,  Helena Zwiauer,
Eric Tepal, M iche l Casanovas; Assistenz: Christ ine  Kono;
Dramaturgische Bera tung: Klaus Jensen; L ich tdesign : Brig it t e  Dubach;
Musik: He in i He it z; Bühne: M ich le  Rebetez; Kostüm: Christ ina  M ü lle r;
Graf ik: Matth ias He ipe l; Produkt ionsle itung : Thomas Ke lle r;
www.morespace.ch

Vorschau: Vie rte  Ca rte  blanche D o  20.—Sa 22.3.,  20 .30
Die vie rt e  Carte b lanche ist  e in  zwe ite ilige r Tanzabend

Chop Su e y Sabine Ryp p /Erik Tepal
Je Ne M'en Souviens Plus (Mals Ce N'est Pas Wal) Tina Beyeler

Die Sophie und Ka rl Bind ing  St if tung  Base l e rm ög lich t  dem Theater Roxy,
Künst lerinnen de r Tanzszene Schweiz m it  de r Carte b ianche d ie
Starth ilfe  zu  geben, d ie  es braucht, um künst le risch  re levan t  bestehen zu
können und in  e ine r nat ionalen Szene wahrgenommen zu  werden.

Vorve rka uf
Buchhandlung Bid e r & Tanner, Aeschenvorstadt 2, Mo—Fr 9 .00-18.30,
Do 9 .0 0 -2 0 .0 0 ,  Sa 9 .00-17 .00

Telefonische Re se rva tion
T 079 577 1111, Mo—Fr 10.00-17.00

NEU: Online  Re se rva tion
www.theater-roxy.ch (siehe Spie lp lan)

La st-M inute -Re se rva tion
T 061 373 11 70  n u r an Vorste llungstagen & während d e r Abendkasse

Abendkasse
Jeweils e ine Stunde vo r Vorste ilungsbeginn

Theater Roxy, Muttenzerstrasse 6, 4127 Birste iden . In 10 Minuten m it  Tram Nr. 3  ab Aeschenpla tz e rre ichba r
(Haltestelle Schu lst rasse). Aktue lle  Informationen & Online-Reservat ion: www.theater-roxy.ch
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THEATER IM TEUFELHOF

ENDE DER AU SBAU -
STRECKE
Luise Kinseher,
München

MEINE VAT ER  E i n e  Lesung I  Buchpremiere
M art in  R . Dean, Ba se l L i t e r a t u r h a u s Base l: Ausse r Haus im  Teufelhof!

GL UCKSGAL OPP -  A m  Kla vie r: Ben Süve rkrüp ; Kabaret t  und Chansons D a  2 0 .-Sa  22.2 . &
RETTET DIE D i e  Poet in  Teubner m it  Charme und Scharfsinn kommt  zum d rit t en  D a  27.2 .-Sa 1.3.
M ASSL OSI GKEI T M a l  nach Basel,  im  Gepäck ih r brandneues Kle inkunststück!  D a  & Sa 20.00,  Er 21.00
Tina Teubner, Köln  « S i e  ist  faszin ierend, m it  ih rem treffenden Wortwitz,  dem verschm itzten

Lächeln und ih rem Charisma.»  (BZ)

Die 32-jährige Kabaret t -Newcomerin Kinseher ve rb lü f f t  m it  ih rem ersten D a  6 .-Sa  8 .2 . &
Solo, e iner schaurig -schönen Geschichte um Leben und Tod, Pub likum und Presse! D a  13.-Sa 15.2.
«Kinseher en t füh rt  ih r Pub likum in  d ie  t ie fsten Abgründe der we ib lichen D a  & Sa 20.00,
Psyche.» (NZZ) F r  21.00

Indisches Restaurant
Körper und Seele verwöhnen

D-79539 Lörrach, Bahnhofplatz 8
www.ganges-loerrach.de

Telefon 001/49-762116 9811

Theater im  Teufelhof, Leonhardsgraben 49, Basel, Vo rve rkau f  täg lich  ab 14.00, T 061 26112 61, www.teufe lhof.com

DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF I NTAB

PROGRAMM

Evas Töch t e r  (oben)
Hubert Kron lachner

Les Pa p illo n s Klassik,  Pop, Folklore, Ja zz und Film m usik m it  Michael Gie rtz,  S a  1.2., 2 0 .0 0
Giovanni Reber & Gästen

four plus one more  -  bouquet des a rts & Norbe rt Ste inwa rz F r  7.2., 20 .00
Jazz-Arrangements im  klassischen St re ichquarte t t  m it  e inem Ba lle t t tänzer. Quarte t t : Susanne
Andres, Marion Namestnik,  Simone Remund, Simon Wenger

Evas Töchte r -  M usik lie gt in de r Luft . Unse r 2 . Ge burtsta g -  fe ie rn Sie  mit!
Musikkabarett m it  Anne Ehmke, He id i Gürt ler,  L iliane  Miche l
« ... sie  wilde rn  in  den Arch iven  de r Sch lagermusik in  witzigen  Inszenierungen ...»
(Badische Zeitung)

Kronlachners M e ile nste ine : Be such be i M n Green N u r  noch Do 13.2., 20 .00
Der Januarerfo lg !  M it : Hubert  Kron lachner und Krist ia n  Krone &  So 16.2.,18.00

Ein Somme rna chtstra um nach W. Shakespeare,
TheaterHandStand (Fre iburg i. Brsg .) Gebärdensprache -  m it  gehörlosen
und schwerhörigen  Menschen sowie hörenden Schausp ie le rinnen.
Regie: Jahanna Thoma.

Kronlachners M e ile nste ine : Enigma  oder die  uneingestandene Liebe
von Er ic Emanuel Schmit t ,  m it  Hubert  Kron lachner
und Niklaus Talman. Wiederaufnahme de r erfo lgre ichen Inszenierung.
L iteraturnobelpre isträger Znarko  e rfäh rt  durch den Besuch
des Journa listen  Larsen Dinge, d ie  e r n ie  f ü r m ög lich  gehalten hät te

Ferdinand d e r St ie r  nach dem beliebten Kinderbuch von Munro Leaf.
Text, Erzäh lung  und Gesang: Claudia Ad ra rio ; Flamencotanz: Dominique Maurer;
Flamencogitarre: And r6  Lemble. Fü r Familien und Kinder!

Das Neue Theater am Bahnhof, Amthausstrasse 8,  4143 Darnach, Vo rve rkau f : T/F 061 702 0 0  83,
neuestheater®dpianet.ch sowie DROPA Drogerie  Alte rma t t ,  Darnach, T 061 70314 55 . Abendkasse und Ba r
jeweils e ine Stunde vo r Veranstaltungsbeginn, www.neuestheatench

Sa 8 .2 .,  20 .00

Fr 14. & Sa 15.2., 20 .00

Da 20127.2., 20 .00
So 23.2.,  So 2 .1 , 1 8 .0 0

Sa 22.2.,  17.00

Kur und Ba d  Das Orcheste r aus Zü rich : Die schräge Musikgruppierung, F r  28 .2 . & Sa 1.3., 20 .00
die se it  Jahren durch Schwe ize r Städte tourt ,  f ü h rt  uns m it  M id life
Konzert in  t rübe  Spelunken, h in te r d icke  Schlossmauern, in  p runkvo lle  Ville n
u.v. mehr! M it : Pirkko  n e ig ,  Richard Secrist ,  Markus Landolt ,  Claude Hutter,
Bruno Brandenberger

os

Der Treffpunkt fär
Filmfreunde und Gourmets

Schwarzwaldallee 179
4058 Basel
T 061 686 55 45
F 061 686 55 99
wwwzoyal-hoter.ch
contact@ roye I- hotel.ch

royal

Di 18.2., 20 .00

Dienstag bis Sonntag,
lo-17 Uhr
Tet. 061 206 62 82

MUSEUMSSHOP

Tina Teubner,
Foto: Frank St ru ck

BUCHANDLUNG
IM KUNSTMUSEUM
UND IM MUSEUM
FÜR GEGENWARTS-
KUNST BASEL
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Nr.  3 3 0 , F e b ru ar 2003
He rausge ge be n vo n  d e r G B K
Genossenschaft Basle r Klemtheater
Sekretariat: Rheingasse 13
T 061 683 28 28, 0 6 1  683 28 29
www.basterkle intheater eh
basierkleintheater@bluewineh

Fauteuil
Spalenberg 12, T  061 261 26 10 und 061 261 33 19
VVK ab 15.00, Märli-Nachmittage  ab 13.00
www.fauteu il.ch

täglich 2000 (Di-Sa, ohne Di 18.2.)
„Auge zue und duurel"
Das nette Dialekthistspiel mit dem grossen Fauteuil-
Ensemble.

Die Fauteuil-Märehenbühne spielt.
bis M i  19.2., jeden Mi & So, 15.00
„Der gestiefelte Kater"
Wunderschönes Dialektmärli fü r die ganze Familie .
So 16., Mo 17. & Di 18.2., jeweils 20.00
Josef Hader „Privat"
Der grossartige österreichische Kabare ttist mit seinem
neuesten Programm „Privat!'  erstmals in Base l.

Neues Tabourettli
Ein Cabare t mit Konsumation -  Spalcnberg 12
T 061 261 26 10 und 061 261 33 19, V VK ab 15.00
www.fauteu il.ch

bis So 8.2., täg lich  20.00 (Di -Sa)
R o b e rt  K re i s  „Blitzlichter der Zeit"
Musikalisches Spitzenkabarett.
ab F r 14.2., täglich 20.00 (Di-So)
„ S tu b e te  2 0 0 3 "
Werner F. Vögelins wunderschöne Vorfasnachtsrevue,

Parterre
Bar Bühne Cafe Restaurant, Klybeckstrasse I b
T 061 695 89 89, F061 695 89 90
www.parte rrewe t / kultur@parterre.net

Im Februar (umbaubedingt) keine Vorstellungen!

Atelier-Theater Riehen
Baselstrasse 23, VVK 061 641 5575, Bivoba T 061
272 55 66, Buchhandl. Maurath , Lörrach T 07621-2803

Gastspie l im Brauhaus Kantine  Lörrach.
Sa 1 ., F r 7., So 8., F r 14. & Sa 152., jeweils 20.00
„Das Beste von Loriot"
Heitere Szenen und Ske tch , Mi t Isolde Polzin,
Dieter Ballmann, Elisabeth Fischer, Nico  Deleu,
Markus Nicklas.

Häbse-Theater
Mit Konsumation KI ingentalstr. 79, ' f 061 691 44 46
VVK ab 15.00, an Märchenspieltagen ab 13.00
www,haebse-theatench / info@haebse-theater.ch

bis Di 4.3., täglich 19.30 / So & So auch 14.30
„Mimösli 2003"
Die wohl begehrteste Basle r Vorfasnachtsveranstaltung!
Ein herrliches Bouquet von Basle r Fasnachtsmusik,
Cabaret, Schnitzelbängg und Stargästen.

Marionetten Theater
Im Zehntenkeller, Münsterp latz 8, T  061 261 06 12
F 061 261 0655, VVK Musik Wyler, Schneidergasse 24
T 061 261 90 25 / www.baslermarionettentheater.ch

Mi 5. & 1 2 .4  jeweils 15.00
„Rumpelstilzli"
Nach Gebrüder Grimm, fü r Kinder nicht unter 5 Jahren.
F r 7., F r 14. & So 15.2., jeweils 20.00
„Die Kluge"
Von Carl  O rff.

Gastspie l. So 8. & So 9.2., jeweils 15.00
„Der Froschkönig"
Puppentheater Marottino, fü r Kinder nicht unter 5 Jahren.
Neuinszenierung / UAr Mi 19. &  26.2., jeweils 15.00
„Der kleine Muck"
Nach Wilhe lm Hau ff, fü r Kinder ab 6 Jahren.

Gastspie l: F r 21. & So 22.2., jeweils 20.00
„Gawein und die hässliche Frau"
Mitte lalterliche Ballade aus dein Artus-Sagenkrels,
gespielt vom Figurentheater Tokkelbühne.
Auch fü r Kinder ab 10 Jahren.

Vorstadt-Theater
St, Alban-Vorstad t 12, Bü ro /VVK T 061 272 23 43
Programminformationen ab Tonband: 061 272 23 20
www.vorstad t-theate rch  / spilk@vorstadt-theatench

Hausproduktion, jeden F r & So, 20.00, So 16.00
„Gute Frage - Nächste Frage"
Die neue Produktion des Vorstadt-Theaters.
Mit Sibylle Bu rkart, Julius Griesenberg,
Gerd Imbsweile r, Ruth Oswalt. Regie! Antonia Brix.

Lesung: Do 6.2., 20.00
C h ri s t i an  F i n k „Richtige Männer"
Lesung. So 16.2., 11.00
„Ich wusste, wohin die Reise geht"
Ente Geschichte von gefundenem Glü ck und von
verlorener Liebe von Hilde Ziegler. Es liest! Ruth
Oswalt in Zusammenarbeit mit dem Lenos Verlag.
Konzert: M i 19. & Du 2 0 .4  jeweils 20.00
estufa caliente
Tango-Orchester.

Sudhaus
Burgweg 7, T  061 681 44 1 0 (0 0  14.00-17.00)
www.sudhaus.ch / info@sudhatis.ch

Sa 8.2.
Eröffnungsfest Tanzschule La Tina
Mit Showeinlagen, Weindegustation und Disco.
So 15.2., ab 21.00
Salsa im Sudhaus
Mit vie l Raum und in e inzigartiger Ambiance, mit
Live-Konzerten und Shows! DIE neue Gelegenheit in
Basel, am Samstag Salsa tanzen zu  gehen!
jeden Fr, 21.00-02.00: danze ria diseo:
07.2, DJs Miche l + Saskia (
2
1 0 0 - 2 2 . 0 0  
S c h n u P -

-pe rkurs Kiwido-Poi Dance)
142.: DJs Sunflower & Thommy
21.2.: 0.1 Bee t + DJane  Vera

(21.00-22.00 sixtiminiz Bor-Jazz)
28.2, Dis mozArt + SINned

(21.00-2200 sixtiminiz Orie ntalmix)
So 22.2., 21.00-02.00:
Uprising Events presents. Reggae -Party

junges theater basel
auf dein Kasernenareal, T 061 681 2780, F 061 681 71 38
www.jungestheaterbaseLch / jungestheaterbasel@magneteh

Im Februar,
Gastspiele in Dresden und Proben fü r „Odyssee03"
mit dem Theater Basel,

die kuppel
theater-bar-club, binningerstrasse 14, 1061 270 99 34
f 061 270 99 30, ticket, 061 270 99 34 / info@kuppel.ch
vvk bei allen tictec-verkaufsstellen oder über kuppelfon

stage. so 9.2., 20.30
„l e s  p a p i l l o n s "  support: dürf'bali)
giovanni reber & tnichael g iertz! virtuoses mit piano
und violine.

stage. so 16.2., 20.30
d e w  (Im) „closer"
das feinale singer-songwriterduo tau ft ihre cd „closer" .

club: du 20.2., 21.00 / www.dfiriction.com
soulsugar special: di friction
der freundcskreis dj exclusiv in der souisugar kuppet
stage. so 22.2., 21.00 / www.arte -flome ncoch
fies ta r oc ie r a  live: „miguelete y grupo"
anschliessend discoteca espanola mit dj christobal.

regularly:
jeden di, ob 21.00: salsamania
mi 26.2., ob 21.00. campte , studentenparty @kuppet
jeden do, ab  21.00. soulsugar [20 .2 , speelall]
jeden fr, ab 21.00, f.d.n. mit dj raimund Mick
so 01.2, 21.00, oldies, pure 50s-70s mit dj Ion kash
so 08.2., 21.00: summe r of love. 60170s
so 15.2., 21.00: fantastic plastic, dj me rk the spark
so 22.2., 21.00: fie sta rode n  live

Baseldylschi Bihni
Kellertheater im Lohnhof, Im Lohnhof 4, Byyleereser-
vatione M i -F r 17.00-19.00 im Foyer oder (zu r glei-
chen Zeit) T 061 261 33 12 / www.baseldytschibihni.ch

Gastspie l Senioren-Theater Allschwil,
Da 301. bis So 8.2., jeweils Du, F r & So, 20.15
„Die Chinchilla-Bande"
Von Peter Coke.
Dialektbearbeitung & Couplettexte, Paul Göttin .
Gastspie l Cercle  T h atral  Alsacien Mulhouse.
Do 13. bis So 22.2., jeweils Do, Er & So, 20.15
„D'r Schuldebuckel"
Von Raymond Kn ib ih le r

Gastspie l Alemannische Biihne Fre iburg:
Do 27.2. bis So 83 ., jeweils Do, F r & So, 20.15
„Der letscht Wille"
Von Fitzgerald Kauz.

Kaserne Basel
Klybeckstrasse lb , T 061 681 20 45, Res. 061 691 12 12
VVK, Manor / TicketCorner: T 0848 800 800 oder
www.ticke tco rne rch  / www.kasemehase l.ch

F r 7. & So 8.2., jeweils 20.00, Re ithalle
C o m p ag n i e  K r ö t a k ö r  (Budapest / Ungarn)
„Flazäm, HazOrn!"  Au f ungarisch mit Obertiteln,

So 15.2., 18.00 + 21.00, Re ithalle
Modeschau: Körper + Kleid
Diplom 03 der FI-IBB / HBK Basel.

Musikaserne, Rossstall:
Strictly Old School Hip  Hop 1985-1996: So 1 .4  23.00
Back inna Dayz
01 Philister (Milieu , BS), DJ Alk (UCM, BS),
DJ Tray (Eye  Know, ES).
Reggae & Daneehall. So 8.2., 22.00
Stallion Sound System presents:
A Big Reggae Jam
with  Pow Pow Movement (Kö ln ), Namusoke & Ih r
Scrucialists, DJ Supersonic,
Punk: F r 14.2., 21.00
Punk Rock High
Plattentaufe von Tonic Guineapigs (CH) & Support.
Beets &  Bre aks to Drum & Boss: So 15.2., 23.00
Dubzillas Birthday
DJ Dig i tal  (Function, UK), DJ Rough J (Red irect Rec.)
Video Premiere : F r 21.2., 21.00
This is Skateboarding
Emerica Skateboard Movie Release Party...
Aftershow with  DJ Dr.Dezibe l (BS).
Indie Rock. So 22.2., 21.00
Saybia (OK) & Support
Live Hip Hop: Du 27.2., 22.00
Looptroop (swr), Under Classmen (BS)

Theater Arlecchino
Theater Arleechino in der Kuppel, Biratingerstrasse 14
VVK BaZ am Aeschenplatz, T 061 281 84 84
Arlecchino-Office 078 846 57 75 oder arleechino@dplanet

Das neue Vorfasnachtsmusical
des Theater Arlecchino: Premiere: So 2.2., 14.30,
weitere Vorstellungen, So 8. bis So 23.2., ‚jeweils
So 14.30 & So Doppelvorste llting: 11.00 + 14.00
„Fasnachtshändell"
Gespielt wird  die Geschichte! „Bsuech au cm
Fasnachtshimmel". Test & Regie, Peter Keller.

kleinkunstbühne rampe
Eulerstrasse 9, T  079 757 13 06 / www,ratnpe-basel.ch

Mi 5. & So 8.2., jeweils 20.00
„Thafs Amor"
Carol Germond (Gesang, Perkussion) und
Baptiste Kunz (Akkordeon, Gesang) servieren süffige
Musicocktails aus alle r Welt.

BAPTISTE & CAROL

Theater im Teutelhof
Leonhardsgrab. 49, VVK täg lich  ab 14.00
T 061 261 12 61 /  www.teu fe lho f eom

Do 6. bis Sa 15.2., jeweils Do & So 20.00, Er 21.00
Luise Kinseher (Mönchen)
„Ende der Ausbaustreeke", Ein Kabarettso lo,
Mi 19.2., 20.00,
Lite raturhaus Basel, Ausser Haus im Teufelhof!
Martin R. Dean (Basel)
.,Meine Väte r" . Eine Lesung -  Basle r Buchpremiere.
Do 20.2. bis So 1.3., jeweils Da & So 20.00, F r 21.00
Tina Teubner (Köln)
„Glücksgalopp -  Rettet die Masslosigkeit" .
Chansons und Kabare tt - CH-Premiere.
Am Klavie r! Ben Süverkrtip .

raum 33
St, Alban-Vorstad t 33, T 061 261 12 00
VVK und Reservation! Buchhandlung D'Souza
Gerbergässlein 32/ Abendkasse ab 19.30

Im Februar findet im Raum33 leider keine Veranstal-
tung statt. Erst im März geht es im Rahmen der „An ti -
schublade" we ite r mit der Uraufführung des Stücks
„Re make "  von Roger Lille, Regie, Mon ika Neun, mi t
Regula Imboden und Hanno Dinger,

Basler Kindedheater
vis-ä-vis Feuerwache, Schützengraben 9
T 061 261 28 87, www.baslerkindertheaterch

ob So 8.2., 20.00 (Premiere), jeden Mi, So & So, 16.00
„Bürli macht sich verdächtig"
Ein amüsantes Krimin alstü ck fü r Kinder

und Erwachsene von 4-104 Jahren.



THEATERGRUPPE MANDRAGOLA

STURM PROBE
Komödie  m it  M usik
nach Tom Stoppa rds
Thea te rstück
cRough Crossing)

Premiere
Da 6 .2 .,  2 0 .0 0

Sa 8 ./M i1 2 ./Fr 141
Sa 15./Di 18./Do 2 0 ./
Fr 21./Sa 22.2.,  2 0 .0 0

im Schönen  Haus
Nadelberg 6

Freier Ein t rit t ,  Ko llekte

Eine ne rvöse  Regisseurin, e in  ve rf ressener Regieassistent, e ine b lasie rte  Hauptdarste llerin ,
ein egomanischer Hauptdarste lle r und e in  Komponist  m it  Sprechstörung  — das ist  n ich t  etwa das
Personal d e r Theatergruppe Mandragola. Es sind  Figuren aus ih re r neuesten Produkt ion
<Sturmprobe>, e ine r Bearbeitung von  Tom Stoppards Stü ck <Rough Crossing>.

Es ist  d ie  Chron ik e ine r Theaterprobe m it  Hindern issen: An  Bord  de r <Caronia>, au f  der Fahrt nach
New York,  w ird  <Die Kreuzfah rt  de r Dodo> e instud ie rt  — e in  Musiktheater-Stück,  dessen Sch luss
schlecht ist ,  dessen Anfang ho lpe rt  und dessen M it te lte il n ich t  funkt ion ie rt . Als sich  dann auch
noch d e r Hauskomponist  aus L iebeskummer ins Meer stü rzt ,  d roh t  d ie  <Dodo> vo llends zu sinken.

Die e lf te  Produkt ion  leb t  von  d e r Spie lf reude ih re r acht  Darste lle rinnen ebenso wie
von ih re r Sangesfreude: Zwei Musike r komponierten dazu e igens d ie  Songs. So b ie te t  Mandragola
neben e ine r h in tersinn igen Kom öd ie  auch swingenden Jazz,  getragene Renaissance-Klänge,
schmachtenden Bossanova und schmetterndes Musica l.

Theater Mandragola, Natha lie  Baumann, Laufenstrasse 9, 4053  Basel

Theatergruppe
Mandragola

ZUM SCHWARZE GYGER I THEATER IN ALLSCHWIL

DAS TESTAM ENT
DES H U N D ES
von Aria n o  Suassuna

remiere
VII 12.2., 2 0 .0 0

Röm.-kath. Kirch e
St. Pe te r & Pau l
3aslerstrasse 51
Usch wil,  Tram 6
'Binningerstrasse>

Die Komöd ie  <Das Testament des Hundes> des brasilian ischen Au to rs Aria n o  Suassuna ist
unsere fünf te  Produkt ion . M it  h in re issender Fabulierkunst und b rasilian ischem Drive  versuchen d ie
beiden Lebenskünst le r Joao Grilo  und Chico d ie  Leute h in te rs L ich t  zu  führen — n ich t  b loss
um zu m eh r Geld zu  kommen, sondern um Kopf  und Kragen zu  re t ten . So llte  das sch liesslich  sogar
vor dem h immlischen  Gerich t  gelingen?
Wir sp ie len d ieses Stück Welt theater im  <Comedia de ll'Arte>-St il in  de r röm .-ka th . Kirche
St. Pe te r und Pau l. Der moderne Kirchenraum eignet sich  hervorragend f ü r das <Spiel von  unserer
lieben Frau de r Mit le idvollen> — so de r Un te rt ite l des Stücks.

Regie: Eva M ü lle r; Bühnenb ild : Maja Bu rkha lte r; Kostüme: Priska  Glaser und Andrea Leuprecht-F.;
Maske: Caro line von Be rt rab ; Orge l: David Rumsey; Produkt ionsle itung : Marius M iste li

Weitere Auf führungen: Fr14 ./Sa 15.2., 2 0 .0 0 ; So 16.2.,19.00; M i 19./Fr 21./Sa 22.2.,  2 0 .0 0 ;
So 23.2 .,19.00; Do 27.2., 2 0 .0 0 ; Fr 28.2.,  2 0 .0 0  (Dern iere)

Himmlisch-teuf lische
Verwirrungen
Foto: He inz Dinner

Vorverkauf : Buch Wigger, Basle rst rasse  27, Allschwil,  T 061 481 3 4  35. Unnummerierte  Plä tze  zu CHF 28/23 (Studierende)

LITERATURHAUS BASEL

SEIT JE UND NOCH
IMMER SCHULDE
ICH M IR EI N  LACHEN
Werner Lutz
liest aus seinem
neuen Gedichtband
<Schattenhang-
schreiten> & anderen
Werken

Fr 14.2., 2 0 .0 0

Ein Abend m it  Werner Lutz, musika lischen Zwischenspie len au f  dem Cello  von Gyula  Petendi und dem L it e ra tu rkrit ike r
und Au to r Markus Bund i

Der Ma le r und Sch rif t st e lle r Werner Lu tz hat, und d ies n ich t  zum ersten Mal, in  <Schattenhangschreiten>
eine lo cke re  und dennoch konzen t rie rte  Poesie geschaffen, f ü r den Meiste r des präzisen, f lüge lle ich ten Ausd rucks ke in
Widerspruch. Seine Wortschöpfungen liegen in  ihm  selbst,  sie  sind  sozusagen Lutz-Gewachsenes.
Von ih m  sind  zu le tzt  de r Lyrikband <Nelkenduftferkeb,1999, und d ie  Erzäh lung <Hügelzeiten>, 2000,  ersch ienen.

Der Verlag  im  Waldgut läd t  a lle  Gäste im  Ansch luss zu einem Ape ro  e in .

Literaturhaus Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 061 261 2 9  50, F 061 261 29  51, in fo©I ite ra turhaus-base l.ch .
Weitere Veransta ltungsin fos f inden Sie  un te r www.literaturhaus-baseLch oder in  unserem L itera turhausprospekt

REIHE FUR M U SI K
UND LYR I K

Rudolf Ste ine r Schu le
am Jakobsberg
Grosser Saal

Ein t rit t  f re i
Richtsatz f ü r Spende
CHF 25/15

AKZENTE DER GEGENWART

Danaö Killia n : Vortra g und Gespräch
Arnold Schönbergs Au tod idakt ik,  d ie  Höherentwicklung de r Seelenkräf te  und
Rudolf Ste iners: <Wie e rlang t  man Erkenntn isse der höheren Welten?>

Sa 8 .2 .,18 .00

Danaö Killia n : Kla vie r — Re cita l
Helga Thomas lie st  dazu aus eigenen Gedichten

Das CEuvre f ü r Kla vie r von Arn o ld  Schönberg (1874-1951):
Drei Klavie rstücke ,  Opus 11 (1909) S e c h s  Kle ine  Klavie rstücke ,  Opus 19 (1911)
Fünf Klavie rstücke ,  Opus 23 (1920-23) S u i t e  f ü r Klavier,  Opus 25 (1921-23)
Klavierstück,  Opus 33a (1928-29) K l a v i e r s t ü c k ,  Opus 33b (1931)

Eine Veransta ltung des Stud ios f ü r Tonkunst und Komposit ion  in  Zusammenarbeit  m it
dem Jakob-Böhme-Zweig Basel,  de r Anthroposophischen Gese llschaf t .
Info: T 061 702 01 0 5

Sa 8 .2 .,  20 .00

Danae Killia n

Akzente de r Gegenwart, T 061 702 01 05 ,  Tram 16 & Bus 37 Jakobsberg, n u r begrenzt Parkp lä tze  be i de r Schule
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ALLEGRA-CLUB

BRASI LI ANI SCHER
KAR N EVAL UND
MORGESTRAICH

So 9.3.,  2 1 .0 0 -4 .0 0

Allegra-Club
im Ho te l Hilton

BAPTISTE & CAROL

THAT'S AM ORE!
Mi 5 . & Sa 8 .2 .,  20 .00

Kleinkunstbühne
Rampe

DIGITAL DREAMS

EINE AUDI OVI SUELLE
COLLAGE
Mit dem
Musikensembie
(Dr. d/Age )
Konzert und CD-Taufe
mit Grossle inwa nd-
Proje ktion

Er 21. & Sa 22.2.,  20 .00

Gare d u  Nord

PROGRAMM

Allegra, das schönste  Tanzlokal de r Stadt, sta rte t  — zusä tzlich  zu  den beliebten Salsa-Nächten
donnerstags und samstags und de r So iree Trop ica le f re itags — im  März m it  e iner
Brasil-Night . Eröf fn e t  werden d ie  brasilian ischen Feste, d ie  jeden Sonntag steigen, m it  einem
<Carnaval Fantasiado>, e inem Brasil-Karneva l,  in  d e r Nacht vo r  dem Morgest ra ich .

Was ist  sch ön e r a ls sich  von einem ausgelassenen Karneva l in  d ie  ersten Morgenstunden
der Ba sle r Fasnacht t ragen zu lassen? In de r Eröf fnungsnach t  wird  d ie  b rasilian ische Sp itzen-
gruppe (Banda Zoä> m it  L ive -Musik das Lokal zum Kochen b ringen . Brasilian ische
Köchinnen ve rwöhnen Sie  m it  ih ren Spezia litä ten . An  de r Ba r g ib t  es exot ische Drinks — alles,
was Sie  zum Abheben in  e ine brasilian ische Tanznacht brauchen.

Tanz kurse
Wer sich  vorbere iten  will,  kann d ie  Tanzkurse von Cla rice  besuchen: So 9 .1 ,16 .30-17 .45
und Fr 14121128.3., 20.00-21.15 im  Allegra-Club . Anmeldung 15 M in . vo r Kursbeginn an de r Bar.

Allegra-Club, c/o  Hote l Hilton,  Bahnhof SBB, Basel,  Bar-Telefon: T 061 275 61 4 9

Carol Germond (Gesang/Perkussion) und Bapt iste  Kunz (Akkordeon/Gesang) haben
heiter-freche b is b it te r-coo le  MusiCockta ils zusammengemixt . Unter dem wachsamen Auge von
Bruno Brandenberger (Bühnenberatung) entstanden schräge, dramat ische und einfach auch
poetische Momente, d ie  Sie  zu  rühren und schüt te ln  vermögen!
Eingebettet in  e ine lockere  Rahmenhandlung am Ba rt isch  se rvie rt  Ihnen das Duo ein Tablett
voll sü f f ige r L ieder aus a lle r We lt . Die Melodien in  eigenen Arrangements wurden bewusst
sparsam m it  Tanz-, Slapst ick- und szenischen Ein lagen f r isie rt  und gewürzt . Tro tz de r Komik,
die sich  durch  das ganze Programm zieht,  kann man d ie  in  Orig ina lsp rache gesungenen
Lieder (f ranz.,  ita l.,  engl.,  span., rumän.) w irklich  auch geniessen.
Das a tmosphärisch st immungsre iche Programm leb t  von  d e r grossen voka len und inst rumen-
talen Reg iste rvie lfa lt  d e r beiden Pro f is Jahrgang 1957. Das L ich t  und d ie  Farben von
Kostümen und Requisiten tragen massgeblich zum exqu isiten Genuss de r gehobenen Show be i.
Der Faden, de r sich  durch  unser Programm zieht ,  ist  ro t : That 's Amore !

Kleinkunstbühne Rampe, Eu lerst rasse 9, 4051 Basel,  Vo rve rkau f : Pia  Mü lle r-Po t te r T 079 4 4 0  82  0 9

Samples, Loops, Rock-, Ja zz- und Klassik-Elemente, e lekt ron ische und akust ische Instrumente
verschmelzen zu  harmonischen oder dissonanten, zu  rhythm ischen  oder f re i schwebenden Klang-
collagen.

Auf Grossle inwand reagieren computergenerierte, dre id imensionale, sich  ste t ig  in  Form
und Farbe wandelnde gra f ische Gebilde auf d ie Impulse de r Musik, durchwoben von ine inander
überfliessenden Film - und Fotoausschnit ten.

Mitwirkende des Musikensembles Dr. d /Age:
Dr. De lle rs: Sax, Flöte ,  Sampler, Elekt ron ik,  musika lische Le itung; Rub ly: E-Gitarre,
Sampler, Elekt ron ik,  visue lle  Gesta ltung; Carol Ge: Gesang, Syn thesize r; Salome Parad is: Bass;
DJ Feel X: Drums, Octopad, Loops

Dr. d/Age, Tassilo  Dellers,  Vo rve rkau f : Au  Concert  AG, T 061 271 6 5  91 oder
Online: www.garedunordoch. Abendkasse ab 19.00, Barbe t rieb

GARE DU NORD -  BAHNHOF FÜR NEUE MUSIK

Carol Germond
Baptiste Kunz

Dr. d /Age

Ensemble Phcen ix Ba se l/ I GNM  Ba se l <Le marteau sans maitre> S a  1.2., 20.00,  Gle is 1 0
Basle r M a d rig a list e n  — (The Crie s o f  London) St rassenru fe  a lt  und neu S o  2.2 .,  20.00,  Gle is 1 0
Offene Ja m -Se ssio n  in  Ba r  du No rd  (Fre ie r Ein t rit t ) M i  5 .2 .,  21.00, Gle is 3
(Varese Re m ix) f ü r 12 Schlagzeuger und einen Pianisten/HfM,Basel, Schlagzeugklasse Ch. Dierste in D o  6 .2 .,  20 .00 ,  Gle is 1 ( )
(Sp ie lsache) Pet ra  Ronner sp ie lt  F. Neuhaus, A. Schmucki,  J . Cage, A. L o u r i ,  C. Debussy F r  7.2, 20 .00 ,  Gle is 1 0
Jo u r Fixe  IGNM Werke von T. Hosokawa, D. Cantatori, A. Grebtschenko, M. Schüt t le r u .a . (Fre ier Ein t rit t ) F r  7.2, 21.30, Gle is 3 'z
Pablo Bo b ro w icky Qu a rt e t t  Ja zz aus Buenos Aire s S a  8 .2 .,  20 .00,Gle is 1 0
Ku rt swe illig e s Musiktheaterabend um den Komponisten Ku rt  Weil!  /  HfM Base l D o  13./Sa 15./So 16.2., 20 .00 ,  Gle is 2
Na ch t st ro m  VI  — l ' n  M ee ts Messiaän  0 . M e ssia n s <Quatuor pour la  f in  du temps>, Impro F r  2 0 . 0 0 ,  Gle is 3
Dig ita l Dre a m s — Dr. d /Age  Eine aud iovisue lle  Collage m it  Dr. De lle rs Groove Ensemble F r  2121  Sa 22 .2 ., 20 .00,  Gle is 1 0
Wandlungen Werke von C. Rene Hirschfe ld,  B. Schweitzer, A. Pf lüger,  A. Schönberg & J. Gage S o  23.2 ., 20 .00,  Gle is 1 CD
Tanja M ü lle r  Dip lomkonzert  Audiodesign, Elekt ron isches Stud io  de r Musikakademie Basel M i  26 .2 ., 20 .00,  Gle is 1 0
Trio Acca n t o  — (So  Near, So  Fa r) Werke von T. Kessler, T. Hosokawa, Y. Höher, J . Birke n köt t e r D o  27.2., 20 .00 ,  Gle is 1 0

Vorverkauf : Au  Concert  AG, c/o  Bid e r & Tanner, Aeschenvorstadt  2, T 061 271 6 5  91, Mo, Di, Mi, Fr 9 .00-18 .30 ,  Do 9 .0 0 -2 0 .0 0 ,
Sa 9 .00-17.00; Online-Reservat ion: www.garedunord.ch. Abendkasse ab 1 Stunde vo r Beginn; Info: T 061 6831313,
neuemusik®garedunord.ch; Ba r Du Nord : M i/Do 18 .00-24 .00 ,  Fr/Sa 18 .00-2 .00 ,  So  11.00-17.00, T 061 6 8 3  71 70
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GESELLSCHAFT FÜR KAMMERMUSIK

LI EDERABEND
Vesse llna  Ka sa rova ,
Mezzosopran

Sa 15.2.,19.30

Stadtcasino
Musiksaal

Die in  Stara Zagora in  Bu lgarien  geborene Mezzosopranist in Vesselina Kasarova stud ie rte
in Sof ia,  zunächst  Klavie r,  später Gesang. Sie  arbe ite te  m it  vie len  namhaften Dirigenten
zusammen und g ilt  a ls e ine de r bedeutendsten lyrisch e n  Mezzosopranist innen unsere r Zeit ,  d ie  bei
ihren Au f t rit t e n  übera ll g rössten  Erfo lg  e rn te t . Neben ih re r Opernkarrie re  p f leg t  Vesselina
Kasarova se it  langem das L ied. Das Programm im  Stadtcasino Basel in  d e r Reihe de r
von d e r Gesellschaf t  f ü r Kammermusik gepflegten Liederabende — un te rstü tzt  von  Cred it  Su isse
Private Banking — umfasst  L ieder von Gounod, Bize t ,  Duparc, Berg  und Rossin i.
Am Kla vie r: Charles Spencer

Gesellschaft f ü r Kammermusik,  Post fach 1437, 4001 Basel,  TiF 061 461 77 88 ,
in f o ka m m e rm u sik.o rg ,  www.kammermusik.o rg
Vorverkauf : Ticke tco rne r T 0 8 4 8  8 0 0  800 ,  Au  concert  T 061 271 6 5  91, BaZ, Bivoba, Manor, SBB
u.a. CHF 20 /40 /60 /80  (Auszubildende 5 0
0
/ 0  a n  d e r  
A b e n d k a s s e )

• •

BAROCKORCHESTER CAPRICCIO BASEL

re‘ L A SU I SSE
Hansheinz
Schneeberger, Violine

3a 15.2., 2 0 .0 0
Peterskirche Basel

3o 16.2., 17.00
Matthäuskirche Luzern

bendkasse 1 Std .
vor Konzertbeg inn

<A la  Suisse> b ie te t  e inen de r ganz grossen Schwe ize r Geiger in  e inem Programm m it
weiteren Bezügen zu r he lve t ischen Iden t itä t . Mendelssohns zwölf  St re ichersin fon ien sind  Jugend-
werke, experimente ll,  überbordend und m it  klang liche r Raff inesse inst rum en t ie rt . Dazu
gehört d ie  g ross angelegte Sin fon ia  IX m it  dem Beinamen <La Suisse> — in  Anlehnung an einen m it
fo lklo rist ischen Elementen spie lenden M it te lsa tz. Die  selten gespie lten Sinfon ien op . 6
des Genfer Frühklassikers Caspar Frit z stehen ganz im  Zeichen de r Mannheimer Sin fon ik. Zwei
Orchesterraritäten,  deren In terpre ta t ion im  h isto rischen Klanggewand e in iges an Spannung
versprich t .

Caspar Frit z: Sin fon ia  op . 6
Mozart: Konzert  in  G-Dur KV 216 f ü r Vio line  und Orcheste r
Mozart: Rondo in  C-Dur KV 373 f ü r Vio lin e  und Orcheste r
Mendelssohn: Sin fon ia  IX <La Suisse> in  c-Mo ll f ü r St re iche r

Capriccio Basel, c/o  Monika Math6, Bergst rasse 51, 8704  Herrliberg ,  T 01 915 57 20 .
Vorverkauf Base l: Musik Wyle r T 061 261 9 0  25, Au  concert  T 061 271 6 5  91

Barockorchester
Cappriccio Basel

Vessel na Kasarova
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KLANGWELTEN -  WORTRAUME

KAM M ERM USIK-
& LI TERATURREI HE
Johannes Bra hms,
Robert und
Clara Schuma nn
Eine m usika lisch /
lite rarische Begegnung

Er 21.2., 2 0 .0 0
Schmiedenhot
3111 Rümelinsp la tz

Werke von Johannes Brahms, Robert  und Clara Schumann stehen au f  dem Programm des
3. Konzertes de r Kammermusik- und L ite ra tu rre ihe  <KlangWelten — WortRäume> im  Schmiedenhof
in Base l. Die  Komposit ionen sind  ganz in t imer,  inn ige r Art ,  in  de r Klangsprache und
Wortzusammenhänge sich  gegenseit ig durchdringen
<Wir h ört e n  Sonaten und Lieder, deren Poesie  man, ohne die Worte  zu  kennen, verstehen würde,
da e ine t ie fe  Gesangsmelodie sich  durch  a lle  h indurch zieht>. So R. Schumann über J. Brahms
in seinem berühmten Au fsa tz <Neue Bahnen>. Die Klangfarben von Gesang, Vio line ,  Vio la ,  Horn  und
Klavier tragen zu r Vie lsch ich t igke it  und Farb igke it  des Konzertabends be i.

Es sp ie len : Katharina Rikus, Mezzosopran; Roswitha Killian ,  Vio line  & Vio la ; Franziskus Theurilla t ,
Horn; Janna Po lyzo ides,  Klavie r.

Kontaktadresse und Kartenreserva t ion : a rt  impresario  T. Heil,  T 052  212 17 4 7

Roswitha Killia n

LIVE MUSIC FIRST!

CELLO: FABR I K
MEETS FLAM ENCO

So 16.2., 20.15
Einlass 19.45

Unternehmen Mit te

Nach Be t t ina  Castanos beeindruckendem Au f t r it t  in  Davos im  August  des vergangenen Jahres
beschloss de r künst le rische  Le ite r des Davos-Fest ivals Thomas Demenga spontan, f ü r
seine <cello: factory> e in  gemeinsames Programm m it  Flamenco zu konzip ie ren . Dieses Pro jekt ,
das im  Sommer 03  auch be im Fest iva l Luzern  und an anderen wich t igen  Au f t rit t so rte n
vorgeste llt  wird ,  so ll au f  Demengas ausdrücklichen Wunsch in  <Live Music First ! ) aus de r Taufe
gehoben werden.
Bettina Castafio, in  Sevilla  lebend, ist  e ine der grossen Flamenco-Tänzerinnen d ieser Ze it .
Sie wurde  auch bekannt durch ih re  st ilübergreifenden Pro jekte  etwa m it  ungarischen
Zigeunergruppen. Ih r exp losive r Au f t r it t  im  Stadtcasino im  le tzten Ja h r wurde von Presse und
Publikum a ls kle ine  künst le rische  Sensat ion ge fe ie rt .

Werke von Bach, Demenga, St ra vin sky u .a . Choräle, Ragtimes, Walzer, Tangos und vie les mehr.
Mit: T. Demenga, F. Diederichs, A. Leuzinger, S. Meier, Cello  & B. Castaflo, Flamenco Bettina Castario

Vorverkauf BaZ am Aeschenpla tz 7. In fo : Erika  Schär, Gerbergasse 30, T 061 263 16 40 ,  F 061 263 35 40,
erikaschaer@bluewin.ch. CHF 28/20, ke ine nummerierten Plä tze . M it  Essen und Trinken zwischen den einzelnen Sets.



UNTERNEHMEN MITTE

halte

weinbar

kura torium

langer saa l

labor

hüllen -  ummante ln -  schütze n -  bewegen s o  2.2.,  11.30/13.30
die ab te ilung f ü r krea t ive  erwachsenenbildung de r berufs- und frauentachschule
basel läd t  e in  zu r modeschau. kurstennehmerinnen aus den bere ichen text ile
gestaltung und lederverarbe itung präsent ieren ih r schaffen, d ie  schu le  macht  m it  d iesem
anlass au f  ih r vie lfä lt iges kursangebot aufmerksam. e in t rit t  f re i

live  music f irst !  cce llo: fa brik me e ts flamenco)
mit thomas demenga, fabian d iederichs,  an ita  leuzinger, stephanie meier, ce llo
und bet t ina castano, f lamenco. werke  von bach, demenga, st ra vin sky u .a .
choräle, ragt imes, walzer, tangos und vie les mehr.
einlass und abendkasse 19.45. p re ise  28/20, ke ine nummerierten plätze,
vvk baz am aeschenplatz, Info e rika  schär T 061 263 16 40 ,  e r ika sch a e rb lu e w in .ch  ->S. 23

p s-ja zz d e r neue jazz club  von p ro  senectute basel-stadt o rgan isie rt  während
der win te rsa ison  un te r dem mot to  <oldies f ü r junggebliebene) d re i konzerte  m it
dixie und swing . das zwe ite  konzert  wird  m it  den t rad it iona l ja zz dogs über
die bühne gehen. sa isonkarte  ä CHF 4 4  (noch zwe i konzerte) be i p ro  senectute
basel-stadt, T 061 2 0 6  4 4  4 4 . es g ib t  ke ine abendkasse

cafd p h ilo  m it t e  ru th  federsp ie l läd t  e in zu r klassischen fo rm  des cafe ph ilo . s o  16.2,11.30
gesprächsthema wird  von  den teilnehmenden best immt . le itungs jörg  steiner, sch rif t st e lle r

figurentheater fe lucca  -  das krokodil und de r voge l m i  5 .1 ,15 .00 ,  sa 8 .2 .,  15.00
die gesch ich te  e iner ungewöhnlichen f reundschaft . f ü r kinder ab 4  jahren s o  9.2.,11.00 & 15.00
und andere t ie rf reunde. b zw . reserva t ionen: unternehmen@mitte.ch,
info@theater-felucca.ch, e in t rit t  CHF 8  f ü r kinder, CHF 12 f ü r erwachsene

thea ter puravida
<es wa r e inmal -  e s
wird ...)

das thea te r puravida sp ie lt  geschichten, d ie  das pub likum
erzählt, e infache episoden, dramat ische ereignisse, wilde  phantasien
oder he im liche  kle ine  wünsche.

je t zt !  e sch ich t e n  von heute. in te rakt iv,  im p ro visie rt  d o  20 .1 ,19 .30
ze it lau fen  performance. improvisa t ion  p u r f r  21.2.,19.30
ausprobieren!  workshop und schnupperkurs. s a  22.2.,11.00-17.00
selber improvisie ren  & in te rakt ives theater sp ie len .
anmeldung e rfo rde rlich  in fo®theater-puravida.ch,  T 061 273 5 0  26

die wü n sch e lru t e  magisches, g läubiges und s o  23.2.,11.00
abergläubisches, in terakt iv,  im p ro visie rt

im märchenwa ld  f ü r kinder im  märchena lte r und ih re  m i  26 .2 .,15 .00
begleiterinnen

we isch  no  ...?  geschichten von gestern, in te rakt iv,
improvisie rt ,  besonders f ü r ä lte re  menschen

wohin? geschichten von morgen, in te rakt iv,  im p ro visie rt  f r  28.2 .,19.30

e in t rit t  CHF 23/18, e in t rit t  kindervorste llung  CHF 10, te ilnahmegebühr workshop CHF 8 0 .
vorverkauf : buchhandlung d'souza, gerbergässle in 32, T 061 26112 0 0 . abend- bzw. tageskasse
1/2 stunde vo r beginn. f ü r gruppen: jede 7. person bekommt e ine f re ika rte
www.theater-puravida.ch

vom m u t  zu m  vo lle n  dase in  st ru kt u r- und familienaufste llungen
nach b e rt  he llinge r in  e ine r offenen abendgruppe. vorkenntn isse und
anmeldung sind  n ich t  e rfo rde rlich . auskunf t  dr. med. m ario  föpp l,
T 061 703 18 30,  unkostenbeitrag CHF 10

ze llge flüste r -  3 . abend des zukunfts-zyklus
eine normale körp e rze lle  redet, schwatzt  und f lüste rt  m it  ih ren  nachbarze llen .
zellen kommunizie ren of fenbar auch m it  lich t l d iese faszin ierende forschung ist  noch
ganz a m  anfang, <so wie  bei de r gentechnik anfangs 1950, a ls de r gencode-
gerade e rst  entdeckt  wurde>, m it  f lo rianne koech lin  (b io log in),  marianne schuppe
(sängerin und st immkünst le rin ) und danie l ammann (b io loge). in fo rmat ionen:
www.blauen-inst itut .ch, o rgan isie rt  vom b lauen-inst itu t

so 16.2., 20.15

di 25 .2 .,18 .00
ein lass 17.30

do 27.2., 15.00

fr 28.2.,  19 .00-22 .00

in unserem labor, 4 0 0  m2 grossraum-büro-atelier, im l . OG sind  a rbe itsp lä tze  zu
vermieten. p ro  p la tz in kl. re in igung CHF 535 p .m . auch ku rzf rist ig  m ög lich ,  b it te  melden sie
sich be i danie l häni T 061 263 36  63

di18.2.,19.30

Unternehmen Mitte, Gerbergasse 30, 4001 Basel,  f ü r Veransta ltungen T 061 262 21 05, F 061 263 36  64
www.mitte.ch, unternehmen®mit te .ch

w y w ” ” c a a . y

kaffeehaus
basels u rb a n ° lounge
täglich ab 11.00,
sa ab 10.00

weinbar & ca ntina
primo piano
mo-fr 12.00-14.00
di/mi/do 18 .00 -24 .00
fr/sa 18 .00-01 .00

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde f ü r a lle
mit cla ire  n igg li in
der beletage
mo 20 .30

kyudo, ja pa nische s
bogenschiessen
mo 3 ./ f r 7./mo 101
fr14./mo17./mo 24.2.,
20 .00 -22 .00
im langen saa l
info und anmeldung
T 061 322 0 5  5 6

mitta gsme dita tion
di & f r  12.30/13.00/
13.30 im  langen saa l
hansjörg däste r
T 061 693 0612

kindernachmittag
krabbeln, rennen,
spielen. rauch f re i.
mi 11.00-18.00

zeichen ze igen
zeichenkurs m it
h.-I. hanau in  d e r
kleinen akademie
mi 19.00-21.00
T 061 693 17 28

hatha ra ja  yoga
mi 18.00-19.30
zen kungfu yoga
19.45-21.45 beide
kurse im  langen saa l
dominik dernesch
T 061 301 8 5  36
N 079  294 8 6  35

belcanto
opernarien und
lieder live,
barbetrieb m i ab
21.00

tango milonga
tanz, ambiente
und barbetrieb do ab
21.00-1.00

salsa in de r mit te
mit vie l p la tz
und ambiance
so 9 .2 . ab 21.00
schnupperkurs
20.00-21.00
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KUPPEL

PROGRAMM

dew
les pap illons

JAZZ BY OFF BEAT I JSB

KONZERTE 2 0 0 3

THE BIRD'S EVE JAZZ CLUB

ED NEUM EI STER
QUARTET
<New Sta nda rds)
Fr 14.2. & Sa 15.2.
21.00/22.30

EL CALDERON
AFROLATINO
Mit Sonoc De La s
Tunas (Cuba)
So 16.2., 20 .30

les pa pillons (bs),  support: djinba la
des papillons>, a lias g iovanni reber und michae l g ie rtz,
haben sich  durch  ih re  ungewöhnlichen arrangements aus pop,
klassik und fo lklo re  in  unsere r reg ion bere its einen namen
gemacht. d ie  beiden virtuosen  m usike r haben au f  ih re r
f rüh jahrskonzert re ihe das duo <djinbala> (andrea milova,  vio lin e /
gesang und david  cie lba la ,  g ita rre ) dabei, man da rf  sich
auf e inen besonderen und vie lse it igen  musika lischen abend freuen!

dew: cd-ta ufe  (close r)
caroline und n ico le  aus basel verpacken geschichten
aus ih rem leben in  p o sit iv melancholische songs. a ls <dew>
haben sie  m it t le rwe ile  4 0  lebendige, emot ionale und
abwechslungsreiche liede r geschrieben, nun taufen sie  ih re
erste grosse cd <closer>. e in ige liede r wurden zusä tzlich  noch von
sandans bass und basils percussionskünsten untermalt ,
die be i de r cd-taufe in  de r kuppel na tü rlich  n ich t  fehlen dürfen!

Ja zz me e ts C la ssic V i r t u o s i
Gary Burton  (USA),  vibes
Makoto Ozone (Japan), p iano

New Guita r Sounds
Bill Frise ll and Marc Ribot

so 9 .2 .,  20 .30

so 16.2., 20 .30

fiesta  rocie ra : cmigue le te  y grupo) s a  22.2.,  21.00
michael schu ld t  stud ie rte  in  sevilla  be i namhaften f lamencogrössen
wie juana amaya, anton io canales, manolo soler, andres marin ,
jose galvan u .a . neben anton io canales prägte ihn vo r a llem e i to rombo
aus d e r schu le  des farruco,  der ihn  in  d ie  t rad it ione llen  gründe des
flamencos e inweihte. nun ist  e r m it  se iner gruppe live  auf  der kuppel-
bühne zu  erleben! anschliessend d iscoteca espanola m it  d j ch ristoba l.

Now Se rie s 2 0 0 3  D u o l o g u e s
Jack de Johnet te  & John Surman (GB/USA)
Music f o r saxophone, drums, syn thesize r & piano

Ed Neumeister, t rombone; Frit z Pauer, p iano; Drew Gress, bass; John  Hollenbeck,  d rums

für kinde r
theater a rle cchino
in de r kuppel
theater a rlecch ino <bsuech us
em fasnachtshimmel>: im
fasnachtshimmel be i f rau
fasnacht gehts d run te r und drüber,
wird gespie lt ,  gesungen und
viel fasnachtsmusik gemacht: e ine
produktion f ü r d ie  ganze fam ilie .

kindertheater-vorverkauf :
baz am aeschenplatz T 061 281 8 4  8 4  oder
T 078 8 4 6  57 75, a rlecch ino®dplanet .ch

specia ls
5 0 s-8 0 s o ld ies-party m it
dj lou  kash

summer o f  love : d ie  f lower power s a  8 .2 .,  21.00
hits & videos are back!

fantastic p last ic: d ie  sch ille rnden sa  15.2., 21.00
hits de r 70 /80s m it  d j marc the spark

soulsugar specia l!  d j f r ict io n  d o  20.2.,  21.00
(freundeskreis), d j d rop & d j montes

rege lmässig
salsa, merengue y son m it  d j samy. d i  ab 21.00
horacio 's sa lsakurse ab 18.30

souisugar: r 'n 'b  & hiphop, ragga, d o  ab 21.00
funk: go ld f inger brothers, d j d rop & guests

f.d.n. up lif t ing  downbeats, f r  ab 21.00
rare funk tunes m it  d j ra imund f löck
(jazzhaus f re iburg )

Kuppel, Binn ingerst rasse 14, 4051 Basel,  T 061 270 99  33, F 061 270 99  30, Vo rve rkau f  Roxy Records & Ticke tco rne r

Di 11.2., 20.15
Theater Basel

So 2.3.,  20 .00
Stadtcasino

So 3 0 .1 ,1 9 .0 0
Kunstmuseum

Jazz b y o f f  beat /JSB, Urs Blindenbacher, Münsterp la tz 8,  4051 Basel,  T 061 263 2315, F 061 263 23 16
www.jsb.ch/offbeat, o f f b e a t©jslich ,  Abos: Reinacherstrasse 105, 4053  Basel,  T 0613331313, F 061 333 13 14

USIK I KINDER

so 2 .2 .,14 .30 premiere
sa 8 ./151222 .,
so 9./16./23.2.,

jeweils
11.00 & 14.30

sa 1.2., 21.00

Jack De Johnet te  &
John Surman

Doppelsinniges Au fhorchpo tenzia l: <New Standards> se tzt  d ie  in te rp re ta to rische  Messlatte
für lieb  gewordene Standards e in  Stück höher!  Ob das Quarte t t  um Ed Neumeister nun
einen e igenwilligen,  in tensiv swingenden A-Train durchs Pub likum fahren lässt  oder anderen
Klassikern se inen markanten Stempel au fd rückt : Wer vie l befahrene Geleise so  w it zig
gekonnt, re izvo ll spannend, ro u t in ie rt  und zukunftsweisend neu verleg t ,  mach t  sie  zum Stoff ,
aus dem Jazz-Add ict s geboren werden. Epochemachend gu t .

Klangfülle aus der kubanischen Pro vin z Las Tunas: Dieses g rossart ige  Ensemble verb indet
t rad it ione lle  St ile  m it  temperamentvollen Rhythmen und modernen Arrangements,
beherrscht das gesamte kubanische Spekt rum m e iste rlich . Seine Musik best ich t  durch  Innovation,
Experiment ie rf reud igke it  & ungewöhnliche Vokalarrangements e i n  Fest n ich t  n u r f ü r d ie  Ohren!

The Bird 's Eye Ja zz Club, Kohlenberg 20, 4051 Basel,  Reservat ionen T 061 263 33 41, o f f iceeb irdseye .ch
Detailprogramm www.b irdseye.ch oder im  Club

Sonoc De Las Tunas
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THE BIRD'S EYE JAZZ CLUB



STADTKINO BASEL

HOMMAGE A M ARIE-CHRISTINE BAR R AU LT

Marie-Christ ine Barrau lt
liest Texte von Marguerite  Duras.

Mo 17.2., 18.30

<Cousin, cousine>
Regie: Jean-Charles Tacchella,
F 1975

LANDKINO

NEUE KURZFILM E AU S SU D KOR EA
Do 13.2., 20.15

Aus An lass d ieser von de r Alliance  Francaise de Bä le  organ isierten Lesung widmet
das Stad tkino  der f ranzösischen Schausp ie le rin  e ine kle ine  Hommage.

<Strahlend>, <rein> und <intensiv> — so werden de r Charme und d ie  Präsenz von Marie -Christ ine
Barrault  (geb.1944) im m er wieder umschrieben. Die  Nich te  des grossen Jean-Louis Ba rrau lt  gab
ihr e indrückliches Debüt auf  der Leinwand 1965 a ls f le issige  Kirchgängerin  Francoise, d ie  in
Eric Rohmers <Ma nu it  chez Maud> dem jungen Ingenieur Jean-Louis au f fä llt  und auf  d ie  e r seine
Vorstellungen von Reinheit  und Mora l p ro jizie rt .

International bekannt und — fast  — m it  e inem Osca r ausgezeichnet wurde Marie-Christ ine Ba rrau lt
1975 m it  Jean-Charles Tacchellas Ehe- und Au fb ruchs-Komöd ie  <Cousin, cousine>. Der in te rna t io -
nale Erfo lg  des Films führte  zu  e iner ganzen Reihe von Rollenangeboten, u . a .1980 a ls f ranzösische
Geliebte Isobel in  Woody Alle n s <Stardust Memories>. Danach arbeite te sie  m it  so  namhaften
Regisseuren wie  Andrze j Wajda oder m it  Vo lke r Sch löndo rf f  in  <Un amour de Swann> (1984).1988
folgte <12ceuvre au noir>, An d rö Delvaux düste re ,  h öch st  e ind rückliche  Verf ilmung von Marguerite
Yourcenars g le ichnamigem Roman m it  Gian Maria  Vo lon tö a ls von de r Inqu isit ion gehetztem
<Abenteurer des Wissens>.

Einem breiten, auch jüngeren Schwe ize r Kinopub likum bekannt wurde sie  e rst  kü rzlich :
Als Gat t in  des bankrotten Fabrikanten Bro ye r sp ie lte  sie  in  <Azzurro> d ie  Frau, m it  der de r
ehemalige Gastarbe iter Giuseppe vo r Jahren n ich t  n u r e in Verhä ltn is,  sondern w i e  sich  heraus-
ste llt  a u c h  einen Sohn hat te .

Damit hat  Denis Rabaglia, de r 2001 f ü r diesen Film  den Schweizer Filmpre is erh ie lt ,
Marie-Christ ine Ba rrau lt  perfekt  e ingesetzt : wie  schon in  <Ma n u it  chez Maud>, ih rem ganz ersten
Film, a ls <reine> Frau, d ie  e in  Geheimnis hat, das man ih r  n ie  zugetraut hätte und das
Jahre später an den Tag kom m t .

Mehr von M ichae l Moore!
Zwei f rühere  Dokumentarf ilme von  <Bowling f o r Columbine>-Regisseur Michael Moore.
Ebenso b issig  wie  unterhaltsam und (le ider! ) im m e r noch aktue ll: <Roger & Me> (1989) und
<The Big  One> (1997).

Alle  Filme m it  Daten und Sp ie lze iten  in  de r Agenda ab Se ite  36 . Deta ilin format ionen
zu den einzelnen Filmen und zum übrigen Programmangebot in  unserer Programminformat ion
oder un ter www.stadtkinobase l.ch .

Kino: Klostergasse 5, 4051 Base l (Eingang via  Kunstha llengarten). Pla tzreserva t ionen : T 061 272 6 6  88,  F 061 272 6 6  8 9
Stadtkino Basel, Postfach, 4 0 0 5  Base l. T 061 681 9 0  40,  F 061 691 10 40,  in foestad tkinobase l.ch

WIM WEN D ER S
Do 20.2.—Do 10.4.
jeweils 20.15

Landkino im  Kino  Sputn ik,  Bahnhofplatz, 4410 L iesta l,  T 061 921 14 17, www.palazzo.ch
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Seit e in igen Jahren e rleb t  Südkorea e ine Renaissance des e inheimischen Films,  d ie  Kino -
industrie f lo rie rt . M it  dazu beigetragen ha t  d ie  Gründung d e r <Korean Academy o f
Film Arts> (KAFA) im  Ja h r 1984. An  den Kurzf ilm tagen Win te rthu r wurde eine Reihe von jüngst  an
der KAFA entstandenen Werken gezeig t  und st iess au f  e in ausgesprochen posit ives Echo.
Je tzt  sind  d ie  Filme auch im  Landkino zu  sehen. (Ach t  Tite l,  Gesamtdauer ca . 9 0  M in .;
Orig ina lversion m it  englischen Un te rt ite ln )

1945 in  Düsse ldorf  a ls Sohn e ines Arzte s geboren, stud ie rte  Wenders
einige Semester Medizin, Ph ilosoph ie  und Sozio log ie . Ab  1968
besuchte e r d ie  Münchner Hochschule f ü r Film  und Fernsehen. Heute ist
er un te r anderem Präsiden t  de r European Film  Academy, und
seit le tztem November amtet e r an d e r Hamburger Hochschule f ü r
bildende Künste  a ls Pro fessor. Wenders ist  e ine r der bedeutendsten und
der in te rna t iona l renommierteste  Filmschaffende Deutschlands.

Dem Au to ren f ilm  ve rp f lich te t ,  re f le kt ie rt  e r in  seinem We rk auch
immer wieder über das Kino  a ls Medium, das Bildermachen
und Geschichtenerzählen. Wenders: «Ich liebe d ie  Geschichte des Film s.
Man so llt e  von denen lernen, d ie  einem vorausgegangen sind .»

Das Landkino e rm ög lich t  e in  Wiedersehen m it  e in igen se ine r
schönsten Werke. Die  Reihe beginnt  am 20 .2 . m it  <The M illion  Do lla r
Hotel> (m it  M illa  Jo vo vich  und Mel Gibson). Am  27.2. zeigen
wir <Buena Vista  Socia l Club> (m it  Compay Segundo, Rub4n Gonzä lez).
Weitere Wenders-Filme folgen, siehe Märzausgabe de r
ProgrammZeitung.

Buena Vist a  Socia l Club



KULT.KINO ATELIER I CAMERA I CLUB I MOVIE

LE F I LS
von Je a n -Pie rre  und
Luc Dardenne

Cannes 2 0 0 2
Bester Hauptdarste lle r:
Olivie r Gourmet

ATAN AR JU AT
von Zacha rias Kunuk

Cannes 2001
Camera d 'Or

THE M AGD ALEN A
SISTERS
von Pe te r Mullan

Venedig 2002
Goldener Löwe

VI DEOABEND
mit M usik & D rinks

ku lt .kino  camera

Wer ist  d ieser Junge namens Francois, de r sich  um e ine Lehrste lle  a ls
Schreiner bemüht? Warum we igert  sich  Olivie r,  ihn  in  se ine r
Werkstatt  aufzunehmen, und ve rfo lg t  ihn  anschliessend durch d ie  Gänge
der Gewerbeschule d u r c h  d ie  Strassen d e r Stadt, b is h in  zu  se iner
Wohnung? Weshalb wird  e r so sta rk von ihm angezogen und sche in t  sich
gle ichzeit ig  dera rt  zu  fürchten? Olivie rs gespanntes Interesse f ü r
diesen Jungen ist  wie  e in  Sog, de r ihn in  d ie  Vergangenheit  zurückdrängt
und alte, t ie fe  Verletzungen ans L ich t  ze rrt .

<Le Fils> ist  das jüngste Werk de r be lg ischen Brüde r Dardenne,
die nach  <La Promesse> und <Rosetta> eine we ite re  e igenwillige,
höchst konsequente Arb e it  vo rlegen . Ein  unverg le ich liches Filmerlebn is,
ungeschminkt und nüchtern . Die  Geschichte der Annäherung und
Suche beschre ib t  den inneren Weg und d ie  Wandlung e ines
emotional verle tzten Menschen h in  zum pragmatischen Verständnis.
Das a llmäh liche Aufdecken de r Ve rst rickung  g ib t  dem Film ,
der über we ite  Strecken wie  e in  Dokumentarf ilm  daherkommt, d ie
Spannung e ines subt ilen Krim is.

Belgien/Frankreich 2002 .104  Minuten. Kamera: Ala in  Marcoen.
Mit: Olivie r Gourmet, Morgen Marinne, Isabella  Soupart ,
Remy Renaud, Nassim Hassa in i u .v.a . Ve rle ih : Xen ix Film  Dist ribu t ion

Am Anfang de r Filmgeschichte wurden d ie  Inu it  f ü r d ie  Leinwand
entdeckt, aber e rst  je t zt  nehmen sie  das Filmemachen se lber in  d ie  Hand.
Regisseur und Produzent  Zacharias Kunuk ha t  m it  se iner Geschichte
eine rund 1000 Jahre  a lte  Sage, d ie  von Geschichtenerzählern
weitergegeben wurde, adapt ie rt  und den ersten genuinen Inu it -Sp ie lf ilm
rea lisie rt .

In d e r kanadischen Arkt is zu  Beginn des ersten Jahrtausends:
Ein Nomadenstamm der Inu it  w ird  durch  e inen unbekannten Schamanen
mit e inem Fluch belegt, de r das harmonische Gle ichgewich t
der Gemeinschaft  ze rst ört . Eife rsucht ,  Hass, Rache, Machtg ier regieren
fortan das Zusammenleben. Zwe i Jahrzehnte  spä te r: Die beiden
Brüder Amagjuag, der Starke, und Atanarjua t ,  de r schne lle  Läufer,
erfahren am eigenen Leib, welche Macht von dem Fluch ausgeht.
Atanarjuat e rwirb t  d ie  Gunst de r hübschen Atuat ,  d ie  jedoch
Oki, dem Sohn des Häuptlings, versprochen ist . Oki sch wört  Rache und
überfä llt  d ie  beiden Brüde r im  Sch la f . Amagjuag wird  ermordet,
während Atanarjua t  wie  durch e in  Wunder über das Eis in  d ie  weisse
Wüste entkommen kann

«Atanarjuat ist  e in  Me iste rwerk e i n  aussergewöhn licher Film  vo lle r
visue lle r Schönhe it  und n a rra t ive r Dynamik.»  (NY Times)

Kanada 2001.172 Minuten. Kamera: Norman Cohn. Musik: Chris Crilly.
Mit: Natar Ungalaag, Sylvia  Ivalu, Pe te r-Henry Arnatsiaq,
Lucy Tu lugarjuk. Verle ih : Agora  Films,  www.a tanarjua tcom

kult .kino, Postfach, 4 0 0 5  Basel,  www.ku ltkino .ch
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4lidemmisme
Atill

Le f ils
Atanarjuat
The Magdalena Siste rs

Die entstandenen Verle tzungen d e r Frauen, d ie  do rth in  verbannt  wurden, sind  präsent  und d ie  Wunden nach wie
vor o f fen. Ein  Sp ie lf ilm ,  de r ung lücklicherwe ise  nahe be i de r Wahrheit  liegen dü rf te .

Grossbritannien 2002.119 Minuten. Kamera: Nige l Willoughby. Musik: Craig Am st rong . M it : Gerald ine McEwan,
Anne-Marie Duff, Doro thy Duffy, Eileen Walsch, Nora-Jane Noone. Verle ih : Frenet ic Film s

Eigenwilliges & Trashiges, I ron isches & Ernsthaf tes, Musika lisches & Performat ives,  Nachdenkliches & Insp irierendes.
Ein q u e r gemixtes Filmprogramm m it  Be it rägen von Künst le rinnen aus der ganzen Schwe iz.

Das Ne uste  zu den besten Filme n in Ba se l?
Unsere Monatsinformat ionen f inden sie  im  ku lt .kin o  atelier, ku lt .kino  camera, ku lt .kin o  club, ku lt .kin o  movie .
Aktue lles Programm in  d e r Tagespresse. Bit te  bedienen Sie  sich  oder abonnieren Sie  unseren wöchen t lichen  Newsle t ter
unter in fo e ku lt kin o .ch

FILM

«Ich würde gerne daran glauben, dass d ie  ka tho lische Kirch e  den Mut hat, dazu zu  stehen, ih re  Fehler zuzugeben,
die Op fe r zu  entschädigen und zu versichern ,  dass so was n ie  wieder vo rkommt .»  (Pe te r Mullan)

Nach d e r b ib lischen Figu r Maria  Magdalena, d ie  vo r Jesus ih re  Sünden bereute und ih m  d ie  Füsse waschen durfte,
sind im  19. Jahrhundert  in  I rland d ie  g le ichnamigen Heime gegründet worden. Tausende Mädchen, von ih ren
Familien ausgestossen, gebrandmarkt a ls <gefallene> Frauen, wurden der Gnade der Barmherzigen Schwestern überantwortet .
Erst 1996 wurden d ie  le tzten derart igen Ansta lten  geschlossen. Der Film  e rzäh lt  d ie  Geschichte von vie r jungen Frauen
in den 60er-Jahren, e ine r Zeit ,  d ie  irrt ü m lich  von vie len  noch im m er f ü r e ine Ära  grenzen loser Frauenbefreiung
gehalten w ird . Sie  begegnen sich  in  e ine r d ieser Ansta lten  und erleben einen m it te la lte rlichen  Alb t raum . Eingesperrt ,
unter Schweigepf lich t  und Prüge lst ra fe  werden sie  zu h a rte r Arb e it  ohne Lohn gezwungen. Hunger, Spo t t  und
Missbrauch sind  an de r Tagesordnung. Unmenschliche Bedingungen prägen den Alltag ,  aus dem es ke in  Entrinnen g ib t .
Unter dem Regime de r Dienerinnen Gottes sühnen sie  ih re  <Sünden>, d ie  ke ine sind .

Filmprogramm m it  Be it rägen d ive rse r Künst le rinnen S a  1.2., 21.15/2330
Video insta lla t ion  a b  Sa 1.2.,17.00—So 2.2.,17.00
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WERKRAUM WARTECK PP

KASKADEN-
KONDENSATOR

SUDHAUS

Marcel Früh
Ohne Tit e l
An imat ionsf ilm
2002/03

line -extension: ohne Tite l,  M a rce l Früh
Marcel Früh p roduzie rt  e inen An ima t ionsf ilm ,  de r im  Februar unter
www.kasko.ch zu  sehen ist . In e ine r bunt leuchtenden Grauzone zwischen
Warenwelt und Comic-Realitä t  e rzäh lt  de r Film  e ine Geschichte
über e ine Figur, d ie  den Versuch  untern immt,  eingeschobene Bild e r zu
kommentieren. Störungen sind  n ich t  auszuschliessen.

frontflipping3 : How to work be tte r D i  4 .2 .,  2 0 .0 0
2. Know the problem, Husso Özdem ir und Hans Saner

laab-Begrüssungsapero: just  a rrive d
Ein Begrüssungsapero f ü r d ie  aus dem Ausland zu rück-
gekehrten Basle r Künst le rinnen und d ie  neu angekommenen
Austauschkünst lerinnen aus den Partnerländern  de r laab.
Mit e inem Bildbe it rag  von Ka t ja  Habazin.

Die Wüste  a ls Wohnzimmer. Regina Hügli und Claude Spie ss
Wie lässt  sich  d ie  Felswüste um Pet ra  in  Jordan ien in  den
Kaskadenkondensator verpf lanzen? Eine Insta lla t ion m it  Fotografie,
Video, Diapro jekt ion und Objekten e rm ög lich t  d ie  Entdeckung des
Vertrauten im  Fremden und des Fremden im  Vert rau ten -  h ie r wie  d o rt .
Vernissage: Sa 8.2 .,19.00,  Ausste llung : So 9 .2 .-So  23.2.
Öffnungszeiten jewe ils Do und Fr 18.00-21.00, Sa und So  16.00-19.00
Werkgespräch m it  den Künst le rinnen : Fr 14.2.,19.00
Finissage: So 23.2., 16.00

Eishocke y-WM . Pe rforma nce  von We tz m it
Pirm in  Eih o lze r Der Künst le r Wetz aus Sursee läd t  e in
zu e inem Abend m it  dem San itä r Pirm in  Eiho lzer. Es werden uns
Geschichten p räsen t ie rt  und kondensiert ,  d ie  um den
künst lerischen Sportstä t tenbau kre isen . Ob nun e in  He izungsrohr
oder e in  Feuchtaufwischer im  M it te lpunkt  de r <hin und her>
-Performance steht, w ird  h ie r noch n ich t  ve rra ten . Sich e r ist ,  dass
Eiholzers Wit z gepaart m it  wetzigem Hin te rsinn  e in  spannendes
Konglomerat e rg ib t . Wortgast : Stephan Wit tm e r

Priva ta nla ss
danzeria  d isco  DJs Miche l +  Saskia
(21.00-22.00 Schnupperkurs Kiwido -Po i Dance)

Vino y Ba ile  -  Tanz und Wein Fest zur Eröffnung S a  8 .2 .
des neuen Tanzstudios der Flamencoschule La Tina
Vino Degustat ion auserlesener span ischer Weine aus 1 8 . 3 0
Felix Henschen und Ale jandrina  Cisneros Cava  Hispania
Ba lle  Tanzaufführung, Schü lerinnen de r Flamencotanzschule; 2 0 . 3 0
Choreographie: La Tina ; Gesang:1
3
. N a v a r r o ;  
G i t a r r e :  
M .  
A b r a m s k
i

Ba ile  Spanische Disco zum Abtanzen m it  DJ Pedro  a b  23 .00

Cyrille  Ada m: Schamane des Ursprungs D o  13.2., 19 .00-23 .00
Schamanische Konzertnacht  f ü r den Frieden im  Herzen

danzeria  d isco  DJs Sunf iower + Thommy
Fäbrica de Sa lsa
DIE Gelegenheit am Samstag in  Base l be i e inziga rt ige r
Ambiance Saisa tanzen zu  gehen!

Neue He lve t isch e  Ge se llsch a f t  Veransta ltung D i  18.2., 2 0 .0 0 -2 2 .0 0
mit Vort rag  zum Thema Ausländerin tegra t ion

danzeria  d isco  DJ Beat  + DJane Vero  F r  21.2., 21 .00 -02 .00
(21.00-22.00, sixt im in iz Ba r-Jazz)

Uprising  Eve n t s presents: Reggae-Party
danzeria  d isco  DJs m o zArt  + SINned
(21.00-22.00 sixt im in iz Orien ta im ix)

Mi 5 .2 .,18 .00

Do 27.2., 2 0 .0 0

Sa 1.2.
Fr 7.2., 21 .00 -02 .00

Fr 14.2., 21 .00 -02 .00
Sa 15.2., ab 21.00

Sa 22.2.,  21 .00 -02 .00
Fr 28.2.,  21 .00 -02 .00

KURSE IM WARTECK

TANZRAUM  Burgwe g 15, 2 . Stock

Neuer Ta n z-Ku rs M i 18.30-20.00,  e in
Warm-up und anschliessend Konzentrat ion au f
authentisches Bewegen f ü r Laien.
Info: Erika  Huggel, danceworks®t isca line t .ch ,
T 0 0 4 9  7763 919 663

BURG AM  BURGWEG T 061 691 01 8 0
147rnz fü r Gross und Kle in

Elte rn -Kind -Tu rnen  f ü r 2 -4 -Jäh rige  m it
ihren Elt e rn ; Mo & Do 9.45-11.15
Info: N. Beckerat,  T 061 311 8 0  51

Ze itge nössische r Tanz
für Erwachsene, Mo 19.00-20.45 und Mi 12.15-
14.00, In fo : C. Kre is Maissen, T 061 331 29  39

Butoh-Tanz The Body is a Landscape
Di 12.15-13.45, Info: S. Daeppen, T 032 331 32 75

Busch ig ruppe  f ü r Müt te r/Väter & ih re  Babies
Di 15.00-16.30, In fo : C. Griesser,
T 061 421 2 0  53, C. Schucan, T 061 401 27 29

Kinde r-Zirkus-The a te r Pflotsch ab 7 Jahren
Di 16.15-17.45, In fo : P. Sager, T 061 302 5 6  03

Bewegungs-Theater-Kurs ab 10 Jahren
Di 17.50-19.20, In fo :1
3
. S a g e r ,  
T  
0 6 1  
3 0 2  
5 6  
0 3

New Da n ce  f ü r Erwachsene, D119.30-21.00 und
M117.00-18.30, Info: E. Widmann, T 061 691 07
93

Tanz Improvisa tione n für 10-12-Jährige
Mi 14.15-15.15, In fo : R. Wyser, T 061 693 29 5 0

Zappe lzo t : Bewegungstheater f ü r 4 -6 -Jä h rig e
Mi 15.30-16.30, In fo : A. Jenn i,  T 061 302 11 31

Se lbstverte idigung für Frauen Mi 18.45-20.15
Info: Y. Heusser, T 061 693 29 63

Thea te rku rs ab 7 Jahren
Do 17.15-18.45, In fo : P. Sager, T 061 302 5 6  03

Ta nzthe a te r-Kurs für Erwachsene
Do 20.00-21.30, Info: E. Knappe, T 061 312 5 9
49

Kla vie rvo rku rs f ü r 5 -6 -Jäh rige  Fr 14.30-15.20,
Info: J. Schmutz,  T 061 322 03  23

Rhythmik
Er 15.15-16.05 und 16.15-17.05 f ü r 3 -6 -Jährige ,
2 Lekt ionen In fo : J. Schmutz, T 061 322 03  23

Trag tuchku rse : Wir tragen unsere Kinder
Kurse nach Absprache
Info: K. Merian, T 06132134 12

Eisbä r Silbe rna se  fe ie rt m it  d ir Geburtstag!
Kindergeburtstagsanimation f ü r 4-10-Jährige
Info: D. Weiller,  T 061 691 67 6 6

STILLER RAUM  132 rn
2
,  T  0 6 1 6 9 3  
2 0  
3 3

Csigong Yangsheng 8  Brokate  5  Tiere  6  Laute,
R. Hofmann, T 061 693 2 0  33, Di 17.45-21.00

Taiji 2 4  (Kurzform) und Ta iji Yang,
Roland Hofmann, 7061 693  20  33,
Mi 17.45-21.00

Kontempla tion Ars Vita e
(4. Freitag im  Monat) Roland Luzi,
T 061 731 33 69, Fr 19.15-21.00

GESANG Einze l- und Gruppenunterricht ,
Marianne Schuppe, T 061 271 8 9  33

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 15, T 061 693 3439,  F 061 693 34  38, www.warteckpp.ch;
Sudhaus, Burgweg 7, T 061 681 4410, info@sudhaus, www.sudhaus.ch; Kaskadenkondensator, Burgweg 7, T/F 061 693 38 37,
kasko@datacomm.ch, www.kasko.ch; St ille r Raum, Burgweg 7, T 061 693 20  33; Burg am Burgweg, Burgweg 7,
T/F 061 691 01 80 ,  burg.bs@freesurf.ch, www.eiternkindzentren.ch; Schreinerei, Burgweg 15, T 061 693 4414, www.warteckpp.ch/
schwarznegger; Schlosserei, Burgweg 15, T 061 693  49 49, www.warteckpp.ch/schlosserei
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OFFENE KIRCHE ELISABETHEN

PROGRAMM

Anita Fetz p red ig t
am So 23.2 .

Vie lf a lt  d e r M ed izin  -  vo n  Tib e t  b is Bo livie n  Ausste llung  des Schweizerischen b i s  So 23.2., D i-Fr 10 .00 -20 .00
Roten Kreuzes. Fü r Besuche von Schu len b it te  voranmelden: T 061 272 03  43, okegsm ile .ch  S a  10.00-18.00, So 13.00-18.00

Beatocello spie lt  -  Dr. Be a t R ichne r informie rt Benefizkonzert
Mit seinem Konzert  m öch te  de r Ce llist  Dr. Beat  Richner auf  d ie vie r Kantha Bopha Sp itä le r in
Kambodscha aufmerksam machen, d ie  e r aufgebaut ha t . Ein t r it t  f re i,  Ko llekte .

Grossi Yla d ig  Got tesd ienst liche Feier gemeinsam gesta lte t  m it  behinderten Menschen. Ansch liessend Apdro . S o  2 .2 .,10 .30
Gedenkstunde f ü r  Drogenopfer Veransta lte t  von d e r Elternvere in igung Drogenabhängiger Basel und Region, D o  6 .2 .,19 .00
dem ökumenischen Aidsp farramt ,  d e r Elte rnse lbsth ilfe  Basel und Region und dem Drop In, Base l.

Gülün Ko ku su  Va rd i -  Du f t  e in e r Rose Konze rt . Zwe i bekannte Musiker aus Anato lien  bieten e ine F r  7.2., 20 .00
Zeit re ise der Musik. M it  t rad it ione llen  L iedern aus dem Osten de r Tü rke i. CHF 38 .

Tag de r Achtsa mke it
Old ies b u t  Go ld ies Benef izd isco . An  d iesem Abend e rwarte t  d ie  Freunde unvergesslicher
Pop-Hits e ine impu lsive  Disco-Nacht . CHF 28/24.

Öffentlicher Gotte sdie nst de r le sbische n und schwule n Ba siskirche
Championsleague-Spie l FC Ba se l -  La  Corun ia  au f  Grossle inwand. Die Sp ie le  werden un te r dem
Motto <Fairplay> gezeigt . Die  ehemaligen Fifa -Sch iedsrich te r Werner Mü lle r und Andreas Sch luch te r stehen
vor und nach dem Match und in  de r Pause zu r Verfügung f ü r Fragen rund ums Thema Fairness
und Fa irp lay auf  und neben dem Sp ie lfe ld .

Offenes Gespräch  m it  C h r is vo n  Ro h r Sandra Sch iess (SR DRS1, Pe rsön lich ) un te rhä lt  sich  m it  D o  20.2 .,  19.30
Chris von Rohr, Gründer der e rfo lg re ichsten Schwe ize r Rockband <Krokus>. Danach wa r e r über 10 Jahre  Produzent
der Schweizer Rockgruppe <Gotthard>, und heute arbe ite t  e r m it  de r Berner Formation <Patent Ochsner>.

An it a  Fe t z p re d ig t  Die  Basle r Unternehmerin, Organ isat ionsberaterin  und
Nat ionalrät in  p red ig t  zum Thema: <Leben sta t t  Pro f it>. Wie  schaffen w ir  es, dass
in d e r Wirt sch a f t  und Gesellschaf t  wieder der Mensch und unsere Lebens-
grundlagen im  Zent rum stehen? Musika lische Beg le itung: Ha rry Kin ross White,
Saxophon. Ansch liessend Ape ro .

St a rd u st  Ja zz in  de r Elisabethenkirche
Vom re ch t e n  Umgang m i t  M a ch t  Vo rt ra g . Johannes Cwalina, Bera te r von
Führungskräften, sp rich t  über d ie konst rukt ive  Machtausübung. CHF 15.

Offene Kirch e  Elisabethen, Elisabethenstrasse 14, 4051 Basel,  T 061 272 0 3  43  (9 .00-12 .00),  oke®smile .ch

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I PF 312 I 4001 Basel
-
r  
-
I
n 
r  
r
s
,
1

1 U U ,  U  r  0 1  O Z .  4 0

info@programmzeitung.ch I www.programmzeitung.ch

Sa 12.,  17.00

Sa 15.2.,10.00-14.00
Sa 15.2., 2 0 .0 0 -0 2 .0 0

So 16.2.,18.00
Mi 19.2., 20 .45

So 23.2.,10.30

So 23.2., 17.00
Di 25.2.,  19.30

Verführung zur Kultur
Abonnieren Sie jetzt die ProgrammZeitung:
Als Willkommensgeschenk erhalten Sie den
Kulturverführer, unsere handliche Broschüre
zu über 60 Kulturorten im Raum Basel.

Immer au f  Tou r -  d ie  ProgrammZeitung n im m t  Sie  mona t lich  au f
rund 6 0  Se iten  m it  au f  e ine Reise du rch  Base ls Kinos,  Theater, Konzerte
und Ausste llungen . Frühe r wissen, was wann wo  läu f t  -  und m it  den
redaktionellen Beit rägen, Veransta lte rvorschauen ode r unsere r
Agenda m it  rund  1000 Ausgeh-Tipps e in fach besser in fo rm ie rt  se in .

PROGRAMM_ZE ITU N G
KULTOUR DE BALE

Ich möchte  die  Progra mmZe itung abonnieren:
EI e in  Jahresabo (CHF 6 9  1 Ausland  CHF 7 4 )
El e in  Ausbildungsabo (CHF 49,  m it  Auswe iskop ie )

Ich möchte  die  Progra mmZe itung sche nke n:
111 e in  Jahresabo (CHF 6 9  I  Ausland  CHF 7 4 )
EI Ich möchte  das erste Heft selber überreichen, senden Sie m ir

die aktuelle Ausgabe.
13 Senden Sie die aktuelle Ausgabe m it  Begleitbrief d irekt

an den/die BeschenkteN.

ProgrammZeitung an

Rechnung an

Abo gültig ab
Datum
Unterschrift

FEBRUAR 2 0 0 3  P R O G R A M M Z E I T U N G  1 2 9



NATURHISTORISCHES MUSEUM

HAIE — GEJAGTE
JÄGER
Eine Ausste llung  d e r
Hai-Stif tung

bis So  13.4.

Blick in  d ie  Hai-Ausste llung
Foto: Arnd  Sturm,  NMB

Unser Bild  von Haien ist  von Gefahr f ü r Le ib und Leben geprägt . Dies t r if f t  zu  — a lle rd ings n ich t  f ü r uns Menschen,
sondern f ü r d ie  Haie se lber. Jede Sekunde verenden d re i Haie a ls Beifang in  Netzen von Hochseef ischern,
für Haif ischf lossensuppe oder d ie  asia t ische Apotheke. Eine Ausste llung de r Hai-St if tung präsent ie rt ,  was heute
über d ie faszin ierenden Tie re  bekannt ist . Die  Ausste llung wird  m it  Objekten aus unserer Sammlung ergänzt . Unterwasser-
fotografien von Wa lte r Guggenbühl b ie ten einen farbenfrohen und vie lse it igen  Blick un te r d ie  Wasseroberf läche.

Führung durch die  Sonderausste llung Ha ie  S o  2.19.116.123.2., 15.30
Haie — e ine moderne Ko n st ru kt io n  in  d e r Evo lu t io n  Vort rag  m it  Pro f . Dr. David Senn, Meeresbiologe D i  2 0 . 0 0 ,  Au la
Dinosaurie r — vo m  Ske le t t  zu r  Re ko n st ru kt io n  Wie  verändert  sich  das Bild  der Dinosaurie r M i  5 .2 .,  12.30
seit ih re r Entdeckung? Mit tagsführung m it  Wa lte r Et te r

I ta lienische  Führung durch die  Sonderausste llung Ha ie  mit Katia  Chiaromonte S o  9 ./27 .1 ,15 .00
Abendführung d u rch  d ie  Sonde rausste llung  Ha ie  m it  Pro f . Dr. David Senn, Meeresbiologe D i  11.2.,18.00

Faszina t ion  Go ld : Führung m it  Hintergründen zum spektakulären Goldfund D o 1 3 . 2 . , 1 8 . 0 0
bei Disen t is m it An d rö Puschnig, M ine ra log° NMB, & Hans Ruedi Rüegg, a kt ive r Goldsucher

Lebende Ha ie  im  Aq u a riu m  Exku rsion  in  das Viva riu m  des Zoolog ischen
Gartens. Ein b lick h in te r d ie  Ku lissen des Aquariums m it  T. Jermann,
Kurator des Viva riu m s. Kosten: Zo lli-Ein t rit t ,  Anmeldung: T 061 266  55 3 4
oder nm b?bs.ch

Mittagsführung durch die  Sonderausste llung Ha ie  mit Urs Wüest
Ha i-haut-nah: dem Ha i ins Maul geschaut Workshop für Eltern mit
Kindern ab 6  Jahren m it  Jessica  Baumgartner & Urs Wüest .
Kosten: CHF 3, Anmeldung: T 061 266  55 34  oder nm bgbs.ch

Die Sch we iz — e in  ro h sto f f a rm e s Land? Mit tagsführung m it  besonderen M i  26.2.,  12.30
Glanzlichtern in  de r Minera logie-Ausste llung m it  And r6  Puschn ig

Die Dinosa urie r kommen
Unsere a lte  Dinosaurier-Ausste llung ha t  sich  in  e in  At e lie r verwande lt .
Wir brauchen den Pla t z f ü r Vorbereitungen zu r grossen Dinosaurie r-Ausste llung
(ab 14. Ju n i 2003 ). Ausgesuchte Objekte können Sie  auf  kle inerem Raum
weiterhin sehen. Sie  können be i den Vorbere itungen f ü r d ie  Ausste llung zuschauen.
Die Präparatoren und Handwerker geben Ihnen gerne Auskun f t : Di & Do,
10.00-11.00 und 14.00-15.00

Mo17.2., 18.00
Wiederholung: Mo 24.3 .

Mi19.2.,12.30
Sa 22 .2 .,14 .00-16 .00

Wiederholung: Sa 29 .3 .

Naturh istorisches Museum Basel, August inergasse 2, 4001 Basel,  T 061 266  55  00,  F 061 266  55  46,  www.nmb.bs.ch,
nmb@bs.ch; Öffnungszeiten: Di—So 10.00-17.00

AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

DMITRI A. PRI GOV
Stipendiat de r
St if tung Laurenz-Haus

Vernissage
Sa 1.2., 17.00

bis So 2 .3 .

Dmit ri A. PrIgov
Foto: Ange ln  A. Lüdin

Der 1940 in  Moskau geborene Dm it ri A. Prig o v ist  neben I lya  Kabakov und Er ik Bu la tov e ine r der Begründer und
einer der bedeutendsten Künst le r des Moskauer Konzeptualismus. Er verbrachte  a ls St ipend ia t  der St if tung  Laurenz-Haus
ein Ja h r in  Base l. Der Ausste llungsraum Klingen ta l widmet  ihm e ine Ausste llung m it  Arbe iten ,  d ie  te ilwe ise
hier entstanden sind  oder d ie  f rüheren Schaffensperioden entstammen; d ie  Präsenta t ion se ine r Arbe iten  hat
insta lla t iven Charakter.

Der Dichter,  Schauspieler, Musiker, Regisseur, Pe rfo rmer und b ildende
Künst ler Dm it ri A. PrIgov fo lg t  in  se inem b ildnerischen Schaffen
einer strengen Schwarz-Weiss-Ästhe t ik m it  n u r wenigen roten
Einschüben, d ie  Blu t  oder Wein suggerie ren . Sprache und Sch rif t  domi-
nieren. Der Bezugsort  se iner Werke ist  in  de r We lt  der Inkunabeln
zu suchen, Inkunabeln des Marktes, Inkunabeln de r Kunstgeschichte,
Inkunabeln de r ch rist lichen  Ku ltu r. Bedeutungen verstecken
sich dahinter, Respekt w ird  verlangt ,  aus magischen Kre isen b le ib t  der
Besucher ausgesperrt ,  Ritua le  de r Repräsentat ion sind  angesprochen,
Absperrungen schaffen Distanz zum Unberührbaren. Dahinter
aber lauert  im m er d ie  Katastrophe, d e r Fa ll.

Das Chaos des Alltäg lichen  sch le ich t  sich  ein, Widersprüch liches
und Absurdes stehen im  Raum. Banales baut sich  bedeutungsvoll auf,
Bedeutsames en twisch t  zwischen dem Banalen. Dm it ri A. PrIgov
tre ibt  se in  ambiva lentes Sp ie l m it  den Dingen und ih ren  Erscheinungen.

Wir danken der St if tung  Laurenz-Haus, Basel,  f ü r ih ren Beit rag,
der e s e rmög lich t ,  d iese Ausste llung in  d ieser Form durchzuführen.

Führungen m it  R. Sch iess M i  5 .2 . & Do 132., 18.00

Ausstellungsraum Klingenta l,  Kasernenstrasse 23, 4 0 5 8  Basel, Di—Fr 15.00-18.00, Sa/So 11.00-16.00
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FONDATION BEYELER

SAMMLUNG BEYELER
& M AR K ROTHKO ROOMS

Mark Rothko Rooms, Foto: S. Hasenböhler,
©2 0 0 3  Kate  Rothko Prize l & Christopher
Rothko und Pro  L it te ris,  Zü rich

• •

Seit November 2001 sind  in  d e r Fondation Beye le r d ie  Mark Rothko Rooms e ingerich te t .
In enger Zusammenarbeit  m it  den Kindern  des Künst le rs,  Kate Rothko Prize l und
Christopher Rothko, kann so  e rstma ls in  Europa e in  umfassendes, über a lle  Schaffensperioden
reichendes Werkensemble dauerhaft  p räsen t ie rt  werden.
Die inzwischen d rit t e  Hängung m it  12 Gemälden fo lg t  den Gedanken des Künst le rs,  d ie  sich
im Brie fwechse l m it  de r Tate Ga lle ry erhalten haben. Er wäre bere it  gewesen, neben den dunklen
Seagram Mura ls auch e ine Gruppe von <more b rillia n t ly co loured paintings> in  e inem zweiten
Raum zusammenzufassen, un te r der Bedingung, dass sie  permanent in sta llie rt  würden.
In Anlehnung daran wurde in  Riehen m it  den Bilde rn  de r 50er-Jahre e in so lch  st rah lend fa rb ige r
Raum gebildet, dem e in  zwe ite r m it  Werken de r 60er-Jahre  in  abgedunkelter, zuweilen
glühender Gest immthe it  en tgegent rit t .
Dank d e r grosszügigen Leihgaben d e r Rothko-Erben, des Guggenheim Museum Bilbao  und
des Carnegie Museum o f  Ar t  in  Pit tsburgh  sowie  p riva te r Sammlungen ist  es mög lich ,  in  Riehen
einen Ort  der Besinnung e inzurich ten,  wo  de r <Reisende oder Wanderer> e ine Ze it  lang
meditieren kann. Die Rothko Rooms so llen  vo re rst  — m it  weiteren Rotat ionen und zusä tzlichen
Leihgaben — b is Ende 2003  bestehen b le iben.

GUIDE LI NE: Führungen und Veransta ltungen

Tour Fixe  English
Master Führung*
Workshop für Kinde r*
Tour fixe  fra nca ls
Montagsführung Plus

Kunst am M itta g

Führung

Collect ion Beye le r S o  2116.1,15.00-16.15
Ernst Beye le r f ü h rt  durch  d ie  Sammlung D i  4 .1 , 1 8 .4 5 -2 0 .0 0
Führung Sammlung und <worken> im Ate lie r M i  5 .1 ,1 1 0 0 -1 7 .3 0
Collection Beye le r S o  91211,15 .00-16 .15
<Cherche la  femme>: Myth ische Frauenbilder M o  10 .1 ,14 .00-15 .00
<Wildes Denken>: Picasso und Af rika  M o  24 .1 ,14 .00 -15 .00
Rotation und Dynamik von Max Ernst  M i  1 2 .1 ,1 1 3 0 -1 1 0 0
Bedeutung de r Zeichensprache im  Werk Paul Klees M i  2 6 .1 ,1 2 .3 0 -1 1 0 0
für hörgeschädig te Besucherinnen*  M 1 1 1 1 , 1 8 . 0 0 - 1 9 1 5
mit Gebardensprachdolmetscherin

Familien führung F ü h r u n g  f ü r Kinde r 6-10 Jahre  in  Begle itung
Workshop f . Jugend liche*  Führung Sammlung und <worken> im  Ate lie r
Tour f ixe  it a lia n o  C o l l e z i o n e  Beye le r

So 211,11.00-12.15
So 16.1,10.00-11.00
Mi 19.1,15.00-17.30

So 23 .1 ,15 .00-1615
Workshop f . Erwachsene*Führung Sammlung/prozessorient iertes Arbe iten  M i  2 6 .2 ., 1 8 .0 0 -2 0 3 0
Tour F ixe  d e u tsch  S a m m l u n g  M i  17.30-18.45, Di/Do /Fr 1100-16.15, Sa iSo  12.00-13.15

Fondation Beyeler, Base lst rasse 101, 4125 Riehen, T 061 6 4 5  97 00,  www.beyeler.com. Öffnungszeiten:
täglich 10 .00-18.00 m it twochs b is 20 .00 .* Sonderveransta ltungen : Anmeldungen e rfo rderlich  un te r T 061 6 4 5  97 2 0
oder fuehrungenebeyeler.com

MUSEUM FUR GEGENWARTSKUNST

MICHAEL RAEDECKER
instinction
Sa 15.2.—Mo 21.4.

Der n iederländ ische Maler Michael Raedecker, de r in  London lebt,  beschäf t ig t  sich  m it  Landschaf tsb ildern und
Interieurs. Fantast ische Blickwinke l,  menschenleere Einöden und verlassene Innenräume erzählen von entlegenen Orten .
Holzhäuser, Garagen, Auffahrten, Alleen  und windsch ie fe  Bäume ru fen dabei e in  le ises Gefühl des Vert rau ten
aber Unheimlichen hervo r. Nie  ist  auch n u r e in Mensch zu  sehen.

In ih re r matten Farb igke it  und den m it  Garn und Wolle  du rchwirkten  Oberf lächen ve rst röm en  Raedeckers Bild e r e ine
geheimnisvolle  Atmosphäre, d ie  zug le ich von pu re r Mate ria litä t  und Metaphysik zeugt . Da und d o rt  wachsen aus den Poren
des Bildes Farbwürmer zu Gras, während St ickere ien  f lech tenart ig  wuchern, a ls hätte sich  d ie  Na tu r bere its de r
Kunst bemächt ig t . M ichael Raedecker webt Geschichten und ve rknüp f t  Schauplätze, d ie  uns aus medialen Erfahrungswelten
wie TV und Kino  bestens bekannt sind . Diese narra t iven  An le ihen werden m it  malere ispezif ischen Reflexionen über
Zeit und Raum vere in t ,  so  dass e in  überaus komplexer und e igenwillige r Kosmos entsteht . Vo r a llem aber ist
es d ie  Sinn lichke it  von  Raedeckers Malerei, d ie  uns umgarnt  und d ie  wie  e ine Schwingung den ganzen Raum e rf ü llt .

Eröffnung de r Ausste llung
mit Elekt ro -Konzert ,  Jan  Je linek,  Be rlin
<Der Stoff,  a us dem Ge schichte n sind)
Ein Nachmit tag  f ü r Kinde r zu <Michael Raedecker>,
von 7  b is 11Jahren (E. Schüep).
Anmeldung & Info T/F 061 271 0014 ,  mart ina.siegwolfebsoch,
Materialkosten CHF 5

Führung in  de r Ausste llung
mit Ph . Ka ise r
mit K. Steffen

Michael Raedecker, phantom,1999, Acryl und
Garn a u f  Leinwand, Maurizio  Morra Greco, Napo li

Fr 14 .1 ,18 .30

Sa 22 .1 ,1130 -17 .00

Mi 26 .1 ,12 .30 ,  MGK
Mi 19.1,12.30, MGK

Öffent liche Kunstsammlung Basel, Museum f ü r Gegenwartskunst m it  Emanuel Hoffmann St if tung,  St . Alban-Rheinweg 60,
T 061 2 0 6  62 62, www.mgkbasel.ch
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MUSEEN I KUNSTRÄUME

• USEEN BASEL &
Anatomisches Museum
Antikenmuseum &
Sammlung Ludwig
Architekturmuseum

Ausstellungsraum
Klingental
Basler Papiermühle
Cocteau Kabinett
Dichter- & Stadtmuseum

Fondation Beyeler
Historisches Museum
Barfüsserkirche
Haus zum Kirschgarten
Kutschenmuseum
Musikmuseum
Jüdisches Museum

Kantonsmuseum BL

Karikatur & Cartoon Mus
Kunst Raum Riehen

Kunsthalle Basel

Kunsthalle Palazzo
Kunsthaus Baselland

Kunstmuseum Base l W e r n e r  von Mutzenbecher Bildentwürfe (bis 9.2.) S t .  Alban-Graben 16, Di-So 10-17, T 061 206 62 62
Entblösst -  expressionistische Menschenbilder (22.2.-22.6.)

Museum am Burghof E x p o  Tri Rhena (Dauerausstellung) B a s l e r  Str.143, Lörrach, Mi-Sa 14-17, Soll-13,14-17, T 0049 7621 91 93 70
Museum der Ku lturen S c h o g g i  Kunst der Verführung (bis 30.3.) ®  August inergasse 2, Di-So  10-17, Mi 10-21, T 061 266 55 00

Arh illa  Hochzeitsdecken aus Mali (ab 181)
Mus. fü r Gegenwartskunst M ichae l Raedecker Instinction (15.2.-30.4.) ®  S t . Alban-Rheinweg 60, Di-So 11-17, T 061 272 81 83, 206 62 62
Museum f . Gestaltung A l  fresco. Die  Ze it im Raum -  Film auf Putz (bis 1.6.) K l o s t e r b e r g  lt  Di-So 12-18, T 061 273 35 95
Museum Jean  Tingue ly J e a n  le  Jeune Tinguelys polit ische & künstlerische ®  Pa u l Sacher-Anlage 1, Di-So 11-19, T 061 681 93 20

Basler Lehrjahre (bis 23.3.)
Fotografen sehen Jean Tinguely: Leonardo Bezzola (bis 23.2.)

Museum Kle ines S c h w e l l e  zum Paradies:
Klingental D i e  Galluspforte des Basler Münsters (bis 262.)
Naturhist. Museum H a i e  -  Gejagte Jäger (bis 13.4.) ->S. 30

Einblick ins Dinosaurier-Ate lie r 3 0 ®
Pharmazie-Hist . Museum permanente Ausstellung
plug in  C u r a t i n g  Degree Zero Archive  (bis 8.3.)
Puppenhausmuseum S t e i n a l t  und hochmodern (bis 25.5.) ®  Ste inenvorstadt 1, Mo-Soll-17, Do bis 20, T 061 225 95 95

Wir öffnen e in Türchen Zur 100jährigen Geschichte des gedruckten Adventkalenders (bis 2.2.)
Römerstadt Augusta p e r m a n e n t e  Ausstellung G i e b e n a c h e r s t r a s s e  17, Augst, Mo 13-17, Di-So 10-17; Haustierpark
Raurica u n d  einige Schutzhäuser tägl.10-17, T 061 816 22 22
Samm. Friedhof Hörn li p e r m a n e n t e  Ausstellung H ö r n l i a l l e e  70, Riehen, 1. & 3. So im Monat 10-16, T 061 605 21 0 0
Schweizer Sportmuseum Ku n st  und Kit sch  im  Umfeld des FC Base l (b is 31.4.) M i s s i o n s s t r .  28 M o -Fr 10-12 & 14-17 Sa  13-17 Soll-17,T 061 26112 21
Skulpturhalle Base l V i l l a  Jo vis Die Residenz des Tiberius auf Capri (b is 16.2.) M i t t l e r e  Strasse 17, Di-So 10-17, T 061 261 52 45
Verkehrsdrehscheibe U n s e r  Weg zum Meer permanente Ausstellung W e s t q u a i s t r a s s e  2, D i-So  10-17, T 061 631 42 61
Vit ra  Design Museum I n g o  Maurer -  Light -  Reaching for the Moon (bis10.8.) C h a r l e s  Eames-Str.1, Weil am Rhein, Di-So 10-18, T 0049 7621 702 3200

Augustinermuseum
Freiburg
CentrePasquArt
Fotomuseum Winterthur

Eichen, Wiegen, Messen um den Freiburger Münstermarkt
(bis 27.4.)
Hess Collect ion Hang zum Dissens (bis 9.3.)
Anders Petersen «Ich Dich Lieben, Du Mich Auch?» (bis16.3.) Grü ze n st ra sse  44, Winterthur, T 052 233 60 86
Yoshiko Seino The Sign of Life (bis16.3.)

Kunstmuseum Solothurn M a rie -Th e re s Am ici (b is 16.3.) W e r k h o f s t r a s s e  30, Solothurn, T 032 622 23
Echoloten. Suchbewegung im unbekannten Raum
Computergenerierte Kunst (b is 6 .4 .)
Liaisons -  Collections I I  (bis 21.4.)Kunstmuseum Thun

Kunsthaus Zürich
Musie  jurassien
des a rts Moutier

permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
permanente Ausstellung
Speisen am Shabbat (bis 1112.03)
Jüdische Hochzeit (bis 15.2.)

M u se  Beaux-Arts R o b e r t  Bre itwiese r (b is 16.3.) 4 ,  place Guillaume Teil, Mulhouse, T 0033 389 33 7811
Museum Be lle rive  A l l e s  Ab fa ll: Recycling im Design (6.2.-11.5.) H ö s c h g a s s e  3, Zürich, T 01 383 43 76
Museum f ü r  Gestaltung B e  Creat ive -  Der Krea t ive  Imperat iv (b is 16.2.) A u s s t e l l u n g s s t r a s s e  60, Zürich, T 01 464  22 11
Museum f . Kommunikation Tölömag le  150 Jahre Telekommunik. in der Schweiz (b is 27.7.) Helvet iastrasse 16, Bern, T 031 357 55 55

Werbung f ü r d ie Göt te r Heilsbringer aus 4000 Jahren (b is 25.1.04)
Museum f ü r  Neue Kunst  R o lf -Gu n t e r  Dienst  Aquarelle (b is 23.2.) M a r i e n s t r a s s e  10a, Freiburg, Di-So 10-17
Museum Rietberg L i e b e s k u n s t :  Liebeslust und Liebesleid in der Weltkunst G a b le r s t r a sse  15, Zürich, T 01 202 45 28
Villa  Wesendonck ( b i s  27.4.)
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Ersatz am Menschen Utopie oder Wirklichkeit? (bis 18.5.) P e s t a l o z z i s t r .  20, Mo-Mi, Er 14-17, Do 14-19, So 10-16, T 061 267 35 35
Orient, Zypern  und f rühes Griechenland ®  S t . Alban-Graben 5, Di-So 10-17, T 061 271 22 02
7000 Jahre  persische Kunst  Meisterwerke aus dem Iranischen Nationalmuseum in Teheran (13.2.-29.6.)
John Soane und die Schweizer Holzbrücken (bis 2.2.) 0  Pf luggässle in 3, DI-Fr 13-18, Sa 10-16, So 13-16, T 061 2611413
Neues Wohnen in Wien ( 2 2 2 .
-
2 7 .4 . )
Dmit ri A. Prig o v Stipendiat der Stiftung •  Kasernenstrasse 23, Di-Fr 15-18, Sa/So 11-16, T 061 681 66 98
Laurenz-Haus Basel (2 .2 .-2 .3.,  Vernissage:12., 17.00)
Magie Die geheime Macht der Zeichen (b is 30.6.) S t .  Alban-Tal 37, Di-So 14-17, T 061 272 9 6  52
permanente Ausstellung, Ein t rit t  f re i F e l d b e r g s t r a s s e  57, Sa 15-18, T 061 692 52 85
Liestal im  Bild  (b is Mai 03) ®  Rathausstrasse 30, Liestal, Di-Fr 14-17, Sa/So 10-16 T 061 923 70 15
Vernehmbares Selbstgespräch J. Shimon Schuldhess: Bilder aus der Liestaler Zeit  1983-88 (21.2.-27.4.)
Mark Rothko Rooms & Sammlung Beye le r ->S. 31 ®  Baselstrasse 101, Riehen, Mo-So 10-18, Mi bis 20, T 061 645 97 00

•  Barfüsserp la tz,  Mo, M i-So 10-17, T 061 205 86 00
® Elisabethen 27/29, Di, Do, Fr, So 10-17, M110-20, Sa 13-17, T 061 205 86 78

Scheune Villa Merian, Brüglingen St. Jakob, Mi/Sa/So14-17,T 061 205 86 00
Im Lohnhof 9, Di, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, So 11-16, T 061 205 86 00

® Kornhausgasse 8, Mo, MI14-17, So 11-17, T 061 261 95 14

Natur nah 14 Geschichten einer Landschaft (Dauerausstellung) Zeughausplatz 28, Liestal.DI-Fr10-12,14-17, Sa/So 10-17, T 061925 50 90
Weltvagant Ein Leben auf Reisen: Paul Wirz (1892-1955) (bis 27.4.)
Gerhard Haderer Retrospektive (b is 4.5.) S t .  Alban-Vorstadt 28, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 271 13 36
Lateinamerika. Wege & Umwege B a s e l s t r a s s e  71, Riehen, M i-Fr 13-18, Sa/So 11-18, T 061 641 20 2
Sammlung V. Jaquet (8.2.-21.4.)
Anselm Sta lde r Türe offen lassen (bis 23.3.) S t e i n e n b e r g  7, Di-So 11-17, Mi 11-20.30, T 061 206 99 00
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Strunz (b is 9.3.)
Franziska Furter, Maya R ickli go far go! (b is 7.3.) P o s t s t r .  2, Di-Fr 14-18, Sa/So 13-17, Cii-Fr 14-18, Sa/So 13-17, T 061 921 50 62
NB N e w  Yo rk/Be rlin  Emmanuelle Ant ille  S, Nic Hess S t .  Jakob-Strasse 170, Muttenz, Di, Do-So 11-17, Mi 14-20, T 061 312 83 88
(bis 2.3.)

® Un t e re r Rheinweg 26, Mi/Sa 14-17, So 10-17, T 061 267 66 25/42

8  August inergasse 2, Di-So 10-17 T 061 266 55 00
Augustinergasse 2, Di-So 10-17 T 061 266 55 00
Totengässlein 3, D i-Fr 10-18, Sa 10-17, T 061 264 9111
St. Alban-Rheinweg 64, MI16-22, Do-Sa 16-20, T 061 283 60 50

11111111111111111111111
Augustinerplatz, Freiburg Br .,  T 0049 76
'
1 2 0 1  2 5 0 3 ,  D i -
S o  1 0 - 1 7
Seevorstadt 71-75 faubourg du Lac, Biel, T 032 322 55 86

Hofstettenstrasse 14, Thun, T 033 225 84  20
Pierre Haubensak Zeichnungen & Arbeiten auf Papier (bis 16.2.) Heimplatz 1, Zürich, T 01 251 67 65
Exposit ion de noäl des a rt ist e s ju rassiens (b is 9.3.) 4 ,  rue Centrate, Moutier, T 032 493 36 77
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egrnege-,,

Beyeler V a r l i n  Nus et Figures (bis 28.3.)
Bodenschatz Galerie F e b r u a r :  auf Anfrage
Von Bartha  A u r d l i e  Nemours (bis 311); Februar: auf Anfrage
Evelyne Canus P e t e r  Downsbrough (13.2.-29.3.)
Carzaniqa + Ueker Galerie F. Guerzoni, C. König,  A. Müller, Gruppe Rot-Blau (bis 15.2.);

Gruppe 33 ( 2 0 .2 .
-
6 .4 .)

Guillaume Daeppen M a n u e l  Müller Skulpturen (bis 15.2.)
Cristina Herradas Martin Malerei (26.2.-29.3.)

Friedrich
Graf & Schelble

Hilt Galerie & Art  Shop

Kämpf
Gisele Linder

Edition Franz Mäder

Anita  Neugebauer
Riehentor Trudl Bruckner
Stampa
Daniel Bla ise  Thorens

Galerie Triebold

Fabian & Claude Walter
Tony Wüthrich
Ausstellungsraum
Klingental

Art  Pr im it if : Afrikanische Kunst- & Kultobjekte
(permanente Ausstellung)
Natascha Bo rowsky Fotografie (b is 15.2.)
Ursula Mumenthater/John Meyer (1934-2002) (bis 15.2.)
Jean Stern,  Cdclle Hummel (22 .2 .-5 .4 .)
Verlegen: 2 0  Jahre Edition Franz Mäder (bis 1.2.)
Rolf Brunner ( 7 .2 .
-
8 .3 .)
Nicole Miescher (Februar); Ren d Mächler (März 03)
Künstler der Galerie (Februar)
Daniela Ke iser (bis 22.3.)
Caspar Ab t  Stilleben, Landschaften, Automobile (b is 1.2.)
Kira Weber (7 .2 .-8 .3 .)
Helmut Schober Dimension Zeit  (b is 1.2.)

Bäumleingasse 9, DI-Fr 9-12/14-18, Sa 9-13, T 061 206 97 00
Gerbergässlein 2, DI-Do 10.30-12/14-18, Sa 9-13, T 061 263 17 20
Schertlingasse 16, Di-Fr 14-19, Sa 10-13, T 061 271 63 84
St. Alban-Anlage 67, T 061 271 67 77
Gernsbeirg M o - S a  9-17, T 061 264 96 96;

Neighbourhoods: Andersen, Burkhard u.a . (bis 1.3.)
Frances Scho lz Malerei (b is 1.2.)
Dmit ri A. Prig o v Stipendiat Stif tung Laurenz-Haus (2 .2 .-2 .3 .)

Daros Exh ib it ions L a  Mirada Zeitgenössische Fotokunst aus Lateinamerika
Teil ( b i s  29.3.)

Le dix-neuf, Montbdilard R .  Lericola is/R. Fauguet & D. Schlie r (bis 23.2.)
Forum Flüh D a n i e l  Felber (bis 16.2.)
Galerie du Sole il K l a u s  von Flüe (bis 16.2.); Ruedi Schwyn (23.2.-23.3.)
Sculpture a t Schoenthal Skulpture npa rk (permanente Ausstellung)
Sprützehüsli Kulturforum Andreas Jäggi Pdriode bleue (31.1-232)
Villa  Aiche le  Lörrach P a u l  lbenthaler 1920-2001 (bis 2.3.)
Galerie Werkstatt I r d n e  Braun Baustelle (30.1.-2.3.)

Ilse Ermen Keep of th is area unt il grass has grown (30.1.-2.3.)
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Müllheimerstr.144, M i-Fr 14-19, Sa 10-16, 7061 693 04  79

Anselm Sta lder (b is 28.2., gleichzeit ig m it  Kunsthalle Basel) G r e n z a c h e r s t r a s s e  4, DI-Fr 13-18, Sa 11-16, T 061 683 50 90
Vera Rothamel Farbspaziergang (b is 1.2.) S p a l e n v o r s t a d t  14, DI-Fr 14-18, Sa 10-16, T 061 261 09 11
Peter Baer In den Raum geste llt  (7.2.-22.3.), Vernissage: 7.2.,18.00
Projekte www.hilt-art.ch F r e i e s t r a s s e  88, Di-Fr 11-18.15 Sa  11-17, T 061 272 09 22

St. A l b a n
-
V o r s t a
d t  
5 2

Heuberg 24, Di, Mi, Fr 14-18, Do 14-20, Sa 11-16, T 061 261 44  60
Elisabethen 54, Di-Fr 14-18.30, Do bis 20, Sa 10-16, T 061 272 83 77

Claragraben 45, Di, Fr 17-20, Sa 10-16, T 061 691 89  47

St. Alban-Vorstadt 10, Di-Fr 10-20, Sa 10-18, T 061 272 21 57
Spalenberg 52, MI-Fr 14-18, Sa 11-16, T 061 261 83 40
Spalenberg 2, Di-Fr 11-18.30, Sa 10-17, T 061 261 79 10

Aeschenvorst.15, Di-Fr10-12,14-18.30, Sa 1 0
-
1 2 , 1 4 - 1 7 ,  T  0 6 1  
2 7 1  7 2 1 1

Wettsteinstrasse 4, Riehen, Di-Fr 10-12 & 14-18, Sa 10-16,
und nach Vereinbarung, T 061 641 77 77
Wallstrasse 13, Di-Fr 14-18, Sa 10-15, T 061 271 38 77
Vogesenstrasse 29, M i-Fr 15-18.30, Sa 11-16, T 061 321 91 92
Kasernenstrasse 23, Mo-Fr 15-18, Sa/So 11-17, T 061 681 66  98

APH Johann ite r J a y  Rechste iner Autobahn -  Kreuzkopf (bis 28.2.)
Art  d Wallhof J a y  Rechsteiner The Sushi Concept

Speeks Portuguese In The Kunstschlachthalle (b is 8 .3 .)
Artp lace  G e n e v i e v e  Morin  Malerei/Zeichnung (b is 12.2.)
Die Au sste lle r M a r k u s  Buchser Kreativwerkstatt WWB Basel (31.1.-22.2.)
Eulenspiegel C a r m e n  Reisinger Farb Sinnig (bis 22.2.)
Gundeldingerfeld K u l t o r t  Stadion Gewalt, Rassismus und Diskriminierung

im Fussball (b is 8 .3 .)
Kaskadenkondensator D i e  Wüste a ls Wohnzimmer: Regina Hügli & Claude Spiess

(9.-23.2., Vernissage: 8.2., 19.00) -eS. 28
Messe Base l < W o h n s i n n > :  Sonderschau Form Forum Schweiz (14.-23.2.)->S.15 Messeplatz, www.formforum.ch
Nicolas Krupp S t u d e r / v d  Berg (b is 1.2.) Pe te r Fried l (6 .2 .-29 .3 .) E r l e n s t r a s s e  15, Do-Sa 14-18, T 061 683 32 65
Offene Kirche  Elisabethen Vie lf a lt  der Medizin -  Von Tibet  b is Bo livien  (bis 23.2.) ->S. 29 Elisa b e t h e n st .1 4 ,  Di-Fr 10-21, Sa 10-18, So 1 3
-
1 8 ,  T  0 6 1  2 7 2  0 3  4 3
Pep + No Name E r w i n  Seppi Die Stadt meiner Städte, Foto (b is 1.2.) U n t e r e r  Heuberg 2, Mo-Fr 12-19, Sa 11-17, T 061 261 51 61

Mark Nussbaumer (6 .2 .-9 .3 .)
Schule f ü r Gestaltung H e r b e r t  Leupin Klassiker der Plakatwerbung (b is 16.2.) S p a l e n v o r s t a d t  2, D i-Fr 12-18.30, Sa/So 12-17

Diplomausstellung Körpe r + Kle id  (21.2.,18.00 Vernissage, bis 9.3.)
Tweaklab A n d r e a  Wolfensperger bei Tweaklab Videoinstallation (b is 14.2.) Hü n in g e rst ra sse  85, M i-Fr 16-19, T 061 386 98 20
Universitä tsb ib lio thek 4  mal 4  st re ifen  Handschriften/Drucke aus Spanien (b is 15.2.) Sch ön b e in st r .1 8 -2 0 ,  Mo-Fr 8.30-19.30, Sa bis16.30, T 061 267 31 24

Expanded Media William S. Burroughs & die Folgen (b is 29.3.)

Mülhauserstrasse 35
Wallstrasse 14, DI-Fr 9-18.30, Sa 9-17

St. Johanns-Vorstadt 23, D i-Fr 14-18, Sa 12-15
St. Alban-Vorstadt 57, M i-Fr 15.30-18.30, Sa 11-17, T 079 247 75 39
Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80, DI-Fr 9-12,14-18, Sa 10-18
Halle 7, Dornacherstrasse 192, täglich 10-17

Burgweg 7-15, Do/Fr 18-21; Sa/So 16-19; T 061 693 38 37

Limmatstrasse 268, Zürich, T 01 447 70 00

19, avenue des Alli6s,  T 0033 381 94 43 58
Talstrasse 42A, Flöh, Mi & Fr 14-17, T 061 731 30 80
M a r c h
-
C o n c
o u r s  
1 4
,  
S a i
g n e
i 6 g
i e r
,  
T  
0
3
2  
9
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1
6  
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8

Schönthalstrasse 158, Langenbruck, Sa/So 11-18, T 062 390 11 60
Hauptstrasse 32, Oberwil,  Fr 17-20, Sa 14-17, So ll-17
Baslerstrasse 122, Lörrach, T 0049 7621 81 91
Brunngasse 4/6, Reinach, Do/Fr 17-19, Sa/So 14-17, T 061 711 31 63
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VERANSTALTER
Allegra, Salsa Club
Allg. lesegese llschatt
Alte  Kanzle i
Alte r Wiehrebahnhof
Ate lier Folke Truedsson
Atelierhaus Truedsson
Atelierhaus Sissach
Ateliertheater Riehen
Atlantis
Baggestooss
Baseldytschl Bihni
Basler Kindertheater
The Bird's Eye Ja zz Club
Birseckerhof
Birsfelder Museum
Borderline

•
B
u
r
g 
i
m 
W
a
r
t
e
c
k

.P9r99A.CMP.7.91IV:.
Burghof Ldrrach
Carambar
Cargo Ba r
Dance Experience
Davids Eck
Diva
effzett
E9
E-Werk, AAK

Fauteuil Theater
La Fila ture
Fondation Beyeler
Fondation Herzog
Forum für Zeitfragen
Forum Schlosspla tz
Frauenstadtrundgang
Freiburger Theater
Fricks Monti
Galerien
Gare du Nord
Goetheanum Dornach
Gundeldinger Feld
Gundeldinger Kunsthalle
Habse-Theater
Haus z . Hohen Dolder
Haus Salmegg
Förnbacher
Hirscheneck
Zum Isaak
Isola Club
Jazzclub 5 6
Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzschule Basel
Junges Theater Basel

Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kesselhaus
KIFF
KIK I Kultur im Ke lle r
Kino
Kloster Dornach

Hilton, Aeschengraben 31
Münsterplatz 8
Baselstrasse 43, Riehen
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T 061 275 61 49
T 061 261 43 49

Urachstrasse 40, D Freiburg T  0049 76170 95 95
Terrassenweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Terrassenweg 8, R ösch
.
e n z T  
0 6 1  
7 5 1  
2 7  
4 8

Bergweg 8a T  061 973 20 33
Baselstrasse 23 T  061 641 55 75
® Klosterberg 13 T  061 228 96 96
Kasernenareal (Junges Theater)
Im Lohnhof 4 T  061 261 3312
Schützengraben 9 T  061 261 28 87
Kohlenberg 20 T  061 263 33 41

Binningerstrasse 15 T  061 281 5010
Schulstrasse 29, Birsfelden T  061 311 48  30
Hagenaustrasse 29 T  061 383 27 60

Burgweg 7  T  061 691 01 80
p re te rSch lossgasse ll,

(8 Herrenstrasse 5 T  0 0
-
4
-
9  7 6 2 1  9 4 0  
8 9 1 1

St. Johanns-Vorstadt 13
St. Johanns-Rheinweg 46 T  061 321 00 72
Spalentorweg 20 T  061 26116 62
Davidsbodenstrasse 25 T  061 321 48  28
Rütiweg 13 Pra t te ln  T  061 821 41 51
Klingentalgraben 2 T  061 683 00  55
Eulerstrasse 9 T  061 27110 21
Eschholzstrasse 77 T  0049 761 20 75 70
D Freiburg R e s :  T 0049 761 20 75 747
Spalenberg 12
20, a l le  N. Katz, F Mulhouse
Baslerstrasse 101, Riehen
Oslostrasse 8, Basel
Leonhardskirchpatz 11
Laurenzenvorstadt 3, Aarau
Sekretariat
Bertoldstrasse 46, D Freiburg
® Kaistenbergstrasse 5, Frick
- > Adressen Galerien
Schwarzwaldallee 200

Rüttiweg 45
Dornacherstrasse 192
Baumgartenweg 11

T 061 261 2610
'
T 
0
0
3
3 
3
8
9 
3
6 
2
8 
2
8

T 061 645 97 00
T 061 333 11 85

T 061 264 92 00
T 062 822 6511
T 061 261 56 36

T 0049 761 34 874
T 062 871 04  44

VVK T 061 271 65 91
T 061 706 44 44
T 061 333 70 70
T 061 362 09 24

Klingentalstrasse 79 T  061 691 44  46
St. Alban-Vorstadt 35
D Rheinfelden T  0049 7623 95 237
Theater Company, Info & Vorbest. T  061 361 9033
Lindenberg 23 T  061 692 73 33
Münsterplatz 16 T  061 261 4712, 076 337 5 6  43
Gempenstrasse 60
Haagensteg 3, D Lörrach
Bahnhofstrasse 19, CH Rheinfelden T 061 836 25 25
Schnewlinstrasse 1, D Freiburg T  0049 761349 73
Reinacherstrasse 105
® Villa  Wettstein, Wettsteinallee 40 T  06168127 80
und Kasernenareal

Klybeckstrasse 1B I n f o s :  T 061 6666 000
Burgweg 7, 2 . Stock T  061 693 38 37
Am Kesselhaus 5, D Weil T  0049 7621 793 746
Tellistrasse 118, Aarau
Bahnhofstrasse 11 Sissach T  061 971 97 07
-*  Adressen Kino
Amthausstrasse 7 T  061 70112 72

Konzerthaus Freiburg Ko n ra d -Ad e n a u e r-Pla t z 1 T  0049 761 3881150
Kulturforum Laufen P o s t f a c h  134, Seidenweg 55, V V K :  T 061761 28 46

Laufen
Kulturraum Kulturscheune Kasernenstrasse 21A, Liestal T  061 92319 92
KulturWerkStadt Schützen Bahnhofstrasse 19, Rheinfelden T  061 831 50  04
Kunsthalle Base l S t e i n e n b e r g  7 T  061 206 99 00
Kunstmuseum S t .  Alban-Graben 16 T  061206 62 62
Kuppel B i n n i n g e r s t r a s s e  14 T  061 270 99 33

Le Triangle
Literaturhaus Basel
Marabu
Marionetten-Theater
Messe Base l
Modus
Museen
Musical-Theater
Musikwerkstatt Basel
Musiksalon M . Perle r
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue Musik St.Alba n
Neues Theater a. Bahnhof
Neues Tabourettli
Nordstern
nt/Areal
(Me9e,Kirche  Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

Voltastrasse 30
Erlenstrasse 21-23
e
„
E
l
i
s
a
b
e
t
h
e
n
s
t
r
a
s
s
e

Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal
® Theater: 061 92114
Kino Sputn ik: 061 921

Klybeckstrasse 1B
Messeplatz

Parterre
Plee 99!
Plug In  S t .  Alban-Rheinweg 64  T  061 283 60 50
Projektraum M 5 4
OuBa
Rampe, Kleinkunstbühne
Raum 33
Theater Roxy

Salon de Musique

Schloss Ebenrain
Schönes Haus
Schule für Gestaltung
Sommercasino
Sprützehüsli
Stadtcasino
Stille r Raum im Warteck
Sudhaus im Warteck
Tanzburo Basel
Tanzpalast
Teufelhof
Theater Basel
Thdätre La Coupole
TheaterFalle Basel
Theater im Hof
Theater Marie
Theater Scala  Basel
Trotte
Utopia
Uni Ba se l
Universitä tsbibliothek
Unternehmen M itte
Villa  Wettste in
Volkshaus
Volkshochschule BS
Volkshochschule BL

Worldshop
Z7

Voltahalle
Vorstadt-Theater
Werkraum Warteck pp

3 rue de Saint-Louis, F Huningue
Gerbergasse 30 T  061 261 29 50
Schulgasse 5, Gelterkinden T  061 98315 00
Münsterplatz 8
® Messeplatz
Eichenweg 1, Liestal T  061 92212 44
-• Adressen Museen
Messeplatz 1 T  0900 55 2225
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66
Schiffmatt 19, Laufen T  061 761 5472, T 763 83  60
Leonhardsstrasse 6  T  061 264 57 57
Haus Kleinbasel: Rebgasse 70
Flachsländer-Hof-Areal T  0049 7621166101
Tumringerstrasse 248, D Lörrach
Weidengasse 5  7 0 6 1  313 50 38
® Amthausstr. 8, 4143 Dornach T  061 702 00  83
Spalenberg 12 T  0612612610

All Akbar College of Music
Birmannsgasse 42 (Kartenres.)
Itingerstrasse 13, SissachT 061 971
Kellertheater, Englisches Seminar,
Spalenvorstadt 2 (Vortragssaal)
▪  Münchensteinerstrasse 1
Hauptstrasse 32, Oberwil
Ce am Barfüsserplatz
Burgweg 7
® Burgweg 7
Claragraben 139
Güterstrasse 82

T 061 383 80 60
T 061 683 35 45

10 T  061 272 03 43/27212 25

(Bahnhofplatz)
01, Kunsthalle: 061 921 50 62,
1417

7061 695 89 91
T 061 692 32 06

Mörsbergerstrasse 54
® Bachlettenstasse 12, 4054 Basel T 061 271 25 90
Eulerstrasse 9
St Alban-Vorstadt 33 . ..........

Muttenzerstrasse 6, Birsfelden
T 061 381 38 20

T 079 577 1111
078 635 84  46

T 061 272 80  32
T 061 273 93 02
38 23/925 6217
Nadelberg 6
T 061 261 30 07
T 061 313 60 70

T 061 226 36 36
T 061 693 20 33
T 061 681 4410
T 061 681 09 91
T 06127112 37

Leonhardsgraben 47-49 T  061 26112 61
Theaterstrasse 7 T  061 29511 33

2, Croisae des Lys, F St.-Louis T  0033 389 70 0313
T 061 383 05 20, 079 302 59 53

Ortsstrasse 15, D Kandern T  0049 7626 972081
Postfach, 5001 Aarau T  062 843 05 25
Freie Strasse 89 T  061 270 90 50
Theater auf dem Lande, Arlesheim T  06170115 74
Auf dem Wolf  4
Kollegienhaus, Petersplatz 1
Schönbeinstrasse 18-20
0  Gerbergasse 30 T  061 262 21 05
® Wettsteinallee 40 7 0 6 1  681 27 80
Rebgasse 12-14

T 061 269 86 66
T 061 926 98 98

Freie Strasse 39
Rathausstrassel, Liestal
Voltastrasse 29
® St . Alban-Vorstadt 12
Burg, Kaska, St ille r Raum,
Sudhaus, Burgweg 7-15
Oetlingerstrasse 79
® Kraftwerkstrasse 7, Pratteln

8  rolEstuhlgängig
® beschränkt rollstuhlgängig

T 061 272 23 43
T 061 693 34 39

T 061 691 77 91
T 061 821 48  00
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11111111111111111 AUSGEWAHLTE RESTAURANTS
Dorf kino Riehen
Free Cinema Lörrach
Kino Boni
Kino Dornach

Baselstrasse 43
Flachsländer Hof, Tumringerstrasse 24
-
8
- - - - - - - - - -

Zentr. Borromäum, Byfangweg 6  T  061 205 94 46......„...............
beim Bahnhof Dornach T  061 792
-
, p
•  p  .
1 4 3 ,

Aladin
Alte r Zoll
Atlantis
Au Violon

Barfüsserplatz 17
Elsässerstrasse 127
Klosterberg 13
Im Lohnhof 4

T 061 261 57 31
T 061 322 46 26
T 061 228 96 96

T 061 269 87 11
Kino Royal Schwarzwaldallee 179••..........„... 1

1 
0
6
1 
6
-
8
6 
5
-
5
-  
9
1

Bajwa Palace Elisabethenstrasse 41 T 061 272 59 63
Kommunales Kino Älter Wiehrebahnhof T 0049 761 70 95 94 Balade Klingental 8 T 061 699 1919

Urachstrasse 40, D Freiburg ...,. Besenstiel Klosterberg 2 T 061 273 97 00
kultkino Ate lie r ® Theaterstrasse 7 T 061 272 87 81 Birseckerhof Binningerstrassel5 T 061 281 5010
kultkino Camera 0  Rebgasse 1 T 061 681 28 2_8_ Bodega Barfüsserplatz 16 T 061 261 22 72
kultkino Club 0  Marktplatz 34 T 061 261 90  60 Brauerei, Warteck Grenzacherstrasse 60 T 061 692 49 36
kultkino Movie Clarastrasse 2 T 061 6

-
8 1 5
7  
7
7

• "
T 
'
0
6
1

Cantina Don Camillo Burgweg 7 T 061 693 05 07
Landkino im Palazzo Liestal 9 2 1

-
1 4
-
1 7
-

. Comino Freiestrasse 35 T 061 261 24 40
Lumidre Noire Binningerstrassel5 T 061 228 90 20. Couronne d'or Leymen T 0033 389 68 58 04
Neues Kino Klybeckstrasse 247 T 061 693 44 77 St. Johanns-Vorstadt 48 T 061 322 09 19
Stadtkino Basel CD Klostergasse 5 T 061272

' 6 6
"  
8 8 -

EI Jardin..... Kleinhüningerstrasse 153 T 061 6311110

"  I P "Erlkönig
CD
, 
D
o
r
n
a
c
h
e
r
s
t
r
a
s
s
e  
1
9
2

Erlenstrasse 21
T 061 33314 90

T 061 683 33 2211,11111111111131111111111
BaZ am Aeschenplatz Vorverkauf, Aeschenplatz 7 T 061 281 84  84
Bivoba Billettvorverkauf, Auberg 2a T 061272 55 66 Fischerstube Rheingasse 54 T 061 692 66 35

Musik Wyle r Schneidergasse 24 T 061 261 90  25
La Fonda Sattelgasse-Glockengasse T 061 2611310
Ganges Bahnhofplatz 8, D Lörrach T 0049 7621169811Roxy Records Rümlinsplatz 5 St. Alban-Rheinweg 70 061 2721616Ticketcorner www.ticketcorner.ch T 0848 800  800

TicTec www.tictec.ch T 0900 55 22-25- Gundeldingerhof
Harmonie

Hochstrasse 56
Petersgraben 71

T 061 361 69 09
T 061 261 07 18

FES Hasenburg Schneidergasse 20 T 061 261 32 58

Alpenblick Klybeckstrasse 29 T 061 69211 55 Hirscheneck Lindenberg 23 T 061 692 73 33

Babalabar Gerbergasse 74 T 061 261 48 49 Hubeli Hegenheimerstrasse 35 T 061 38114 22

baragraph 4 Petersgasse 4 T 061 261 88 64 Imprimerie St. Johanns-Vorstadt 19 T 061 262 36 06

Campari Ba r T 061 272 83 83 Jay's Indian Restaurant ...........................................................
• • •

St. Johanns-Vorstadt 13 „„„„.... T 061 681 36 81

Capri Ba r Inselstrasse 79 T 061 632 05 56 Ja zzkuc
•
hi
•

Schönenbuchstrasse 9 T 061 301 50  61

Cargo Ba r St. Johanns-Rheinweg 46 T 061 321 00 72
Des Art 's Barfüsserplatz 6 König sbrasserle Blumenrain 8 T 061260 50 50

fumare non fumare Gerbergasse 30 T 061262 2711
Grenzwert Rheingasse 3 T 061 681 02 82
II caffd Falknerstrasse 24 T 06126127 60
New York Cafd Dart Pub Seewenweg 5  Reinach T 061 711 36 63
0-Bar Gerbergasse 71 Maxim Rebgasse 1 T 061 681 33 46

Rio-Bar Barfüsserplatz 12 T 061 261 34 72 °ste rla  R e m a
g
n a  M i a

Feldbergstrassel T 1361 692 33 46
Roxy-Bar Muttenzerstrasse 6  Birste lden T 079 633 11 86 Papiermühle St. Alban-Tal 35 T 061 272 48 48

Saxophon Theaterstrasse 4 Parterre Klybeckstrasse 15 T 061 695 89 98

Stoffero S
'
t
ä
n
z
l
e
r
g
a
s
s
e  
3

T 061 281 56 56 Pinar Herbergsgasse 1 T 061 261 02 39

Weinbar Gerbergasse 30 T 061 262 27 11 Platanenhof Klybeckstrasse 241 T 061 631 00  90• •  •
Royal Schwarzwaldallee 179 T 061 686  55 55
Rubin Tha i Sperrstrasse 80 T 061 692 59 89
Schifferhaus Bonergasse 75 T 061 63114 00
Spitz, Cafd Grelfengasse/Rheingasse 2 T 061 685 11 00
Sukothai Bachlettenstrasse 19 T 061 283 20 20
Sushi Ba r Steinentorstrasse 35 T 061 281 40  90
In Tapas Veritas Schnabelgasse 2 T 061 261 99 34
Teufelhof Leohardsgraben 47-49 T 061 26110 10
Valentino's Kandererstrasse 35 T 061 692 11 55

Cafa Spitz, Foto: Susan K. Cooperville



A G E N D A  FEBRUAR 2 0 0 3

NG

„„ ,  m o n a m m o n a n u m a i n n i n u m
FILM I VIDEO Laisser-Passer F/D/E 2001; Regie: Bertrand Tavernier; Jacques Gamblin -4S. 26 Stadtkino

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111
FILM 1 VIDEO Lost Highway USA/F 1997; Regie: David Lynch -->S. 26

Videoabend mit Musik und Drinks, Installationen ->S. 27
Lalsser-Passer F/D/E 2001; Regie: Bertrand Tavernier; Jacques Gamblin -->S. 26
Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore; Roger Smith u.a. ->S. 26
Nadja USA 1994; Regie: Michael Almereyda ->S. 26

Stadtkino ,
kult.kino Camera
Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino

15.00
17.00
17.30

21.00
23.00

THEATER Orpheus in  der Unterwelt Opera-bouffon in zwei Akten von Jacques Offenbach Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Auge zue und duurel Dialektiustspiel von John Chapman und Anthony Mariott Fauteuil Theater 20.00

THEATER

Robert Kre is musikalisches Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit) Neues Tabourettli Theater 20.00
Madeleine Sauveur: Mannheims Wunschkind Chanson und Kaberett Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Das Beste von Loriot  Heitere Szenen und Sketche Ateliertheater Riehen 20.00
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix ->S. 7/17 Vorstadt-Theater 20.00
Werkstattaufführung -  Faust I  Ensemble der Goetheanum-Bühne Goetheanum Dornach 20.15

LITERATUR

Trommelfeuer Ein Theaterkabarett mit S. und M. Birkenmeier, F. Vogt -->S.18 Theater Roxy 20.30
klubStück: Reservoir Dogs QuentinTarantino gewidmet Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

LITERATUR 8. Basler Büchermarkt der Antiquare ->S.12 Literaturhaus 11.00
KUNST Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 12.00

KUNST

Dmitri A. Prigov Stipendiat der Stiftung Laurenz-Haus; Vernissage ->S. 30 Ausstellungsraum Klingental 17.00
MUSIK Kammerensemble Farandole Vivaldi, Respighi, Biber, Bach; Leitung: H.-U. Munzinger Kornfeldkirche, Riehen 17.00 119.00

Beatocello spielt -  Dr. Beat Richner informiert Benefizkonzert -)S. 29 Offene Kirche Elisabethen 17.00
St. Petersburger Vokalensemble Newa singt Orthodoxe Kirchengesänge Atelier Folke Truedsson, Röschenz 17.30
Eine lichte, helle, schöne Ferne Heinz Spoerlis Mozart-Ballett Musical-Theater 19.30
Les Papillons Arrangement von Klassik, Pop, Folklore, Jazz und Filmmusik ->S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00

* L e  marteau sans maitre Ensemble Phcenix Basel -  Boulez, Berger, Lindberg ,
- > S . 2 2

Gare du Nord 20.00
Die Chinchilla-Bande von Peter Coke; Senioren-Theater Allschwil Baseldytschi Bihni 20.15

TANZ Eine lichte, helle, schöne Ferne Heinz Spoerlis Mozart-Ballett Musical-Theater 19.30
Ich bin so f re i Forum-Theater zur Sterbehilfe Gundeldinger Feld 19.30
Tough Roses and Young Blood Ballett von Richard Wherlock Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Tango Argentin° Festwoche -  5  Jahre (Buenos Aires Tango Basel> Diverse
Tango-Highlights; Geschichte und Musik Pablo Lerena Al Boccalino, Güterstrasse 75 16.00
Tangoserenade Ensemble 676 Tango/Kammerorchester Basel; Plazzolla, Ginastera Stadtcasino 20.15
Gala Tango-Ball <Das Jahr 1920> Ball in  Originalkleidung! Stadtcasino 21.30
Theatervorstellung <Del 8  al 1>, 3. Akt Stadtcasino 22.00
Tangoshow mit Milena Plebs und Ezequiel Farfaro; DJ Esteban Moreno Stadtcasino 23.00

PARTY &  DANCE Beam Up DJ Sparco, Sky, Illuminate, Marc Mally, X-Flow Diva Club, Prattein 21.00
50s -  805 Old ies-Party mit  DJ Lou Kash -+S. 25 Kuppel 21.00
Salsa-Nacht mit  DJ Plinio/Samy/Mazin Allegra 1 Hotel Hilton 22.00
Back inna Dayz Strict ly Old School Hip Hop 1985-1996 Kaserne 23.00

KINDER Der gestiefelte Kater Dialektmärli für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
Ich mach dich gesund, sagt der Bär Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
Junge treffen sich im Jugendkeller Bringt eure Freund mit! QuBa Quartierzentrum Bachletten 19.00

NG

„„ ,  m o n a m m o n a n u m a i n n i n u m
FILM I VIDEO Laisser-Passer F/D/E 2001; Regie: Bertrand Tavernier; Jacques Gamblin -4S. 26 Stadtkino 12.00

Azzurro CH/F/I 2000; Regie: Denis Rabaglia; mit P. Vilaggio, F. Pipoll u.a. ->S. 26 Stadtkino 15.30
Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore; Roger Smith u.a. ->S. 26 Stadtkino 18.00
Lost Highway USA/F 1997; Regie: David Lynch ->S. 26 Stadtkino 20.30

THEATER Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix ->S. 7/17 Vorstadt-Theater 16.00
Sonny Boys Broadway-Komödie Helmut Fömbacher Theater Company 18.00
Der eingebildete Kranke Komödie von Moliere mit Jörg Pleva, Jana Rudwil u.a. Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Der Handel m it  Cla ir Schauspiel von Martin Crimp Theater Basel, Kleine Bühne 1915
Robert Kre is musikalisches Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit> Neues Tabourettli Theater 20.00

LITERATUR Wintergäste <Die Taube) von Patrick Süskind --5.17 Burghof Lörrach 11.00
8. Basler Büchermarkt der Antiquare ->S. 12 Literaturhaus 11.00
Wenn auch nur wenige Menschen das Böse ermessen ... aus dem Werk A. Steffens Goetheanum Dornach 11.15
Wintergäste <Die Taube> von Patrick Süskind '->S. 17 Schloss Ebenrain, Sissach 16.30

KUNST Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Struntz Führung Kunsthalle 11.00
Basler Wirkteppiche mit religiösen Themen Führung Historisches Museum: Barfüsserkirche 1115
Arbeit im  Museum Einführung (Anmeldung unter: 061 271 0014) Museum für Gegenwartskunst 12.00
Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 12.00
Tour Fixe English Collection Beyeler ->S. 31 Fondation Beyeler 15.00

Freies Gymnasium Basel

Basels Schute
für gute Schüter
und Schüterinnen.
Scherkesselweg 3 0  *  4052 Basel.
Tel.efon 061 378 98 88 F a x  061 378 98 80
info@fg-baseLch 9  www.fg-basel..ch

FG Primarschule
FG Tatenta

FG Übergangsklasse
FG Musiksekundarschute

FG Progymnasium
FG Gymnasium m it  eidg.
anerkannter Hausmatur

FG Lernf it
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MUSIK Lehrerkonzert Mozart, Genzmer, Meier, Hugh-Jones Freie Musikschule 16.00

* Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore; Roger Smith u.a. -+S. 26

Orgelkonzert: Guy Bovet (Neuchätel, Basel) A. Guilmant, Ch. Tournemire Heiliggeistkirche 17.00

Kaspar Hauser D1992; Peter Sehr

Kammerensemble Farandole Vivaldi, Respighi, Biber, Bach; Leitung: H.-U. Munzinger Kirche St. Arbogast, Muttenz 19.00

Cousin, cousine F 1975; Regie: Jean-Charles Tacchella -)S. 26

Basler Madrigalisten The Cries of London -  Strassenrufe alt und neu ->S. 22 Gare du Nord 20.00

Die Möwe Komödie in vier Akten von Anton Tschechow; 19.15 Einführung ->S.16

EI Calder6n Afrolat ino mit Ademir Cändido's Grupo de Choro (Brasil) --+S. 22 The Bird's Eye Jazz Club 20.30

Auge zue und duurel Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott

Schlusskonzerte des Kammermusikkurses Walter Levin Musik-Akademie

Robert Kre is musikalisches Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit>

1. Mendelssohn, Seiber, Schubert

20.00

11.00

4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane; 19.15 Einführung

2. Beethoven, Zemlinsky

2015

20.15
TANZ Tango Argent in° Festwoche -  5  Jahre (Buenos Aires Tango Basel) Tanzpalast

Schlussfeier <Gran Baile en ei Palacio> 20.00
Theatervorstellung <Del 8 all>, 4. Akt 20.30
Claudia Codega Si Esteban Moreno; DJ Mathis 21.30

KINDER Papi-Binggis-Zmorge s'Mami het frei! 0uBa Quartierzentrum Bachletten 9.00
Theater Arlecchino in  der Kuppel Bsuech us em Fasnachtshimmel; Premiere Kuppel 14.30
Hexe Hilla ry geht in  die Oper EinTanzstück mit Musik für alle ab 5 von Peter Lund Theater Basel, Nachtcafd 15.00-16.00
Ich mach dich gesund, sagt der Bä r Helmut Förnbacher Theater Company 15.00

ET CETERA Gross' Yladig Gottesdienstliche Feier ->S. 29 Offene Kirche Elisabethen 10.30
Jean Tinguelys polit ische und künst lerische Basler Lehrjahre Führung Museum Jean Tinguely 11.30

* Hü llen  -  ummanteln -  schützen -  bewegen Modeschau -+S. 24 Unternehmen Mitte 11.30
II cioccolato Visite Museum der Kulturen 15.00
Klingende Steine -  Die Galluspforte in  Wort, Bild  und Musik Sonderveranstaltung Museum Kleines Klingental 15.15
Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Sonderausstellung .-eS. 30 Naturhistorisches Museum 15.30
Frauenfeier Oekumenischer Gottesdienst gestaltet von Pfarrfrauen Basel Leonhardskirche 18.30

FILM I VIDEO Laisser-Passer F/D/E 2001; Regie: Bertrand Tavernier; Jacques Gamblin - .S. 26 Stadtkino 17.00 ! 20.30
THEATER Der Handel m it  Cla ir Schauspiel von Martin Crimp; 19.15 Einführung Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
MUSIK Orchester und Solisten der Schola Cantorum Basillensis Musik-Akademie 18.00

Meditative Abendmusik St . Clara Werke von Antonin Dvorak Kirche St. Clara 18.15
Basler Solistenabend Andras Schiff, Klavier Stadtcasino 20.15

TANZ K 5 5 1 /  The Vile  Parody of Address /  Sidewinding Ballette von Richard Wherlock
und William Forsythe zu Musik von Mozart, Bach und Rameau

Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff fü r Gross und Kle in Werkraum Warteck pp, Burg 15.00
ET CETERA Bericht vom Public Eye on Davos Referent: Andreas Missbach Gewerkschaftshaus, Rebgasse 1 20.00

DIENSTAG -

THEATER Sennentuntschi von Hansjörg Schneider Helmut Förnbacher Theater Company 19.30
Norma Melodrama in zwei Akten von Vincenzo Bellini Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Miss Sara Sampson Bürgerliches Trauerspiel von G. E. Lessing -1915 Einführung Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott Fauteuil Theater 20.00
Robert Kre is musikalisches Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit> Neues Tabourettli Theater 20.00

LITERATUR Lesegruppe In ungezwungener Atmosphäre werden neue Bücher vorgestellt Bibliothek Gundeldingen 10.00
Lesegruppe Thema des Abends: <Kundera, Milan. Die Unwissenheit> Bibliothek Hirzbrunnen 20.00
Emil -  Eine kabarett ist ische Lesung Literaturhaus 20.00
Peter Weber: Bahnhofsprosa Peter Weber gastiert in der Arena Alte Kanzlei Riehen 2015

KUNST Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 15.00
* M a ste r Führung Ernst Beyeler führt durch die Sammlung ->S. 31 Fondation Beyeler 18.45

Frontflipping 3 : How to work better 2. Know the problem ->S. 28 Werkraum Warteck pp 20.00
MUSIK Kroke -  mehr a ls Klezmer ->S.17 Burghof Lörrach 20.00

Freundinnen ste llen (No Band) vo r & mouvement pour le  moment Gundeldinger Kunsthalle 20.00
Gesellschaft fü r Kammermusik Trio Parnassus, Stuttgart Stadtcasino 20.15
Trio Lay6 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Tough Roses and Young Blood Ballett von Richard Wherlock Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
PARTY &  DANCE Salsamania Salsa, Merengue, Bachata; Horatio's Salsakurse ab 18.30 -->S. 25 Kuppel 21.00
ET CETERA Jüdische Hochzeit Führung Jüdisches Museum der Schweiz 18.00

Haie -  eine moderne Konstrukt ion in  der Evolution Vortrag -4S. 30 Naturhistorisches Museum 20.00

1 1 1 1 1 1 1 1 M I E M O I M I Z I M B I l l
FILM I VIDEO * Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore; Roger Smith u.a. -+S. 26 Stadtkino 18.00

Kaspar Hauser D1992; Peter Sehr Kino Born i 2015
Cousin, cousine F 1975; Regie: Jean-Charles Tacchella -)S. 26 Stadtkino 20.30

THEATER Die Möwe Komödie in vier Akten von Anton Tschechow; 19.15 Einführung ->S.16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Auge zue und duurel Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott Fauteuil Theater 20.00
Robert Kre is musikalisches Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit> Neues Tabourettli Theater 20.00
4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane; 19.15 Einführung Theater Basel, Kleine Bühne 2015

LITERATUR Verwirrung: in Worte zu kleiden E i n  Abend mit  Wolfgang Hilbig Literaturhaus 20.00

kulturelles11
Kanton Basel-Landschaft
Erziehungs- und Kulturdirekt ion

vergibt für 2 Perioden: 1. Januar - 30. Juni und 1. Juli -  31. Dezember 2004
das Atelier des Kantons B a s e l
-
L a n d s c h a f t  i n  
d e r  
C i t ö  
I n t e r n a t i o
n a l e  
d e s

Arts in Paris und für 1 Periode: 1. Juli -  31. Dezember 2004
das Atelier in Berlin.

Bewerben können sich bildende Künstlerinnen der Region Basel, welche
sich über hinreichende künstlerische Vorbildung und Erfahrung ausweisen
können. Bewerbungsunterlagen bitte schriftlich anfordern bei:
kulturellesli, Amtshausgasse 7, 4410 Liestal.
Letzter Anmeldetermin: 31. März 2003 (Poststempel)
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Tour Fixe Deutsch
Dmitri A. Prigov Führung mit  R. Schiess ->S. 30
laab-Begrüssungsapdro: Just arrived Apgrro für Basler Künstlerinnen 2 8
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Struntz Führung
Mittwoch Mittag Konzerte: Orgelkonzert Werke von Durufle und Alain
That's Amore Baptiste & Carol servieren Musikcocktails aus aller Welt ->S. 22
Charlie Morris Blues-Band (USA)
Offene Jam-Session in der Bar du Nord Freier Eintritt ->S. 22
Trio Layd
Peer Gynt  Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill
Body & Soul: Offener Treff zum Tanzen
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Kle in
KIndernachmittag krabbeln, rennen, spielen; raucherfrei
Mein Museum Ein Nachmittag für Kinder
Der gestiefelte Kater Dialektmärli für die ganze Familie
Rumpelstilzli Nach Gebrüder Grimm (nicht unter 5 Jahren!)
Workshop fü r Kinder Führung Sammlung und <worken> im Atelier ->S. 31
Figurentheater Felucca Das Krokodil und der Vogel -->S. 24
Ich mach dich gesund, sagt der Bär
Dinosaurier -  vom Skelett zur Rekonstruktion Führung -+S. 30
Gewalt In Ehe und Partnerschaft -  Rechtliche Interventionen Lesung
Sammeln In Af rika  und am S e e  Zur Geschichte völkerkundlicher Sammlungen

DONNERSTAG 6 .  FEBRUAR
Lost Highway LISA/F1997; Regie: David Lynch . . . 2 6
Career G i r i s
-
G 8  
1 9 9 7 ;  
R e g i
e :  
M i
k e  
L e
i g
h

John Glückstadt BRD 1975; Regie: Ulf Miehe -*S. 26
Animal Cit y CH 2000; Regie: Fr4d4ric Gonseth und Catherine Azad
Sonny Boys Broadway-Komödie
Ausbaden Kabarett Volmar Staub
Homebody, Kabul Schauspiel von Tony Kushner (zum letzten Mal)
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott
Robert Kre is musikalisches Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit>
Luise KInseher, München Ende der Ausbaustrecke; ein Kabarettsolo ->S.19
Premiere: Sturmprobe Komödie nach T. Stoppard ->S. 21
Premiere: Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen von N. Gogol, mit Ueli Jäggi
klub Surprise: Zaubern -  DJ: Sebastiano de la Montagne de Brom
Richtige Männer Lesung Christian Fink ->S.11/17
Kopie -  Zita t  -  Verwandlung Odalisque nach Tizian und Ingres -  Werkbetrachtung Ku n stm u se u m  Basel 1 2 . 3 0
Tour Fixe Deutsch F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Arbeit im  Museum Einführung (Anmeldung unter: 061 271 0014) M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 8 . 3 0
Das lässt  sich  hören -  Flügelhörner und Tuben Führung H i s t o r i s c h e s  Museum: Musikmuseum 1 8 . 1 5
Co ile u m  Musicum Basel Leitung: Albert E. Kaiser; Werke von Mozart und Schubert Stadtcasino 1 9 . 3 0

* Varäse  Remix für 12 Schlagzeuger und einen Pianisten ->S. 22 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Art ico lo  31 & Special Guest 7 7 ,  Pratteln 2 0 . 0 0
Althaus's Guitar Pro ject  B a j a z z o ,  im Hotel Europe 2 0 . 0 0
Die Chinchilla-Bande von Peter Coke; Senioren-Theater Allschwil B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 1 5
Eric Alexander Quartet - .S. 22 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Soulsugar: R'n'B, Hip Hop, Ragga, Funk Goldfinger Brothers, DJ Drop ->S. 25 K u p p e l  2 1 . 0 0
Salsa-Nacht m it  DJ Samy A l l e g r a  j Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck pp, Burg 1 5 . 0 0
Zur Geschichte des gedruckten Adventkalenders Führung P u p p e n h a u s m u s e u m  1 8 . 0 0
Gedenkstunde fü r Drogenopfer ->S. 29 O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 9 . 0 0
Pasta, Pasta ... B a s l e r  Personenschifffahrt 1 9 . 3 0

"
.
"
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Azzurro CH/F/I 2000; Regie: Denis Rabaglia; mit P. Vilaggio, F. Pipoli u.a. -*S. 26 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Lost Highway USA/F 1997; Regie: David Lynch ->S. 26 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
L'autre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. ->S. 26 S t a d t k i n o  2 0 . 4 5
Animal Cit y CH 2000; Regie: Fr&deric Gonseth und Catherine Azad N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Massive At tack Video zur neusten CD ->S. 27 k u r t k i n o  Camera 2 3 . 3 0
Werkstattaufführung -  Faust II, 3 . Akt  Ensemble der Gotheanum-Bühne G o e t h e a n u m  Dornach
Miss Sara Sampson Bürgerliches Trauerspiel von Gotthold E. Lessing T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott F a u t e u i l  Theater
Robert Kre is musikalische Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit> N e u e s  Tabourettli Theater
Die Kluge von Carl Orff  M a r i o n e t t e n - T h e a t e r
Das Beste von Loriot Heitere Szenen und Sketche A t e l i e r t h e a t e r  Riehen
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka; Regie: Vaclav Spirit  N e l l i e  Nashorn, D Lörrach
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix - .S. 7/17 V o r s t a d t - T h e a t e r
Luise KInseher, München Ende der Ausbaustrecke; ein Kabarettsolo ->S.19 T e u f e l h o f  Theater & Gasthaus

* Tipp des Tages

Gedichte des 2 0 . Jahrhunderts Durs Grünbein und Lutz Seiler
Tour Fixe Deutsch
Vernissage Peter Bear: <In den Raum gestellt>
Vernissage Lateinamerika, Sammlung Valentin Jaquet
Vernissage Jon Andersen Beginn der Februar-Monatsausstellung
Orgelspiel zum Feierabend Margrit Fluor, Zürich
Wetterleuchten Komposition für Blockflöten von Hans Jürg Meier
Navona Stre ichtrio, Basel Werke von Dohnany und Mozart
Wiener Johann Strauss Gala
four p lus one more Ballett mit Jazz und klassischem Streichquartett ->S. 19
Gülün Kokusu Vardi D u f t  einer Rose Konzert 2 9
Spielsache F. Neuhaus, A. Schmucki, J. Cage, A. L o u ri,  C. Debussy ->S. 22
Stonesour Saliva
Orchester der Universität Basel Leitung: Olga M. Pavlu; Dvorak, Rachmaninov
Andreas Miohn Klassische Musik mit Gitarre
Collegium Novum Zürich  Werke von Veress, Kurtag, Schuhmann und Moser

Fondation Beyeler
ARK I Ausstellungsraum Klingental
Werkraum Warteck pp
Kunsthalle
Offene Kirche Elisabethen
Kleinkunstbühne Rampe, E 9
Blues Club, Grellingen
Gare du Nord
The Bird's Eye Jazz Club
Theater Basel, Grosse Bühne
Werkraum Warteck pp, Burg
Werkraum Warteck pp, Burg
Unternehmen Mitte
Kantonsmuseum Baselland
Fauteuil Theater
Marionetten-Theater
Fondatim Beyeler
Unternehmen Mitte, Kuratorium
Helmut Förnbacher Theater Company
Naturhistorisches Museum
Pharmaziehistorisches Museum
Museum der Kulturen

Stadtkino 1 8 . 0 0
Landkino im Sputnik 2 0 1 5
Stadtkino 2 0 . 4 5
Neues Kino 2 1 . 0 0
Helmut Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
Kesselhaus, D Weil am Rhein 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Teufelhof Theater & Gasthaus 2 0 . 0 0
Schönes Haus, Kellertheater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Foyer 2 1 . 0 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Vorstadt-Theater 2 0 . 0 0

Forum für Zeitfragen
Fondation Beyeler
Galerie Graf & Scherble
Kunst Raum Riehen
Davidseck
Leonhardskirche
Musikschule Riehen
Schmiedenhof
Stadtcasino
Neues Theater am Bahnhof, Dornach

17.30
18.00
18.00
18.30
12.15

20.00
20.30
21.00
21.00

20.00
20.30
09.30

11.00
14.30
15.00
15.00
15.00
15.00
15.00
12.30
18.15

20.00

19.30
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
21.00
20.00
15.00
18.00
19.00
19.00
18.15

18.30
19.30

20.00
20.00

Offene Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0
Z7, Pratteln 2 0 . 0 0
Reformierte Kirche Arlesheim 2 0 . 0 0
Zum Isaak 2 0 . 0 0
Landgasthof Riehen 2 0 1 5
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M USIK  FORTSETZUNG Die Chinchilla-Bande von Peter Coke, Senioren-Theater Allschwil Baseldytschi Bihni 2015
Acousticon Folk, Country, Blues, Rock, Celtic ... Palazzo, Kunsthalle, Liestal 20.30
Echoes o f  Swing Authentic Swing at its best! Jazzclub 56, D Lörrach 20.30
Renato Chicco -  Robert Bonisolo Quartet -+S. 22 The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Twang Gang Eine Zeitreise durch 50 Jahre Pop und Rockgeschichte Restaurant Balade 21.00
Jour Fixe IGNM Duo Fluktuation; Cantatori, Grebtschenko, Hosokawa u.a. -)S. 22 Gare du Nord 21.30

TANZ Alias Compagnie Genf <L'odeur du voisin>, Choreographie: G. Bothelho --S.17 Burghof Lörrach 20.00
PARTY & DANCE Danzeria Disco DJs Michel + Saskia Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00

F.D.N. Uplif t ing Downbeats Rare Funk Tunes mit  DJ Raimund Flock -->S. 25 Kuppel 21.00
Soirde Tropicale mit DJ Lucien Allegra I Hotel Hilton 22.00

KINDER Pinocchio nach dem Roman von Carlo Collodi; ab 6  Jahren Theater Freiburg, D Freiburg 11.00
Harry-Potter-Abend Wenn du willst,  komme als Hexe, Zauberer oder Gespenst Bibliothek Neubad 20.00
Hexennacht Für Primarstufe: Spuk und Zauber in der Bibliothek. Kommt verkleidet! Bibliothek am Wasgenring 21.00

ET CETERA Der Utopie d icht  auf den Fersen? Kommunemitglieder stellen ihre Projekte vor Elsässerstrasse 11 20.00
Ach du liebe Heimat! Die ungarisch Companie Kretakör mit ihrer bösen Politshow Kaserne 20.00
Wolfgang Wünsch Vortrag: Musik im Wandel der kind- und jugendlichen Entwicklung Rudolf Steiner Schule, Jakobsberg 2015

FILM 1 VIDEO Lost Highway USA/F 1997; Regie: David Lynch -)S. 26 Stadtkino 15.30
The Big  One USA 1997; Regie: Michael Moore -->S. 26 Stadtkino 18.00
Twin Peaks: Fire  Walk With Me LISA/F 1992; Regie: David Lynch -+S. 26 Stadtkino 20.00
Nadja USA 1994; Regie: Michael Almereyda --)S. 26 Stadtkino 23.00

THEATER Rampenfieber Theatersport Kesselhaus, D Weil am Rhein 20.00
Norma Melodrama in zwei Akten von Vincenzo Bellini Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Romeo und Ju lia  Tragödie in fünf Akten von William Shakespeare Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Marlott Fauteuil Theater 20.00
Robert Kre is musikalische Spitzenkabarett <Blitzlichter der Zeit) Neues Tabourettli Theater 20.00
Luise Kinseher, München Ende der Ausbaustrecke; ein Kabarettsolo -)5 .19 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard -  Theatergruppe Mandragola ->S. 21 Schönes Haus, Kellertheater 20.00
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka; Regie: Vaclav Spirit Nellie Nashorn, D Lörrach 20.00
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix ->S. 7/17 Vorstadt-Theater 20.00
Werkstattaufführung -  Faust II, Anmutige Gegend Ensemble Gotheanum-Bühne Goetheanum Dornach 20.15
klubStück: True Dylan Stück in einem Akt  von Sam Shepard Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KUNST Tour Fixe Deutsch Fondafirm Beyeler 12.00
Curating Degree Zero Archive Führung plug in 14.00
Vernissage Peter Bear: <In den Raum gestellt> Galerie Graf & Schelble 14.00
Die Wüste a ls Wohnzimmer. Regina Hügli und Claude Spiess Vernissage -)S. 28 Werkraum Warteck pp 19.00

MUSIK Ensemble Puentes Verbindung von europäischer und bolivianischer Musik Freie Musikschule 17.00
Danaö Killian : Vortrag und Gespräch Arnold Schönbergs Autodidaktik -)S. 21 Rudolf Steiner Schule, Jakobsberg 18.00
Danaö Killian : Klavie r -  Rezital H. Thomas liest dazu aus eigenen Gedichten --*S. 21 20.00
Jahreskonzert Blaukreuzmusik Basel Kirchgemeindehaus Oekolampad 19.30
Carmen Oper in vier Akten von Georges Bizet Theater Freiburg, D Freiburg 19.30
That's Amore Baptiste & Carol servieren Musikcocktails aus aller Welt -+S. 22 Kleinkunstbühne Rampe, E 9 20.00
Jubiläum mit (Eva's Töchter) Musikkabarett ->S. 5/19 Neues Theater am Bahnhof 20.00
Pablo Bobrowicky Quartett Jazz aus Buenos Aires ->S. 22 Gare du Nord • 2 0 . 0 0
Orchester der Universität Basel Leitung: Olga M. Pavlu; Dvorak, Rachmaninov Martinskirche 20.00
Andreas Miolin Klassische Musik mit  Gitarre Zum lsaak 20.00

* Ba sle r  Lauten Abende R. Covey-Crump, A. Balles: Lautenlieder des frühen Barocks Zinzendorfhaus, Leimenstrasse 10 20.15
Die Chinchilla-Bande von Peter Coke; Senioren-Theater Allschwil Baseldytschi Bihni 20.15
Renato Chicco -  Robert Bonisolo Quartet -)S. 22 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Nightflight to  Venus DJ da flava plays mixed dance beats (women on ly)
.

Diva Club, Pratteln 21.00
Summer of Love: Die Flower Power Hits & Videos are back! ->S. 25 Kuppel 21.00
A Big  Reggae Jam Reggae & Dancehall Kaserne 22.00
Salsa-Nacht mit  DJ Plinio/Samy/Mazin Allegra 'Hote l Hilton 22.00
Vino y Baile -  Tanz und Wein Fest zur Eröffnung der Tanzschule La Tina -+S. 28 Werkraum Warteck pp, Sudhaus
Balle Aufführung: Flamencotanz mir Musik -->S. 28 20.30
Baile Spanische Disco zum Abtanzen mit  DJ Pedro -••S. 28 23.00

KINDER Theater Arlecchino in der Kuppel Bsuech us em Fasnachtshimmel Kuppel 11.00 114.30
Kinder-Charivari Gastspiel Theater Basel, Kleine Bühne 15.00
Der Froschkönig Puppentheater Marottino (nicht unter 5 Jahren!) Marionetten-Theater 15.00
Der gestiefelte Kater Dialektmärli für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
Figurentheater Felucca Das Krokodil und der Vogel ->S. 24 • Unternehmen Mitte, Kuratorium 15.00
Ich mach dich gesund, sagt der Bär Helmut Förnbacher Theater Company 15.00

ET CETERA Oeffentliches Symposium: Denkwürdigkeiten eines Nervenkranken Uni Basel, Kollegiengebäude 9.00
Kostümflohmarkt Theater Freiburg, D Freiburg 11.00
Ach du liebe Heimat! Die ungarisch Companie Kretakör mit ihrer bösen Politshow Kaserne 20.00

FILM I VIDEO Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore; Roger Smith u.a. -
) S .  2 6

Stadtkino 15.30
Ma nu it  chez Maud F 1969; Regie: Eric Rohmer; mit J.-L . Trintignant u.a. 2 6 Stadtkino 18.00
Lautre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. ->S. 26 Stadtkino 20.30

THEATER Sonntagsmatinde: Vortrag zu Norma Theater Basel, Foyer 11.00
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix -+S. 7/17 Vorstadt-Theater 16.00
Sennentuntschi von Hansjörg Schneider Helmut Förnbacher Theater Company 18.30
Peer Gynt  Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Dolores Kriminalstück von Steven King mit  G. von Weitershausen, C. Bernoulli u.a. Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka: Regie: Vaclav Spirit Nellie Nashorn, D Lörrach 20.00

LITERATUR Wintergäste <Die Verwandlung> von Franz Kafka -.S.17 Burghof Lörrach 11.00
Wintergäste <Die Verwandlung> von Franz Kafka -)S.17 Schloss Ebenrain, Sissach 16.30

KUNST Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Struntz Führung Kunsthalle 11.00
The medieval sculptures in the Klingental convent Guided tour Museum Kleines Klingental 11.00
Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 12.00
Tour f ixe  f ra f f l is  Collection Beyeler -)S. 31 Fondation Beyeler 15.00

MUSIK II dolce dolore Besinnliche Abendmusik für Cello und Akkordeon Kulturscheune Liestal 17.00
Orgelkonzert: Johan Hermans, Belgien A. Guilmant, Ch. Tournemire Heiliggeistkirche 17.00
Berliner Barock Solisten E. Pahud, Flöte; R. Kussmaul, Leitung; Bach, Handel ->S.17 Burghof Lorrach 19.00
Fidello Oper von Ludwig van Beethoven Theater Freiburg, D Freiburg 19.30
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Max Lässers Überlandorchester
Les papillons Virtuoses für Violine und Klavier; Support: Djinbala .-4S. 25
El Calderen Afrolat ino mit Sonando (Saisa) ->S. 22
Buenos Aire s Tango Tango-Notation; Leitung: Mathis Reichel
Figurentheater Felucca Das Krokodil und der Vogel ->S. 24
Kinder im Literaturhaus Das Buchstabenmonster
Theater Arlecchino in der Kuppel Bsuech us em Fasnachtshimmel
Nellie Naseweis: Das kleine Gespenst Film für Kinder ab 5 J.
Kinder-Charivari Gastspiel
Sawitri Indische Legende -  Marionettenspiel
Der Froschkönig Puppentheater Marottino (nicht unter 5 Jahren!)
Das kleine Gespenst nach Otfried Preussler; Kinderfilm
Ich mach dich gesund, sagt der Bär
Sunntigs-Brunch
Unterwegs mit Nationalrat Andi Gross Sonntagsmatinde in der Bibliothek
Die grosse Göttin und das Ende der Steinzeit Führung
Insignien der Universität Führung
Jean Tinguelys politische und künstlerische Basler Lehrjahre Führung
Haie, gejagte Jäger Italienische Führung durch die Sonderausstellung ->S. 30
Klingende Steine -  Die Galluspforte in Wort, Bild und Musik Sonderveranstaltung
Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Sonderausstellung ->S• 30

L'autre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. ->S. 26
Twin Peaks: Fire Walk With  Me USA/F 1992; Regie: David Lynch -->S. 26

* 4 .4 8  Psychose Schauspiel von Sarah Kane
Jean Giraudoux et Louis Jouvet ä Bäle Vortrag von Olivier Barrot
Literaturhaus zu Gast Die Marebibliothek
Montagsführung Plus <Cherche la femme>: Mythische Frauenbilder - .S. 31
Freunde a lter Musik in  Basel Monophonie des Mittelalters im Dialog mit
klassischer Musik Nord-Indiens
Pinocchio nach dem Roman von Carlo Collodi; ab 6 Jahren
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Kle in

Der eingebildete Kranke
Blumen f ü r Baudelaire Florales von Courbet bis Corinth Fü h ru n g
Tour Fixe Deutsch
Männer Liederabend von Franz Wittenbrink

• Duologues Jack de Johnette & John Surmann J a z z  by Off Beat 1JSB -+S. 25
Orients -  Sapho mit dem Orchester von Nazareth ->S.16
Trio Layd
Salsamania Salsa, Merengue, Bachata; Horatio's Saisakurse ab 18.30 -->S. 25
Pinocchio nach dem Roman von Carlo Collodi; ab 6 Jahren
Mimösli 2003  Fasnachtsmusik, Cabaret, Schnitzelbängg, Stargäste
Kakao -  das Gold Ghanas Führung
Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Sonderausstellung ->S. 30

Lost Highway USA/F 1997; Regie: David Lynch ->S. 26
Neue Kurzfilme aus Südkorea ->S. 26
Unagi -  Der Aa l J1997; Shohei lmamura
Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore; Roger Smith u.a. 2 6

• Gad jo  dilo F1997; Regie: Tony Gatlif; mit Romain Duris, Rona Hartner u.a.
Rumpelstilzli Nach Gebrüder Grimm (nicht unter 5 Jahren!)
Theater Inside Eine Talkrunde mit  den Opernsängern C. Swanson und K.H. Brandt
Der eingebildete Kranke
Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard -  Theatergruppe Mandragola -4S. 21
Premidre: Das Testament des Hundes (A. Suassuna) <Zum Schwarze Gyger> ->S. 21
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikola' Gogol mit  Ueli Jäggi
Kunst am Mittag Rotation und Dynamik von Max Ernst ->S. 31
Tour Fixe Deutsch
Vernissage 7000 Jahre persische Kunst
Führung fü r hörgeschädigte Besucherinnen --oS. 31
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Struntz Führung
Türe offen lassen Die Kunsthalle im Dialog mit der Universität; mit A. Stalder
Mittwoch Mittag Konzerte Rezital Gesang; Geistliche Musik von Bach und Rossini
AMG Leitung: Howard Griff iths; Michaek Pletnev, Klavier; Sinfonieorchester Basel;
Werke von Kraus, Prokofjew und Schostakowitsch
Fidelio Oper von Ludwig van Beethoven
Männer Liederabend von Franz Wittenbrink ->S.17
Othella Dallas Quartet
Trio Layö
Body & Soul: Offener Treff zum Tanzen
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein
KIndernachmittag krabbeln, rennen, spielen; raucherfrei
Der gestiefelte Kater Diaiektmärli für die ganze Familie
La Barfüsserkirche -  und dglise devient musde Visite guid&

Twin Peaks: Fire Walk With Me U SA/ F
-
1 9 9 2 ; R e g i e :  
D a v i d  
L y n c h  -
> S .  
2 6

Lounge Projekte und Projektionen
Neue Kurzfilme aus Südkorea •-S. 26
L'autre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. ->S. 26
The Lost World USA 1925; Regie: Harry 0 . Hoyt

* Tipp des Tages

Stadtcasino
Kuppel
The Bird's Eye Jazz Club
Tanzpalast
Unternehmen Mitte, Kuratorium
Literaturhaus
Kuppel
Nellie Nashorn, D Lörrach
Theater Basel, Kleine Bühne
Goetheanum
Marionetten-Theater
Nellie Nashorn, D Lörrach
Helmut Förnbacher Theater Company
Basler Personenschifffahrt
Allgemeine Bibliotheken, Schmiedehof
Museum der Kulturen
Historisches Museum: Barfüsserkirche
Museum Jean Tinguely
Naturhistorisches Museum
Museum Kleines Klingental
Naturhistorisches Museum

Stadtkino
Stadtkino
Theater Basel, Kleine Bühne
Uni Basel, Kollegiengebäude
Kunsthalle
Fondation Beyeler
Martinskirche

Theater Freiburg, D Freiburg
Werkraum Warteck pp, Burg

Helmut Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
Kunstmuseum Basel 1 2 . 3 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Burghof Lörrach 2 0 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Th«atre La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Theater Freiburg, D Freiburg 1 0 . 0 0  112.00
Häbse-Theater 1 9 . 3 0
Museum der Kulturen 1 2 . 3 0
Naturhistorisches Museum 1 8 . 0 0

MITTWOCH 1 2 .  FEBRUAR
Stadtkino
Landkino im Sputnik
Kino Borni
Stadtkino
Deutsches Seminar, Engelhof
Marionetten-Theater
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus
Helmut Förnbacher Theater Company
Schönes Haus, Kellertheater
Röm:Kath. Kirche St. Peter & Paul, Allschwil
Theater Basel, Foyer

20.00
20.30
20.30
18.00

11.00 115.00
11.00

11.00 114.30
15.00
15.00
15.00
15.00
15.00
15.00
10.00
10.30
11.00
11.15

11.30
15.00
15.15

15.30

18.00
20.30
20.15
18.15

20.00
14.00
20.15

12.00 114.00
15.00

18.00
20.15
20.15

20.45
21.00
15.00
17.00
19.30

20.00
20.00
21.00

Fondation Beyeler 1 2 . 3 0
Fondation Beyeler 1 7 . 3 0
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 8 . 0 0
Fondation Beyeler 1 8 . 0 0
Kunsthalle 1 8 . 3 0
Kunsthalle 2 0 . 0 0
Offene Kirche Elisabethen
Stadtcasino

Theater Freiburg, D Freiburg
Burghof Lörrach
Blues Club, Grellingen
The Bird's Eye Jazz Club
Werkraum Warteck pp, Burg
Werkraum Warteck pp, Burg
Unternehmen Mitte
Fauteuil Theater
Historisches Museum: Barfüsserkirche

Stadtkino
plug in
Landkino im Sputnik
Stadtkino
Neues Kino

12.15
19.30

19.30
20.00
20.30
21.00

20.30
9.30
11.00
15.00
1215

1111111111111
18.00
20.00
20.15

20.45
21.00
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DIE SPEKTAKULÄRSTE UND ERFOLGREICHSTE
KLASSIKINSZENIERUNG UNSERER ZEIT!

THEATER Sonny Boys Broadway-Komödie Helmut Förnbacher Theater Company 19.30
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss ->S. 6/16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Luise Kinseher, München Ende der Ausbaustrecke; ein Kabarettsolo -4S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Kronlachners Meilensteine: Besuch bei Mn Green Der Januarerfolg! -4S.19 Neues Theater am Bahnhof 20.00
D'r Schuldebuckel von Raymond Knibihler; Cercle Theätral Alsacien Mulhouse Baseldytschi Bihni 20.15

KUNST Kopie -  Zita t  -  Verwandlung P. Picasso -  Werkbetrachtung Kunstmuseum 12.30
Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 15.00
Dmitri A. Prigav Führung mit R. Schiess ->S. 30 ARK I Ausstellungsraum Klingental 18.00

MUSIK AMG Leitung: H. Griffiths; M. Pletnev, Klavier;•Sinfonieorchester Basel; Stadtcasino 19.30
Kraus, Prokofjew, Schostakowitsch
Carmen Oper in vier Akten von Georges Bizet Theater Freiburg, D Freiburg 19.30
Tim Fischer singt Kre isle r ->S. 17 Burghof Lörrach 20.00
Kurtsweilliges Musiktheaterabend um den Komponisten Kurt Weill ->S. 22 Gare du Nord 20.00
Peggy Chew Ouintet ->S. 22 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ K 551, The Vile  Parody of Address, Sidewinding Ballette von Richard Wherlock
und William Forsythe zu Musik von Mozart, Bach und Rameau

Theater Basel, Grosse Bühne 22.45

PARTY & DANCE Cyrille Adam: Schamane des Ursprungs Schamanische Konzertnacht -->S. 28 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 19.00
Soulsugar: R'n'B, Hip Hop, Ragga, Funk Goldfinger Brothers, DJ Drop ->S. 25 Kuppel 21.00
Salsa-Nacht mit  DJ Plinio Allegra I Hotel Hilton 22.00

KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff fü r Gross und Kle in Werkraum Warteck pp, Burg 15.00
Peace-Farce Ein Streitschlichtungs-Programm für Kinder und Jugendliche QuBa Quartierzentrum Bachletten 19.00

ET CETERA Der Freundschaft geweiht -  Poesiealben des 19. und frühen 20...111. Führung Historisches Museum: Haus zum Kirschgarten 12.15
Labyrinth-Begehung Leonhardskirchplatz 17.30
Faszination Gold Hintergründe zum Goldfund bei Disentis, Führung -4S. 30 Naturhistorisches Museum 18.00

-
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FILM 1 VIDEO Twin Peaks: Fire Walk With Me USA/F 1992; Reole: David Lynch ->S. 26 Stadtkino 15.30
The Big  One USA 1997; Regie: Michael Moore -bS. 26 Stadtkino 1815
Die Reise nach Kandahar Kesselhaus, D Weil am Rhein 20.00
Azzurro CH/F/I 2000; Regie: Denis Rabaglia; mit P. Vilaggio, F. Pipoli u.a. ->S. 26 Stadtkino 20.30
Phase I V USA 1974; Regie: Saul Bass Neues Kino 21.00

THEATER Norma Melodrama in zwei Akten von Vincenzo Bellini Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Miss Sara Sampson Bürgerliches Trauerspiel von Gotthold E. Lessing Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Die Kluge von Carl Orff Marionetten-Theater 20.00
Das Beste von Loriot Heitere Szenen und Sketche Ateliertheater Riehen 20.00
Ein Sommernachtstraum nach W. Shakespeare ->S. 19 Neues Theater am Bahnhof 20.00
Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard -  Theatergruppe Mandragola •-.S. 21 Schönes Haus, Kellertheater 20.00
Theater Puravida Szenen aus der Partnerschaft Kath. Pfarreiheim, Aesch 20.00
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix -+S. 7/17 Vorstadt-Theater
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> ->S. 21 Röm.-Kath. Kirche St. Peter & Paul, Allschwil 20.00
D'r Schuldebuckel von Raymond Knibihler; Cercle Theätral Alsacien Mulhouse Baseldytschi Bihni 20.15
Luise Kinseher, München Ende der Ausbaustrecke; ein Kabarettsolo ->S. 19 Teufelhof Theater & Gasthaus 21.00

„CARMINA BURANAALS EIN FUNKELNDESFEUERWERK"

„EIN ÜBERWÄLTIGENDESVISUELLES SPEKTAKEL"

'I, '0S- 0 9 0 0  5 5  2 2 2  5

*

„EINE you.oeunGE THEATER-
AUFFUHRUNG, GIGANTISCHUND EINDRUCKSVOLL"

„ZWANZIGTAUSENDZUSCHAUER SAGTEN
WHOW!"
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Wir schenken Ihren Anzeigen
höchste Aufmerksamkeit  -
unsere Leserinnen auch.
ProgrammZeitung -  Wissen,
was wann wo läuft.
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Anzeigenbuchung bis zum
12. des Vormonats.
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LITERATUR

KUNST

MUSIK

TANZ
PARTY &  DANCE

ET CETERA

SAMSTAG 15 .  FEBRUAR
FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

PARTY &  DANCE

KINDER

* Tipp des Tages

Wir unterhalten
sie: Ihre Häuser
• Bewir tschaftung von Liegenschaften
• Schätzungen und Expertisen
• Kauf- und Verkaufberatung
• Buchhaltung
Hecht & Mehl Treuhand AG
Delsbergerallee 74, 4053 Basel
Telefon: 061 338 88 50
Telefax: 061 338 88 59
E-Mail: htm-basel@bluewin.ch

HECHT& MEILI TREUHAND AG

0 0 0
 El El 0
El 0  0
n  0 0 ClEi

0 0 0
 0 0 0
0 0 0
 0 a n

42 I  PR OGR AM M ZEI TU N G 1 FEBRUAR 2003

Werner Lu tz liest aus <Schattenhangschreiten> und anderen Werken ->S. lf il L i t e r a t u r h a u s  2 0 . 0 0
Novecento -  Eine romantische Erzählung Lesung & Performance von V. Finoechiar° Zum Isaak 2 0 . 0 0
Alte Meister, frische Blumen Führung K u n s t m u s e u m  1 2 . 3 0
Tour Fixe Deutsch F o n d a t i m  Beyeler 1 5 . 0 0

* M ichae l Raedecker -  inst inct ion Eröffnung der Ausstellung -*S. 31 M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 8 . 3 0
Die Wüste als Wohnzimmer. Regina Hügli, Claude Spiess Werkgespräch ->S. 28 W e r k r a u m  Warteck pp 1 9 . 0 0
Orgelspiel zum Feierabend Susanne Doll, Basel L e o n h a r d s k i r c h e  1 8 . 1 5
projec: ekelöf Sprachspiel mit  Eurythmie und Musik von G. Ekelöf G o e t h e a n u m  1 9 . 0 0
Nachtstrom VI  -  1"n Meets Messiaän <Quatuor pour la f in du temps> •-eS. 22 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Konzert m it  Eurythmie Werke von Elgar, Dvorak, Pärt und Bartok T h e a t e r  Scala 2 0 1 5
The Big  Chris Barber Band Von Luis Russell bis Duke Ellington J a z z c l u b  56, D Lörrach 2 0 . 3 0
Jeup I  Di Giorgio Quartett Jazz der Be-Bop-Tradition K u l t u r s c h e u n e  Liestal 2 0 . 3 0
Punk Rock High Plattentaufe der Toxic Guineapigs (CH) K a s e r n e  2 1 . 0 0
Ed Neumeister Quartet <New Standards> ->S. 23 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  122.30
A.C. Waterhouse Pop Perlen auf charmante Art  frisch angerichtet R e s t a u r a n t  Balade 2 1 . 0 0
Tangosens4on Tanz in der Bar du Nord G a r e  du Nord 2 2 . 0 0
F.D.N. Uplif t ing Downbeats Rare Funk Tunes mit DJ Raimund Flöck ->S. 25 K u p p e l  2 1 . 0 0
Danzeria Disco DJs Sunflower + Thommy -->S. 28 W e r k r a u m  Warteck pp 2 1 . 0 0
So irie  Tropicale mit  DJ Rachel A l l e g r a  'Hote l Hilton 2 2 . 0 0
Sonderschau Form Forum Schweiz Ausstellung <Wohnsinn>: Preisverleihung ->S. 15 M e sse  Basel 1 6 . 0 0
Vom Mut zum vollen Dasein Struktur- und Familienaufstellungen ->S. 24 U n t e r n e h m e n  Mitte, Langer Saal 1 9 . 0 0
N a ch t u t : Novecento; Andrea Bettini erzählt ... T h e a t e r  Basel, Nachtcafe 2 3 . 0 0

Curating Degree Zero Archive  Führung
Cousin, cousine F1975; Regie: J e a n
-
C h a r l e s  T a c c h e l l a  
- - > S .  
2 6

Twin Peaks: Fire Walk With  Me USA/F 1992; Regie: David Lynch ->S. 26
Nadja USA 1994; Regie: Michael Almereyda ->S. 26

* Kostümverkauf aus den Beständen des Kostümfundus des Theater Basel
Orpheus in  der Unterwelt 00ra-bouffon in zwei Akten von Jacques Offenbach
Die Möwe Komödie in vier Akten von Anton Tschechow -4S.16
Luise Kinseher, München Ende der Ausbaustrecke; ein Kabarettsolo ->S.19
Die Kluge von Carl Orff
Das Beste von Loriot Heitere Szenen und Sketche
Blaubart wartet von Judith Kuckart, Theater im Hotel -+S. 6
Ein Sommernachtstraum nach W. Shakespeare -*S.19
Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard -  Theatergruppe Mandragola ->S. 21
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka; Regie: Vaclav Spirit
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix .->S. 7/17
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> ->S. 21
D'r Schuldebuckel von Raymond Knibihler; Cercle Thä t ra l Alsacien Mulhouse
La jaiousie de Sacha Gu it ry mit  Michel Piccoli: Regie: B. Murat (ausverkauft) ->S.16
klubStück: Frank & Stein Komödie mit Musik von Ken Campbell
Slam-Cati Der Poesie aufs Maul geschaut
Tour Fixe Deutsch
Curating Degree Zero Archive  Führung
Round table zum Werk von Nic Hess
Cantate Chor und Kammerorchester Basel Nurial Rial, Sopran; Markus Müller,
Bariton; Kammerorch, BS; Leitung: J. Tolle; Brahms, Schuhmann und Dayer
Liederabend Vesselina Kasarova, Mezzosopran ->S. 23
A la  suisse: Capriccio Basel H. Schneeberger, Violine; Mozart, Mendelssohn
Kurtsweilliges Musiktheaterabend um den Komponisten Kurt Weill --ES. 22
Konzert m it  Eurythmie Werke von Eigar, Dvorak, Pärt und Bartok
Liederabend Vesselina Kasarova, Mezzosopran: Charles Spencer, Klavier;
Werke von Gounod, Bizet, Dupare, Berg und Rossini
Ed Neumeister Quartet <New Standards> ->S. 23
Oldies but Goidies Benefizdisco 2 9
Kult Die ultimative Oldies- und Schlagerparty (women only)
Fabrica de Salsa im  Sudhaus mit  Live-Konzerten und Shows! -eS. 28
Fantastic Plastic: Die schillernden Hits der 70/80s mit DJ Marc the Spark
Salsa im  Sudhaus mit  Live-Konzerte und Shows! -->S. 28
Salsa-Nacht mit  DJ Plinio/Samy/Mazin
Dubzillas Birthday Beats & Breaks to Drum & Bass
Theater Arlecchino in der Kuppel Bsuech us em Fasnachtshimmel
Kinder-Charivari Gastspiel

plug in 1 4 . 0 0
Stadtkino 1 8 . 0 0
Stadtkino 2 0 . 1 5
Stadtkino 2 3 . 0 0
Klosterberg 6  1 0 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Teufelhof Theater & Gasthaus 2 0 . 0 0
Marionetten-Theater 2 0 . 0 0
Ateliertheater Riehen 2 0 . 0 0
Hotel Rochat 2 0 . 0 0  1 22.00
Neues Theater am Bahnhof 2 0 . 0 0
Schönes Haus, Kellertheater 2 0 . 0 0
Nellie Nashorn, D Lörrach 2 0 . 0 0
Vorstadt-Theater 2 0 . 0 0
Röm.-Kath. Kirche St. Peter & Paul, Allschwil 2 0 . 0 0
Baseldytschi Bihni 2 0 . 1 5
Thäätre La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Zum lsaak 2 0 . 0 0
Fondation Beyeler 1 2 . 0 0
plug in  1 4 . 0 0
Kunsthaus Baselland Muttenz 1 8 . 0 0
Martinskirche 1 9 . 3 0

Stadtcasino •  1 9 . 3 0
23 Pe t e rskirch e  2 0 . 0 0

Gare du Nord 2 0 . 0 0
Theater Scala 2 0 . 1 5
Stadtcasino 2 0 . 1 5

The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0  122.30
Offene Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Diva Club, Pratteln 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck pp, Sudhaus 2 1 . 0 0

25 Ku p p e l 2 1 . 0 0
Werkraum Warteck pp 2 1 . 0 0
Allegra 1 Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Kaserne 2 3 . 0 0
Kuppel 1 1 . 0 0  114.30
Theater Basel, Kleine Bühne 1 5 . 0 0

an
Rumelinsplatz 13 4()O1
isellopt@datacomm ch http://wwwi

061 261 62
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GANZONi

K I N D E R  FO RTSETZUNG Der gestiefelte Kater Dialektmärli für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00

Stadtkino
Stadtkino

Ich mach dich gesund, sagt der Bär Helmut Förnbacher Theater Company 15.00
ET CETERA Tag der Achtsamkeit -PS. 29 Offene Kirche Elisabethen 10.00

Fauteuil Theater

Paul Wirz a ls Ethnograph in der Feldarbeit Kantonsmuseum Baselland 10.30

Hotel Rochat

Modeschau: Körpe r + Kleid -PS. 15 Kaserne 21.00

FILM I VIDEO L'autre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. -eS. 26 Stadtkino 15.30

Theater Basel, Grosse Bühne

Wild At  Heart USA 1990; Regie: David Lynch; Nicolas Cage, Laura Dern ->S. 26
The Big  One USA 1997; Regie: Michael Moore -PS. 26 Stadtkino Stadtkino 2180..0300

THEATER Musikalische Sonntagsmatinee Cowan, Salon Rossini -  Regata Venezia Theater Basel, Grosse Bühne 1115

Naturhistorisches Museum

Krieg um Troja Zwei Tragödien von Euripides und Walter Jens Theater Basel, Grosse Bühne 16.00

11111111MMI

Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix -PS. 7/17 Vorstadt-Theater 16.00

19.30

La jalousie de Sacha Gu it ry mit  Michel Piccoli; Regie: B. Murat (ausverkauft) -+S.16 ThAIre  La Coupole, F Saint-Louis 17.00

20.00

Kronlachners Meilensteine: Besuch bei Mr. Green Der Januarerfolg! -PS.19 Neues Theater am Bahnhof 18.00

20.00

Der eingebildete Kranke Helmut Förnbacher Theater Company 18.30

20.00

Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> -PS. 21 Röm.-Kath. Kirche St. Peter & Paul, Allschwil 19.00

Elvire Comedie dramatique de Georges Bernstein avec J.-P. Cassel, P. Kerbat Theater Basel, Schauspielhaus 19.
* Joseph  Hader Der österreichische Kabarettist mit seinem neuen Programm Fauteuil Theater 20.00

Blaubart wartet von Judith Kuckart, Theater im Hotel -PS. 6 Hotel Rochat 20.00
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka; Regie: Vaclav Spirit Nellie Nashorn, D Lörrach 20.00

LITERATUR Ich wusste, wohin die Reise geht Lesung mit Texten von Hilde Ziegler -PS.17 Vorstadt-Theater 11.00
Wintergäste <Tellereisen> von Walther Kauer -PS.17 Burghof Lörrach 11.00

KUNST 7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00 112.30
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Struntz Führung Kunsthalle 11.00
Tour Fixe Deutsch Fondafirm Beyeler 12.30

Tour Fixe English Collection Beyeler -PS. 31 Fondation Beyeler 15.00
MUSIK Eleonore Rueda Trio Tanzpalast 11.00

Cantate Chor und Kammerorchester Basel Nurial Rial, Sopran; M. Müller, Bariton; Martinskirche 17.00
Kammerorchester Basel; Leitung: J. Tolle; Werke von Brahms, Schuhmann und Dayer
Baselbieter Konzerte Guaneri-Trio, Prag; Suk, Smetana, Martinu und Dvorak Kantonsmuseum Baselland 17.00
Madeleine Perler und Werner Schmidlin Musik und Texte; Bach, Schumann Musiksalon Madeleine Perier 17.00
Musica viva : Gastkonzert Casal Quartett Werke von Haydn, Mendelssohn Schmieden hof 17.00

Kurtswellhges Musiktheaterabend um den Komponisten Kurt Weill ->S. 22 Gare du Nord 20.00

Dew Das female Singer-Songwriterduo tauft ihre CD <Closer) ->S. 25 Kuppel 20.30
El Calderen Afro lat ino mit Sonoc De Las Tunas (Cuba) -)S. 23 The Bird's Eye Jazz Club 20.30

TANZ Buenos Aire s Tango Tango-Notation; Leitung: Mathis Reichel Tanzpalast 18.00
Live music first! Cello: Fabrik meets flamenco -PS. 23/24 Unternehmen Mitte 20.15

KINDER Familienführung für Kinder 6-10 Jahre in Begleitung -+S. 31 Fondafirm Beyeler 10.00

Theater Arlecchino in der Kuppel Bsuech us em Fasnachtshimmel Kuppel 1 1 . 0 0 114.30
Ich mach dich gesund, sagt der Bär Helmut Fürnbacher Theater Company 15.00

ET CETERA Sunntigs-Brunch Basler Personenschifffahrt 10.00
Arkilla  Führung Museum der Kulturen 11.00
Jean Tinguelys politische und künstlerische Basler Lehrjahre Führung Museum Jean Tinguely 11.30
Cafe Philo  Mit te Ruth Federspiel lädt ein zum Caf6 Philo ->S. 24 Unternehmen Mitte, Weinbar 11.30

Quais foram os grandes personagens que viveram acqui Visita guiada Historisches Museum: Barfüsserkirche 15.00

Klingende Steine -  Die Galluspforte in Wort, Bild und Musik Sonderveranstaltung Museum Kleines Klingental 15.15

Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Sonderausstellung -PS. 30 Naturhistorisches Museum 15.30
Öffentlicher Gottesdienst der lesbischen und schwulen Basiskirche -+S. 29 Offene Kirche Elisabethen 18.00

1 1 1 1 .1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 M L M
,
'
FILM I VIDEO *

11•1111111•111111•111•
Marie-Christine Barrault  liest aus Texten von Marguerde Duras ->S. 26
Ma nu it  chez Maud F1969; Regie: Eric Rohmer; mit  J.--L. Trintignant u.a. -PS. 26

Stadtkino
Stadtkino

18.30
20.30

THEATER Ad Wölf il Portrait eines produktiven Un=Falls. Von R. Häusermann; 19.15 Einführung Theater Basel, Schauspielhaus 20.00

Joseph Hader Der österreichische Kabarettist mit seinem neuen Programm Fauteuil Theater 20.00
Blaubart wartet von Judith Kuckart, Theater im Hotel -)S. 6 Hotel Rochat 20.00

MUSIK Meditative Abendmusik St. Clara <Musik unterm Jahr> Kirche St. Clara 18.15

TANZ Peer Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weil! Theater Basel, Grosse Bühne 20.00

KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Kle in Werkraum Warteck pp, Burg 15.00

ET CETERA Lebende Haie im  Aquarium Exkursion in das Vivarium des Zoo -PS. 30 Naturhistorisches Museum 18.00

11111111MMI
THEATER Sennentuntschi von Hansjörg Schneider Helmut Förnbacher Theater Company 19.30

Die Möwe Komödie in vier Akten von Anton Tschechow -PS.16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Joseph Hader Der österreichische Kabarettist mit seinem neuen Programm Fauteuil Theater 20.00

Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard -  Theatergruppe Mandragola --PS. 21 Schönes Haus, Kellertheater 20.00

am Spalentor
• Lit eratur
• Lebens fragen
• Psychologie

Buchhandlung Ganzoni
Spalenvorstadt 45, 4003 Basel
Tel. 061 261 32 72
Fax 061 263 91 39
Ganzoni.Basel@edilegasoft.ch
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'hcrets it Lies'

N O T H I N G
A Witte Leigh Film

PROGRAMM_ ZE ITU N G
K uLr ouR DE BALE

Wenn Sie uns sagen, was Sie veranstalten,
dann sagen wir's denen, die wissen sollten,
was Sie veranstalten. ProgrammZeitung -
Wissen, was wann wo lauft.
Wir freuen uns auf Inserate Ihrer Kultur-
veranstaltungen bis zum 6. des Vormonats.

Progra mm Zeitung
Gerbergasse 301 Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
info©programmzeitung.ch •OU
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LITERATUR
KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE
ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ

KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE

KINDER

MITTWOC

FILM I VIDEO

THEATER

* Tipp des Tages
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Martin R. Dean liest aus <Meine Väter> -->S.11/19
Minimal Art  Führung
Tour Fixe Deutsch •
Baselbieter Konzerte Guaneri-Trio, Prag; Suk, Smetana, Martinu und Dvorak
Trio Layd
Salsamania Salsa, Merengue, Bachata; Horatio's Salsakurse ab 18.30 2 5
Gold in  Westafrika Führung mit Florianne Koechlin
Zellgeflüster 3. Abend des Zukunfts-Zyklus mit Florianne Koechlin ->S. 24
Neue Helvetische Gesellschaft Veranstaltung zum Thema Ausländerintegration

The Big  One USA 1997; Regie: Michael Moore ->S. 26
Lounge Projekte und Projektionen
The Million Dollar Hotel USA/D 2000; Regie: Wim Wenders --eS. 26
Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore ->S. 26
The Birds USA 1963; Regie: Alfred Hitchcock

* Theater Puravida: Je tzt !  Geschichten von heute. Intraktiv, improvisiert ->S. 9/24
Der eingebildete Kranke
Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss ->S. 6/16
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott
Tina Teubner: Glücksgalopp -  Rettet die Masslosigkeit Chansons & Kabarett ->5.19
Kronlachners Meilensteine: Enigma oder die uneingestandene Liebe
von Eric Emanuel Schmitt -->5.19
Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard -  Theatergruppe Mandragola -+S. 21
Bräss Tschäss & So
D'r Schuldebuckel von Raymond Knibihier; Cercle Theätral Alsacien Mulhouse
Neuerwebungen und Geschenke Jordaens, Odysseus und Circe, Werkbetrachtung
Tour Fixe Deutsch
7000 Jahre persische Kunst Diavortrag: Neue Forschungen in der Metallurgie
Jörg Shimon Schuldhess Bilder aus der Liestaler Zeit 1983 -1988; Vernissage
Kammermusik!). Plawner, Violine; B. Canino, Klavier;
Werke von Brahms, Prokofieff, Szymanowski u.a.
Offenes Gespräch mit Chris von Rohr ->S. 29
Kammerkonzerte der BOG Leitung: Antonio Nunez; Werke von Mozart
Trenzas Tango Orchester Estufa Caliente ->S.17
Kammerkonzerte der BOG Leitung: Antonio Nunez/Tilmann Zahn; Werke von Mozart
Braff -  Oester -  Rohrer ->S. 22
Premibre: Toro Compagnie Morespace ->S. 8/18
Souisugar: R'n'B, Hip Hop, Raqqa, Funk Goldfinger Brothers, DJ Drop ->S. 25
Salsa-Nacht mit  DJ Samy
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein
Rolf M . Vogt ste llt seine drei ersten Bücher vor

L'autre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. ->S. 26
Roger & Me USA 1989; Regie: Michael Moore; Roger Smith, Ronald Reagan u.a. ->S.
Wild At  Heart USA 1990; Regie: David Lynch; Nicolas Cage, Laura Dem n ->S. 26

* Th e  Birds USA 1963; Regie: Alfred Hitchcock
Theater Puravida: Zeitlaufen Performance. Improvisation pur •-S. 9/24
Orpheus in  der Unterwelt Opera-bouffon in zwei Akten von Jacques Offenbach
Die Möwe Komödie in vier Akten von Anton Tschechow; 19.15 Einführung ->5.16
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott

Teufelhof Theater & Gasthaus
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Kantonsmuseum Baselland
The Bird's Eye Jazz Club
Kuppel
Museum der Kulturen
Unternehmen Mitte, Langer Saal
Werkraum Warteck pp, Sudhaus

Twin Peaks: Fire  Walk With  Me USA/F 1992; Regie: David Lynch ->S. 26 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
L'autre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. ->S. 26 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Der eingebildete Kranke H e l m u t  Förnbacher Theater Company 1 9 . 3 0
Norma Melodrama in zwei Akten von Vincenzo Bellini T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> ->S. 21 R ö m . - K a t h .  Kirche St. Peter & Paul, Allschwil 2 0 . 0 0
kiubStück: True Dylan Stück in einem Akt  von Sam Shepard T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 1 . 0 0
Mythen der Moderne Führung K u n s t m u s e u m  1 2 . 3 0
Workshop für Jugendliche Führung, Sa m m lu n g
:
u n d  < w o r k e n >  i m  
A t e l i e r  
F o n d a t i o
n  
B e y e l e
r  
1 5 .
0 0

Tour Fixe Deutsch F o n d a t i o n  Beyeler 1 7 . 3 0
7000 Jahre persische Kunst Führung A n t i k e n m u s e u m  und Sammlung Ludwig 1 8 . 0 0
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Struntz Führung K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0
Mittwoch Mittag Konzerte Ensemble Savadi; Italienische Barockmusik O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 2 . 1 5
Trenzas Tango Orchester Estufa Caliente ->S.17 V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Liederabend m it  Gedichten von Em ily Dickinson Dorothee Kurmann, Sopran S c h ö n e s  Haus, Kellertheater 2 0 . 0 0
Trio Layd T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Seniorentanz-Cafd mit  Foxtrott, Blues, English Waltz usw. ->S. 8 e o  ipso 1 5 . 0 0
Body & Souk Offener Treff zum Tanzen W e r k r a u m  Warteck pp, Burg 2 0 . 3 0
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck pp, Burg 9 . 3 0
Kindernachmittag krabbeln, rennen, spielen; raucherfrei U n t e r n e h m e n  Mitte 1 1 . 0 0
Kindernachmittaq Geschichten für Kinder ab 5 Jahren B i b l i o t h e k  Neubad 1 5 . 0 0
Der kleine Muck nach Wilhelm Hauff (für Kinder ab 6 Jahren!) M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  1 5 . 0 0
Der gestiefelte Kater Dialektmärli für die ganze Familie F a u t e u i l  Theater 1 5 . 0 0
Kindernachmittag Geschichten erzählen und malen B i b l i o t h e k  Bläsi 1 5 . 0 0
Bürli macht sich  verdächtig Ein Kriminalstück für Kinder und Erwachsene B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0
Basler Verkehrsgeschichte in  der Stadtgeschichte Führung H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5..__.........
Haie -  gejagte Jäger Führung durch die Sonderausstellung ->S. 30 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 2 . 3 0
Schokolade -  kulla rische  Inspirationen Führung M u s e u m  der Kulturen 1 8 . 1 5
Man hat zufrieden sein müssen ... Handstickerinnen im Appenzell, VortragS c h u l e  fürg ,  Vomtragssaal 1 8 . 1 5
Champions League in  der Bar du Nord Übertragung auf Grossleinwand G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Workshop fü r Jugendliche Führung, Sammlung <worken> im Atelier F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0

* Völkerrechtliche  Aspekte des israelisch-palästinensischen Konfliktes Vortrag F o r u m  für Zeitfragen 2 0 . 0 0
Champions-Leaque-Splel FC Basel -  La Corunia auf Grossleinwand ->S. 29 O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 4 5

DONNERSTAG 2 0 .  FEBRUAR
Stadtkino
plug in
Landkino im Sputnik
Stadtkino
Neues Kino
Unternehmen Mitte, Kuratorium
Helmut Förnbacher Theater Company
Theater Basel, Schauspielhaus
Fauteuil Theater
Teufelhof Theater & Gasthaus
Neues Theater am Bahnhof

Schönes Haus, Kellertheater
Bajazzo, im Hotel Europe
Baseldytschi Bihni
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig
Dichter-, Stadt- & Kantonsmuseum
Stadtcasino

Offene Kirche Elisabethen
Marienkirche
Vo r s t a d t
-
T h e a t e r
Martinskirche
The Bird's Eye Jazz Club
Theater Roxy
Kuppel
Allegra 1 Hotel Hilton
Werkraum Warteck pp, Burg
.OuBa Quartierzentrum Bachjetten

Stadtkino
26 Stadtkino

Stadtkino
Neues Kino
Unternehmen Mitte, Kuratorium
Theater Basel, Grosse Bühne
Theater Basel, Schauspielhaus
Fauteuil Theater

20.00
12.30
15.00
20.15
21.00
21.00
12.30
19.30

20.00

18.00
20.00
20.15

20.30
21.00
19.30
19.30

20.00
20.00
20.00
20.00

20.00
20.00
20.15
12.30
15.00
19.00
19.00
19.30

19.30
20.00
20.00
20.15
21.00
20.30
21.00

22.00
15.00

20.00

FREITAG 2 1 .  FEBRUAR
15.30
18.00
20.30
21.00
19.30

20.00
20.00
20.00
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T H E A T E R  FO RTSETZUNG

LITERATUR
KUNST

MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE

KINDER
ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ

PARTY & DANCE

KINDER

ET CETERA

FILM 1 VIDEO

THEATER

LITERATUR
KUNST

Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard Theatergruppe Mandragola ->S. 21 S c h ö n e s  Haus, Kellertheater
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka; Regie: Vaclav Spirit  N e l l i e  Nashorn, D Lörrach
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix -bS. 7/17 V o r s t a d t - T h e a t e r
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> ->S. R ö m . - K a t h .  Kirche St. Peter & Paul, Allschwil
D'r Schuldebuckel von Raymond Knibihler; Cercle Thöätral AlsaCien Mulhouse B a s e l d y t s c h i  Bihni
Tina Teubner: Glücksgalopp -  Rettet die Masslosigkeit Chansons & Kabarett -+S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus
Nachtcafö: Der seidene Schuh T h e a t e r  Basel, Foyer
Novecento -  Eine romantische Erzählung Lesung & Performance von V. Finocchiaro Zum lsaak
Tour Fixe Deutsch
Vernissage 9=12 Neues Wohnen in Wien
Vernissage Entblösst -  expressionistische Menschenbilder
Orgelspiel zum Feierabend An der Orgel: David Blunden, Basel
Carmen Oper in vier Akten von Georges Bizet
Digital Dreams -  Dr. d iAge Audiovisuelle Collage -4S. 22
Klang Weiten -  WortRäume Gesang und Kammermusik; Brahms, Schuhmann
Brahms-Zyklus I I  Camerata Variabile Honnegger, Hindemith, Tansman, Brahms
Klavierrezital Uwe Kliemt und Danaö Killian Beethoven, Schönberg ->S. 21
Les Papillons & Djinbala (BS)
The Swingcats feat. Shaunette Hildabrand Swing, Rhythm & Blues, Bebop
Momenic Landolf Quartet ->S. 22
Mark Wise  und Band Hochkarätiger Singer/Songwriter aus Kalifornien
Toro Compagnie Morespace ->S. 8/18
Danzeria Disco DJ Beat + DJane Vero ->S. 28
F.D.N. Uplif t ing Downbeats Rare Funk Tunes mit  DJ Raimund Flöck ->S. 25
UPPSALA -  the strictly heterofriendly gay event Party H i r s c h e n e c k
Soirde Tropicale mit DJ Lucien A l l e g r a  I Hotel Hilton
Gawein und die hässliche Frau Ballade aus dem Arthus-Sagenkreis (ab 10 Jahren!) Marionetten-Theater
Körper + Kle id  Eröffnung der Ausstellung S c h u l e  für Gestaltung, Vortragssaal
This is Skateboarding American Skateboard Movie Release Party K a s e r n e

The Big  One USA 1997; Regie: Michael Moore ->S. 26
Nadja USA 1994; Regie: Michael Almereyda -+S. 26
Theater Puravida: Ausprobieren! Workshop. Selber improvisieren -+S. 9/24
Werkstattaufführung -  Faust I, Studierzimmer Ensemble der Gotheanum-Bühne
Miss Sara Sampson Bürgerliches Trauerspiel von Gotthold E. Lessing
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott
Tina Teubner: Glücksgalopp -  Rettet die Masslosigkeit Chansons & Kabarett ->S•19
Sturmprobe Komödie nach Tom Stoppard -  Theatergruppe Mandragola ->S. 21
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> ->S. 5/21
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka; Regie: Vaclav Spirit
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix - .S. 7/17
D'r Schuldebuckel von Raymond Knibihler; Cercle Thöätral Alsacien Mulhouse
Kunst und Religion im Dialog Führung zu Aschermittwoch
Dürer and selected a rtists Guided toui
Tour Fixe Deutsch
Cyber-Rosinen fü r Online-Muffel Eine Einführung in die Netz- und Computer-Kunst
Symposium zum Werk Römy Zaugg
Kunsthalle im  Stadtkino Symposium zum Werk Römy Zaugg
Digital Dreams -  Dr. dMge Audiovisuelle Collage ->S. 22
Akademisches Orch. Basel Leitung: R. Immoos; A. Graf, Klavier; Raff, Mendelssohn
Skybia & Support Indie Rock
Momenic Landolf Quartet ->S. 22
Tap Dogs Schwermetall-Tanzgruppe voller Witz und Rhythmus
Toro Compagnie Morespace -+S. 8/18
Fiesta rociera Flamenco -  Live: Miguelete y groupo ->S. 25
Uprising Events presents: Reggae-Party -+S. 28
Disco Rai & Orientale
Salsa-Nacht m it  DJ Plinio/Samy/Mazin
Theater Arlecchino in  der Kuppel Bsuech us em Fasnachtshimmel ->S. 25
Der Stoff, aus dem Geschichten sind für Kinder zu M. Raedecker von 7 bis 11 -+S. 31
Hexe Hilla ry geht in  die Oper Theaterstück mit Musik für alle ab 5 von Peter Lund
Bürli macht sich  verdächtig Ein Kriminalstück für Kinder und Erwachsene
Ferdinand der St ie r nach Munro Leaf Te xt e ,  Musik und Tanz ->S.19
Gawein und die hässliche Frau Ballade aus dem Arthus-Sagenkreis (ab 10 Jahren!)
Natur nah Führung durch die aktuelle Ausstellung zu Natur und Umwelt

Un amour de Swann BRD/F 1984, Regie: Volker Schlöndorff; mit J. irons u.a. 2 6
The Big  One USA 1997; Regie: Michael Moore; Gerrison Keillor u.a. ->S. 26
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Sonntagsmatinde Zur Premiere von <Pellöas et Mdlisande>
Theater Puravida: Die Wünschelrute Interaktiv, improvisiert -*S. 9/24
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix -*S. 7/17
Kronlachners Meilensteine: Enigma oder die uneingestandene Liebe
von Eric Emanuel Schmitt -5 .1 9
Peer Gynt  Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weill
Romeo und Ju lia  Tragödie in fünf Akten von William Shakespeare
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> •->S. 5/21
Gut und Edel <Der Prozess> von Franz Kafka; Regie: Vaclav Spirit
Aufzeichnungen eines Wahnsinnigen Schauspiel von Nikolai Gogol mit  Ueli Jäggi
klub Surprise: Hauen; DJ: Stefan Pucher; Musikprogramm: Beat it !
Karoline von Günderrode Lyrik, Prosa und Briefe
7000 Jahre persische Kunst Führung
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Struntz Führung
Führung m it  Gebärdensprachdolmetscherin 3 1
7000 ans d'art perse Visite guidöe

Fondation Beyeler
Architekturmuseum
Kunstmuseum
Leonhardskirche
Theater Freiburg, D Freiburg
Gare du Nord
Schmiedenhof
Theater Scala
Goetheanum
Palazzo, Kunsthalle, Liestal
Jazzclub 56, D Lörrach
The Bird's Eye Jazz Club
Restaurant Balade
Theater Roxy
Werkraum Warteck pp, Sudhaus
Kuppel

Stadtkino
Stadtkino
Unternehmen Mitte, Kuratorium
Goetheanum
Theater Basel, Schauspielhaus
Fauteuil Theater
Teufelhof Theater & Gasthaus
Schönes Haus, Kellertheater
Röm.-Kath. Kirche St. Peter & Paul,
Nellie Nashorn, D Lörrach
Vorstadt-Theater
Baseldytschi Bihni
Kunstmuseum
Kunstmuseum
Fondation Beyeler
plug in
Kunsthalle
Stadtkino
Gare du Nord
Martinskirche
Kaserne
The Bird's Eye Jazz Club
Musical-Theater
Theater Roxy
Kuppel
Werkraum Warteck pp, Sudhaus
Diva Club, Pratteln
Allegra I Hotel Hilton
Kuppel
Museum für Gegenwartskunst
Theater Basel, Nachtcafö
Basler Kindertheater
Neues Theater am Bahnhof
Marionetten-Theater
Kantonsmuseum Baselland

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Theater Basel, Grosse Bühne
Unternehmen Mitte, Kuratorium
Vorstadt-Theater
Neues Theater am Bahnhof

Theater Basel, Grosse Bühne
Theater Basel, Schauspielhaus
Röm.-Kath. Kirche St. Peter & Paul, Allschwil
Nellie Nashorn, D Lörrach
Theater Basel, Foyer
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus
Allgemeine Lesegesellschaft

20.00
20.00
20.00
20.00
20.15
21.00
23.00
20.00
15.00
18.00
18.30
18.15

19.30
20.00
20.00
2015
2015

20.30
20.30
21.00
21.00

20.30
21.00
21.00

22.00
22.00
20.00
18.00
21.00

22. FEBRUAR
20.30
23.00
11.00

19.00
20.00
20.00
20.00
20.00

Allschwil 2 0 .0 0
20.00
20.00
2015
10.30
11.00

12.00
14.00
14.00
14.00

20.00
20.15
21.00
21.00

20.00
20.30
21.00

21.00-2.00
21.00
22.00

11.00 114.30
13.30
16.00
16.00
17.00

20.00
1015

15.30
18.00
20.30
11.00
11.00

16.00
18.00

19.00
19.00
19.00

20.00
21.00
23.00
17.00

Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 11.00112.30
Kunsthalle 1 1 . 0 0
Fondation Beyeler 1 1 . 0 0
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 1 5 . 0 0
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K U N S T  FO RTSETZUNG Alles legal erworben? Wie der Handel Tibets Kunst retten will Museum der Kulturen 15.00

Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz

Tour f ixe  franqals und I ta lian° Collection Beyeler/Collezione Beyeler -4S. 31 Fondation Beyeler 15.00

Wild At  Heart USA 1990; Regie: David Lynch; Nicolas Cage, Laura Dem n ->S. 26

Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 15.00

Nadja USA 1994; Regie: Michael Almereyda --eS. 26

Die Wüste als Wohnzimmer. Regina Hügli und Claude Spiess Finissage ->S• 28 Werkraum Warteck pp 16.00
MUSIK Zürcher Kammerorchester Leitung: V. Conta; Klavier: J. Vakarells; Stadtcasino 11.00

Der eingebildete Kranke

Corelli, Haydn und Mozart

19.30
Bel Am i Schauspiel nach dem Roman von Guy de Maupassant•

Konzert -  Ouatuor Bach Werke von Bele Barbi< Goetheanum 16.30

Auge zue und duurel Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott

Stardust Jazz in der Elisabethenkirche ->S. 29 Offene Kirche Elisabethen 17.00
M US IK  FORTSETZUNG Madeleine Perler und Werner Schmidlin Musik und Texte; Bach, Schumann Musiksalon Madeleine Perler 17.00

Was w ir Unterhaltung verstehen mit Maria Torgevsky und Dan Wiener

Fidelio Oper von Ludwig van Beethoven Theater Freiburg, D Freiburg 19.30

Kunst am Mittag Bedeutung der Zeichensprache im Werk Paul Klees ->S. 31

Wandlungen Werke von Hirschfeld, Schweitzer, Pflüger, Schönberg & J. Cäge ->S. 22 Gare du Nord 20.00

Michael Raedecker -  instinction Führung ->S. 31

GO Staccat i Bläserquintett -  Rossini, Rosetti, Danzi, Klughardt Kulturscheune Liestal 20.30

Tour Fixe Deutsch

El Calderen Afro lat ino mit Desire Decanto & B.G. Kebo Beat 2 2 The Bird's Eye Jazz Club 20.30
TANZ TAP DOGS Schwermetall-Tanzgruppe voller Witz und Rhythmus Musical-Theater 15.00 119.00

Round table zum Werk von Emmanuelle Antille

Buenos Aire s Tango Tango-Notation; Leitung: Mathis Reiche' Tanzpalast 18.00

Workshop fü r Erwachsene Führung Sammlung -  prozessorientiertes Arbeiten ->S. 31

Toro Compagnie Morespace -*S. 8/18 Theater Roxy 19.00
KINDER Yips d r SchlammAff Familienvorstellung -  für Kinder ab 5 Jahren Palazzo, Kunsthalle 11.00

Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja  Struntz Führung

Theater Arlecchino in  der Kuppel Bsuech us em Fasnachtshimmel -+S. 25 Kuppel 11.00 114.30

Mittwoch Mittag Konzerte Demone Cello Quartet; Bach, Fitzenhagen

Der Froschkönig nach Grimm; Marionettenspiel Goetheanum 15.00

Tanja Müller Diplomkonzert Audiodesign ->S. 22

* D ie  kleine Hexe nach Otfried Preussler; Film für Kinder ab 5  Jahren Nellie Nashorn, D Lörrach 15.00

Basler Solistenabend Mauricio Pollini

Bürli macht sich  verdächtig Ein Kriminalstück für Kinder und Erwachsene Basler Kindertheater 16.00
ET CETERA Sunntigs-Brunch Basler Personenschifffahrt 10.00

Body & Soul: Offener Treff zum Tanzen

Anita Fetz predigt zum Thema <Leben statt Profit> ->S. 29 Offene Kirche Elisabethen 10.30

Toro Compagnie Morespace ->S. 8/18

Schoggi Führung Museum der Kulturen 11.00

Campus Die Studentenparty ->S. 25

Bauen und zerstören Führung im Spielzeugmuseum Dorfmuseum, Riehen 11.15

Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Kle in

Jean Tinguelys politische und künstlerische Basler Lehrjahre Führung Museum Jean Tinguely 11.30

Kindernachmittag krabbeln, rennen, spielen; raucherfrei

Klingende Steine -  Die Galluspforte in Wort, Bild und Musik Sonderveranstaltung Museum Kleines Klingental 15.15

Hänsel und Gretel Dialektmärli für Kinder und die ganze Familie

Hai e -  gejagte Jäger Führung durch die Sonderausstellung ->S. 30 Naturhistorisches Museum 15.30

Theater Puravida: im  Märchenwald für Kinder im Märchenalter ->S. 9/24

Im Erzähicafd ist die Schlafforscherin Anna Wirz-Justice OuBa Quartierzentrum Bachletten 17.00

MONTAG 2 4 .  FEBRUAR
FILM I VIDEO L'autre monde Algerien 2001; Regie: Merzak Allouache; Marie Brahimi u.a. -*S• 26 Stadtkino 18.00

* Wild  At•Heart  USA 1990; Regie: David Lynch; Nicolas Gage, Laura Dem n ->S. 26 Stadtkino 20.30
THEATER Die sexuellen Neurosen unserer Eltern von Lukas Bärfuss; 19.15 Einführung -*S. 16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
KUNST Montagsführung Plus <Wildes Denken>: Picasso und Afrika ->S. 31 Fondation Beyeler 14.00
MUSIK 5. Klubhaus-Konzert Münchner Rundfunkorchester; Leitung Christoph Poppen; Stadtcasino 20.15

Maria Becker, Sprecherin; Werke von Ko d e ,  Strauss und Grieg
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Kle in Werkraum Warteck pp, Burg 15.00
ET CETERA Rudof Steiner und die literarische Moderne Vortrag Rudolf Steiner Archiv, Dornach 20.00

FILM I VIDEO Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gestaltung 16.00 118.00
THEATER Sennentuntschi von Hansjörg Schneider Helmut Förnbacher Theater Company 19.30

Die sexuellen Neurosen unserer Eltern Schauspiel von Lukas Bärfuss ->S. 6/16 Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Auge zue und duurel Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott Fauteuil Theater 20.00

LITERATUR * Ra lph Giordano liest aus seinem neuen Buch <Sizilien, Sizilien! -  Eine Heimkehr> Literaturhaus 20.00
Waltraud Meissner liest Texte in Pfälzischer Mundart Lüscherhaus, Riehen 20.15

KUNST Bauhaus und De Stip Führung Kunstmuseum 12.30
Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 15.00

MUSIK Ps-Jazz Konzert mit den Traditional Jazz Dogs ->S. 24 Unternehmen Mitte 18.00
Gesellschaft fü r Kammermusik Artemis Quartett; Streichquartette von Beethoven Stadtcasino 20.15
Konzertreihe La Morra Musik in Paris um 1300 Karthäuserkirche des Waisenhauses 20.15
Baselbieter Konzerte FL Schneeberger, Violine; Käthi Gohl, Cello; D ü n k i Kirche St. Arbogast, Muttenz 20.15
Trio Layö The Bird's Eye Jazz Club

2
1
1

PARTY & DANCE Salsamania Salsa, Merengue, Bachata; Horatio's Salsakurse ab 18.30 ->S. 25 Kuppel 0
(
)
0
1
3

2  :
ET CETERA Schoggi Führung Museum der Kulturen 12.30

Schweinerippchen und die Umwelt Was Tierknochen zur Kulturgeschichte sagen Kantonsmuseum Baselland 17.30
Vom rechten Umgang m it  Macht Vortrag von Johannes Cwalina --+S. 29 Offene Kirche Elisabethen 19.30

MITT '"‘11111111•11111111111
FILM 1 VIDEO Al fresco -  Die Zeit im Raum Film auf Putz Museum für Gestaltung 16.00 !18.00

Wild At  Heart USA 1990; Regie: David Lynch; Nicolas Cage, Laura Dem n ->S. 26 Stadtkino 18.00
Nadja USA 1994; Regie: Michael Almereyda --eS. 26 Stadtkino 20.30
Der Tod in  Venedig Luchino Visconti, Italien 1971 Deutsches Seminar, Engelhof 21.00

THEATER Der eingebildete Kranke Helmut Förnbacher Theater Company 19.30
Bel Am i Schauspiel nach dem Roman von Guy de Maupassant• Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Auge zue und duurel Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott Fauteuil Theater 20.00
Helges Leben Ein schönes Theaterstück von Sybille Berg Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Was w ir Unterhaltung verstehen mit Maria Torgevsky und Dan Wiener Theater auf dem Lande, Arlesheim 20.15

KUNST Kunst am Mittag Bedeutung der Zeichensprache im Werk Paul Klees ->S. 31 Fondation Beyeler 12.30
Michael Raedecker -  instinction Führung ->S. 31 Museum für Gegenwartskunst 12.30
Tour Fixe Deutsch Fondation Beyeler 17.30
7000 Jahre persische Kunst Führung Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 18.00
Round table zum Werk von Emmanuelle Antille Kunsthaus Baselland 18.00
Workshop fü r Erwachsene Führung Sammlung -  prozessorientiertes Arbeiten ->S. 31 Fondation Beyeler 18.00
Fred Spillmann -  Einlicke in ein Ausstellungsprojekt Forumveranstaltung Museum Kleines Klingental 1815
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja  Struntz Führung Kunsthalle

1 8
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MUSIK Mittwoch Mittag Konzerte Demone Cello Quartet; Bach, Fitzenhagen Offene Kirche Elisabethen 1
Tanja Müller Diplomkonzert Audiodesign ->S. 22 Gare du Nord 20.00
Basler Solistenabend Mauricio Pollini Stadtcasino 20.15
Trio Layd The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Body & Soul: Offener Treff zum Tanzen Werkraum Warteck pp, Burg 20.30
Toro Compagnie Morespace ->S. 8/18 Theater Roxy 20.30

PARTY & DANCE Campus Die Studentenparty ->S. 25 Kuppel 21.00
KINDER Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Kle in Werkraum Warteck pp, Burg 9.30

Kindernachmittag krabbeln, rennen, spielen; raucherfrei Unternehmen Mitte 11.00
Hänsel und Gretel Dialektmärli für Kinder und die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
Theater Puravida: im  Märchenwald für Kinder im Märchenalter ->S. 9/24 Unternehmen Mitte, Kuratorium 15.00



K I N D E R  FO RTSETZUNG

ET CETERA

FILM I VIDEO W i l d  At  Heart USA 1990; Regie: David Lynch; Nicolas Gage, Laura Dem n -4S. 26 S t a d t k i n o
Lounge Projekte und Projektionen p l u g  in
Buena Vista  Social Club USA/D 1999; Regie: Wim Wenders ->S. 26 L a n d k i n o  im Sputnik
The Big  One USA 1997; Regie: Michael Moore; Gerrison Keillor u.a. ->S. 26 S t a d t k i n o
Tierische Liebe Österreich 1995; Regie: Ulrich Seidl N e u e s  Kino

THEATER T h e a t e r  Puravida: Weisch no? Geschichten von gestern. Interaktiv ->S. 24 U n t e r n e h m e n  Mitte, Kuratorium
Die Möwe Komödie in vier Akten von Anton Tschechow ->S.16 T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
Auge zue und duurel Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott F a u t e u i l  Theater
Tina Teubner: Glücksgalopp -  Rettet die Masslosigkeit Chansons & Kabarett ->S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus
Kronlachners Meilensteine: Enigma oder die uneingestandene Liebe N e u e s  Theater am Bahnhof
von Eric Emanuel Schmitt -+S.19
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> ->S. 5/21 R ö m . - K a t h .  Kirche St. Peter & Paul, Allschwil 2 0 .0 0
4.48 Psychose Schauspiel von Sarah Kane; 19.15 Einführung T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5
Der le tscht  Wille  von Fitzgerald Kusz; Alemannische Volksbühne Freiburg B a s e l d y t s c h i  Bihni 2 0 . 1 5
Glückliche Paare Die gnadenlose Erfolgsstory der Köchin Kapunkel T h e a t e r  auf dem Lande, Arlesheim 2 0 1 5
klub Surprise: Lecken; DJ: Tom Tom Klub; Musikprogramm: schuhplattlers in space T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0

LITERATUR K a r o l i n e  von Günderrode Lyrik, Prosa und Briefe A l l g e m e i n e  Lesegesellschaft 2 0 . 0 0
KUNST N e u e r w e r b u n g e n  und Geschenke J.B. Corot, L'Odalisque, Renoir -  Werkbetrachtung Kunstrnuseum 1 2 . 3 0

Tour Fixe Deutsch F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Eishockey-WM. Performance von Wetz mit Pirmin Eiholzer ->S. 28 W e r k r a u m  Warteck pp 2 0 . 0 0

MUSIK L o s  Romeros Gitarrenquartett und das Basler Festival Orchester S t a d t c a s i n o  1 9 . 3 0
Fidello Oper von Ludwig van Beethoven T h e a t e r  Freiburg, D Freiburg 1 9 . 3 0

• IGNM  Basel Trio Accanio; M. Weiss, Sax; Ch. Dierstein, Schlagzeug; Y. Sugawara, Po. G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Trio Accanto -  So Near, So Far Werke von Kessler, Hosokawa, Höher u.a. -+S. 22 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Walter-Gubler-Janny Chamber-Folk-Jazz Z u m  lsaak 2 0 . 0 0
Christian Wegscheider Trio -+S. 22 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0

TANZ P e e r  Gynt Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Milhaud, Weil' T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Toro Compagnie Morespace -hS. 8/18 T h e a t e r  Roxy 2 0 . 3 0

PARTY & DANCE S o u l s u g a r :  R'n'B, Hip Hop, Ragga, Funk Goldfinger Brothers, DJ Drop -)S. 25 K u p p e l  2 1 . 0 0
Looptroop (Swe), Under Classmen (BS) Live Hip Hop K a s e r n e  2 2 . 0 0
Salsa-Nacht mit  DJ Plinio A l l e g r a  I Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Labyrinth: Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck pp, Burg 1 5 . 0 0
Haie, gejagte Jäger Italienische Führung durch die Sonderausstellung ->S. 30 N a t u r h i s t o r i s c h e s  Museum 1 5 . 0 0

KINDER
ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER

Kindernachmittag Geschichten, Basteln, Singen. Für Kinder ab 5 Jahren B i b l i o t h e k  Gundeldingen
Kindernachmittag Geschichten, Singen, Basteln B i b l i o t h e k  am Wasgenrin9
Bürli macht sich  verdächtig Ein Kriminalstück für Kinder und Erwachsene B a s l e r  Kindertheater
Die Schweiz -  ein rohstoffarmes Land? Einblicke in die Mineralogie, Führung -+S. 30 Naturhistorisches Museum

* Haute  Couture in Basel -  Fred Spillmann (1915-85) Vortrag M u s e u m  Kleines Klingental
Vom Schokolade-Rezept zur Produckteentwicklung Vortrag M u s e u m  der Kulturen

* Tipp des Tages

TAG

a4-,

Nellie Nashorn, D LörrachLITERATUR K l a p p e  auf Poetentreff
KUNST T o u r  Fixe Deutsch F o n d a t i o n  Beyeler
MUSIK W a l t e r - G u b l e r - J a n n y  Chamber-Folk-Jazz Z u m  lsaak

Orgelspiel zum Feierabend An der Orgel: Moritz Fiechter, Basel L e o n h a r d s k i r c h e
Hair The American Tribal Love Rock M u s i c a l - T h e a t e r
Fim -  Forum für improvisierte Musik D a v i d s e c k
Kur und Bad Schräge Musikgruppierung aus Zürich N e u e s  Theater am Bahnhof
Iwan Paduart Quartet ->S. 22 T h e  Bird's Eye Jazz Club
Corazön Latino Salsa, Son, Cumbias, Bolero, Bossas R e s t a u r a n t  Balade

TANZ T o u g h  Roses and Young Blood Ballett von Richard Wherlock T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne
Toro Compagnie Morespace ->S. 8/18 •  Theater Roxy
Tangosensacion Tanz in der Bar du Nord G a r e  du Nord

PARTY & DANCE F . D . N .  Uplif t ing Downbeats Rare Funk Tunes mit  DJ Raimund Flöck ->S. 25 K u p p e l
Danzeria Disco DJs mozArt + SINned -eS. 28 W e r k r a u m  Warteck pp
Soiröe Tropicale mit  DJ Lob o (Amaral) A l l e g r a  I Hotel Hilton

FASNACHT F a s n a c h t s - K o s t ü m - N ä h e n  Q u B a  Quartierzentrum Bachletten
Mimösli 2003  Fasnachtsmusik, Cabaret, Schnitzelbängg, Stargäste H ä b s e - T h e a t e r
S Ridicule 2003  -  e Nase voll Fasnacht H e l m u t  Hirnbacher Theater Company
Stubete 03  Werner F. Vögelins Vorfasnachtsrevue N e u e s  Tabourettli Theater

ET CETERA O e f f e n t l i c h e s  Symposium: Metaphern in der Wissenschaft (Anm.: 061 205 09 90) U n i  Basel, Kollegiengebäude
Vom Mut zum vollen Dasein Struktur- und Familienaufstellungen ->S. 24 U n t e r n e h m e n  Mitte, Langer Saal
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Wild At  Heart USA 1990; Regie: David Lynch; Nicolas Cage, Laura Dern S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
L'ceuvre au no ir B/F 1988; Regie: Andr Delvaux; Gien Maria Volont u .a . ->S. 26 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Un amour de Swann BRD/F 1984, Regie: Volker Schlöndorff; mit  J. Irons u.a. ->S. 26 St a d t kin o  2 0 . 3 0
At lant is Fil 1991; Regie: Luc Besson N e u e s  Kino 2 1 . 0 0 ................
Piranha USA 1978; Regie: Joe Dante; Nocturne N e u e s  Kino 2 3 . 0 0
Theater Puravida: Wohin? Geschichten von morgen. Interaktiv, improvisiert ->S. 9/24 Unternehmen Mitte, Kuratorium 1 9 . 3 0

• Pe llöa s e t  Mölisande Drame lyrique in fünf Akten von Claude Debussy (Premiere) T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Romeo und Ju lia  Tragödie in fünf Akten von William Shakespeare T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Auge zue und duure! Dialektlustspiel von John Chapman und Anthony Mariott F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Das Testament des Hundes von A. Suassuna; <Zum Schwarze Gyger> ->S. 5/21 R ö m . - K a t h .  Kirche St. Peter & Paul, Allschwil 2 0 .0 0
Gute Frage -  Nächste Frage Regie: Antonia Brix ->S. 7/17 V o r s t a d t - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Der le tscht  Wille  von Fitzgerald Kusz; Alemannische Volksbühne Freiburg B a s e l d y t s c h l  Bihni 2 0 . 1 5
Tina Teubner: Glücksgalopp -  Rettet die Masslosigkeit Chansons & Kabarett ->5.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 2 1 . 0 0
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19.00
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INTEGRATION
Kultur ist international und verbindend. Bereichernd ist es auch, darüber diskutieren
zu können. Dazu braucht es eine gemeinsame Sprache. Basel hat für jede und jeden
das richtige Angebot.
Ihre Integrationsstelle — > w w w . w e l c o m e - t o - b a s e L b s . c h

Sprachschulen:
Deutsch für Fremdsprachige wird von folgenden Schulen speziell angeboten:

ECAP, Clarastr. 2, 4005 Basel
(Deutsch- und Integrationskurse)

GGG, Eisengasse 5, 4051 Basel
(Deutschkurse)

K5, Gundeldingerstr. 161, 4053 Basel
(Deutsch- und Integrationskurse)

NSH, Elisabethenanlage 9, 4051 Basel 0 6 1  270 97 97
(Deutsch- und Fachkurse, Einzel- und Gruppenunterricht)

Sprachstudio Severin, Steinentorstr. 8/309 0 6 1  281 85 40
4051 Basel
(Deutschkurse auf verschiedenen Ebenen, Deutsch für Pflegepersonal)

Volkshochschule, Freie Strasse 39
4001 Basel
(Deutsch- und andere Kurse)

intingua, Dufourstr. 50, 4051 Basel 0 6 1  278 99 33
(Deutsch- und Sprachkurse, Einzel- und Gruppenunterricht)

SKK, Steinenberg 19, 4051 Basel 0 6 1  284 96 84
(Deutsch- und Kommunikationskurse, Deutsch im Verein)

Klubschule Migros, Jurastr. 4,4053 Basel
(Deutsch- und andere Kurse)

Allgemeine Gewerbeschule, Vogelsangstr 15
4058 Basel
(Deutsch- und Rechenkurse)

Orsini, Steinentorstr. 39
4051 Basel
(Deutsch- und Comupterkurse)

Berlitz, Steinentorstr. 45, 4051 Basel
(Deutsch- und Sprachkurse)

Stadtladen des Kantons Basel-Stadt
Untere Rebgasse 31, 4058 Basel

GGG-Informationssstelle Integration
Eulerstr. 26, 4051 Basel

061 690 96 26

061 261 80 63

061 365 90 20

061 269 86 66

061 366 96 66

061 695 61 11

061 281 94 96

061 226 90 40

Lernen im Park, Verein Johanna,
Theodorskirchplatz 7, 4058 Basel
(Deutschkurse nur für Frauen, mit Kinderbetreuung, gratis)

061 699 34 69

Lesen und Schreiben für Erwachsene, 0 6 1  269 86 60
Freie Str. 39, 4001 Basel
(lesen und schreiben lernen oder verbessern, Deutschkenntnisse vorausgesetzt)

Nähere Informationen und die entsprechenden Unterlagen finden

061 206 92 22

www.ecap.ch
e-mail: infobs@ecap.ch

www.ogg-basel.ch
e-mail:gggkurse©ggg-basel.ch

e-mailtriefkasten@k5kurszentrum.ch

www.nsh.ch
e-mail: info@nsh.ch

www.sprachstudio-severin.ch
e-mail:info@sprachstudio-severin.ch

www.vhs-basel.ch
e-mail: vhsbasel©unibas.ch

www.inlingua-basel.ch
e-mall: sprachkurse©inlingua-basel.ch

www.skkonline.ch
e-mailskk©skkonline.ch

www.klubschule.ch
e-mail: klubschule©migrosbasel.ch

www.gib.edu.bs.ch
e-mail: gib.sekretariat@edubs.ch

www.orsini.ch
e-mail: orsini@datacomm.ch

www.berlitz.ch
e-mailtasel@berlitz.ch

Sie in der Schalterhalle der Einwohnerdienste, oder bei:

061 267 64 80 w w w . s t a d t l a d e n . b s . c h
stadtladen@bs.ch

www.integration-bsbi.ch
informationsstelle.integration@ggg-basel.ch

Die Kampagne „Tatsachen gegen Vorurteile" finden Sie unter: www.migration.bl.bs.ch

Für Konfliktlösungen im Quartier: STREITIOS : Hotline: 061 317 66 70




